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Vorwort 

Als nach dem 2. Weltkrieg im Wintersemester 1948/49 in Nordrhein-Westfalen die erste 

Individualzählung der Studierenden an den wissenschaftlichen Hochschulen durchgeführt 

wurde, wurden 15 778 deutsche und 677 ausländische Studierende, davon 529 Displaced 

Persons, gezählt. Im Wintersemester 1958/59, zur Berichtszeit der vorliegenden Ver-

öffentlichung, betrug die Zahl der deutschen Studierenden 33 591, die der ausländischen 

3 487. Das bedeutet in 10 Jahren eine Zunahme der Studierendenzahlen von 16 455 auf 

37 078 d.h. um 125 vH. In den Vorkriegsjahren erreichten die Studierendenzahlen an den 

wissenschaftlichen Hochschulen in den Gebietsteilen des jetzigen Landes Nordrhein-West-

falen ihren höchsten Stand Anfang der dreißiger Jahre, in den Wintersemestern 1930 bis 

1932, mit rd. 17 000 deutschen und ausländischen Studierenden. Der starke Zustrom von 

Studierenden zu den wissenschaftlichenHochschulen stellt die Kultusministerien undHoch-

schulbehörden vor eine Fülle von Problemen, zu deren Lösung statistisches Material un-

entbehrlich ist. Die jährlich sich wiederholenden Statistiken über die Struktur der Studie-

renden bieten aufschlußreiches Zahlenmaterial für Einzeluntersuchungen an. 

Das vorliegende Heft wurde in der von Oberregierungsrätin Maria Lövenich geleiteten 

Abteilung "Sozial-, Rechts- und Kulturwesen, Wahlen" von der Referentin Dr. Marianne 

Landscheid bearbeitet. 

Düsseldorf, im August 1960 

Statistisches Landesamt 

Nordrhein-Westfalen 

E. C. Chandon 
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Vorbemerkung 

Das Tabellenwerk der Großen Hochschulstatistik 
setzt sich zusammen aus einemGrundprogramm 
und einem variablen Zusatzprogramm. Das so-
genannte Grundprogramm enthält Merkmals-
kombinationen, die sich alljährlich wiederholen, 
womit eine kontinuierliche Beobachtung bestimm-
ter Tatbestände sichergestellt wird. Es gehören 
dazu aus der vorliegenden Veröffentlichung die 
Tabellen über die deutschen Studierenden nach 
Heimatland und Hochschulen, nach Studienfach 
und Fachsemester, Berufsziel und Fachsemester 
sowie Grundstudienfach und Heimatland. Ferner 
fallen darunter die Nachweisungen über die aus-
ländischen Studierenden nach Staatsangehörig-
keit und Hochschularten und Staatsangehörigkeit 
und Studienbereich. 

Das sogenannte variable Zusatzprogramm um-
faßt Merkmalskombinationen, die wichtig und 
unentbehrlich sind, die aber nicht in jedem Jahr 
in das Tabellenprogramm einbezogen zu werden 
brauchen, da sie Tatbestände wiedergeben, die 
sich weniger schnell verändern, oder von einem 
einmaligen besonderen Interesse sind. Das Zu-
satzprogramm des Wintersemesters 1958 sah 
Übersichten vor über die deutschen Studierenden 
nach Grundstudienfach und Geburtsjahr, Beruf 
des Vaters und Studiengebiet sowie nach Fach-
semester und Finanzierung des Studiums. Erst-
malig wurde der Nachweis über die wohnliche 
Unterbringung der deutschen Studierenden ge-
führt. 

Einen Überblick über die Entwicklung der Ge-
samtzahl der deutschen und ausländischen Stu-
dierenden an den wissenschaftlichen Hochschu-
len in Nordrhein-Westfalen seit dem Winterse-
mester 1948 gibt die Übersicht auf Seite 32 die-
ser Veröffentlichung. Danach hat sich die Ge-
samtzahl der Studierenden im Wintersemester 
1958 im Vergleich zum Wintersemester 1948 
mehr als verdoppelt. Die Zahl der deutschen 
Studierenden erhöhte sich von 15 778 auf 33 591, 
die der ausländischen von 677 auf 3 487. 

Gegenüber dem Vorjahr betrug die Zugangsquo-
te bei den Deutschen 11 vH, bei den Ausländern 
38 vH. Das starke Ansteigen der Studierenden-
zahlen in den letzten Jahren ist nicht nur auf den 
Eintritt geburtenstarker Jahrgänge in das Hoch-
schulalter zurückzuführen sondern auch auf eine 
größere Studienfreudigkeit. DieStudienintensivi-
tät läßt sich unverfälscht nachweisen - d. h. unter 
Ausschaltung der durch die. unterschiedliche 
Stärke der Geburtsjahrgänge sich ergebenden 
Einflüsse -, indem die Gesamtzahl der deutschen 
Studierenden im Alter von 20 bis unter 27 Jahren 
auf die gleichaltrige Bevölkerung bezogen wird. 

Deutsche Studierende in Alter von 20 bis unter 27 Jahren an den 
wissenschaftlichen Bochschulen der Bundesrepublik auf 10 000 der 
gleichaltrigen Bevölkerung 

Wintersenester ainnlich weiblich 

1951 256,1 50,5 
1953 262,1 53,6 
1955 266,8 58,3 
1959 312,6 77,0

Diese Zahlen zeigen eine erhebliche Steigerung 
derStudienfreudigkeit sowohl bei der männlichen 
als auch bei der weiblichen Bevölkerung. Trotz 
der wachsenden Bedeutung des Frauenstudiums 
beträgt jedoch der Anteil der Studierenden unter 
den Angehörigen der entsprechenden Jahrgänge 
bei den Frauen nur ein Viertel von dem der Män-
ner. 

Die Befxagung der Studierenden nach ihremHei-
matland ergab, daß im Wintersemester 1958 von 
33 591 deutschen Studierenden an den wissen-
schaftlichen Hochschulen in Nordrhein-Westfalen 
82 vH auch aus Nordrhein-Westfalen stammten; 
6 vH waren in Niedersachsen und 5 vH in Rhein-
land-Pfalz beheimatet. Diese Anteile blieben 
gegenüber dem Vorjahr fast unverändert. Aus 
den übrigen Bundesländern ist der Zustrom zu 
denHochschulen in Nordrhein-Westfalen nur ge-
ring. Aus Baden-Württemberg kamen rd. 2 vH 
der Studierenden. Die Anteile der Studierenden 
aus Schleswig-Holstein, Hamburg, Bremen, 
Hessen, Bayern und dem Saarland sowie aus 
West-Berlin lagen noch niedriger. 

Von den 3 487 ausländischen Studierenden be-
saßen 48 vH die Staatsangehörigkeit eines euro-
päischen Staates, 36 vH kamen aus Asien und 
8 vH aus Afrika. Angehörige eines nord-, mit-
tel- oder südamerikanischen Staates waren 6 vH 
der Ausländer. 

Die nachstehenden Zahlen zur Altersgliederung 
der Studierenden in den Wintersemestern 1949, 
1952, 1955 und 1958 lassen erkennen, daß der 
Anteil der jeweils jüngsten Jahrgänge an der 
Gesamtzahl der Studierenden ständig zunimmt. 
Während im Wintersemester 1949 nur 7 vH der 
deutschen männlichen Studierendenunter 21 Jah-
re alt waren, betrug ihr Anteil im Winterse - 
mester 1958 13 vH. In der gleichen Zeit erhöhte 

Deutsche Studierende nach des Alter 

Alter 
(in 

vollendeten 
Jahren) 

Studierende in Wintersesester 

1949 1952 1955 1958 1949 1952 1955 1958

ennlieb weiblich 

unter 20 209 250 423 786 65 87 178 283 

20 925 1 079 1 862 2 775 274 272 522 866 

21 1 700 2 099 2 530 3 391 480 456 603 951 

22 1 908 3 015 2 550 4 093 558 596 519 979 

23 2 060 3 225 2 782 4 098 510 611 541 891 

24 1 796 2 663 2 804 3 298 505 528 467 708 

25 1 524 1 890 2 688 2 153 438 392 418 388 

26 1 308 1 689 1 964 1 589 242 274 289 219 

27 1 074 1 242 1 277 1 239 148 230 197 154 

28 889 872 828 998 86 181 145 149 

29 713 694 643 760 58 106, 100 108 

30 425 472 503 495 38 71 95 89 

31 und . 
älter • 991 1 313 1 524 1 713 147 184 303 418 

Inegesant 15 522 20 503 22 378 27 388 3 549 3 988 4 392 6 203 
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sich der Anteil der gleichaltrigen weiblichen 
Studierenden von 10 auf 19 vH. Nicht so wesent-
lich verändert haben sich dagegen die Anteile der 
30jährigen und älteren Studierenden; in den Be-
richtsjahren entfielen von den männlichen Stu-
dierenden 8 bis 9 vH auf diese Altersgruppe, 
während sich die entsprechendenAnteile bei den 
weiblichen Studierenden zwischen 5 bis 9 vH be-
wegten. Mit der Zunahme der jüngerenJahrgänge 
verringerte sich auch das Durchschnittsalter 
der deutschen Studierenden von 24, 5 Jahre im 
Wintersemester 1949 auf 23,8 Jahre im Winter-
semester 1958. 

Von den 33 591 deutschen Studierenden belegten 
im Wintersemester 1958 20 vH Kultur- und 
Sprachwissenschaften, 19 vH technische Wissen-
schaften. Auf die Wirtschaftswissenschaften ka-
men 17 vH, auf die Rechtswissenschaften 15 vH 
der deutschen Studierenden, während die Medi-
ziner und Pharmazeuten mit einem Anteil von 
11 vH vertreten waren. Die Sprachwissenschaf-
ten und die technischen Wissenschiften sind die 
Studiengebiete, denen sich die Studierenden ge-
genwärtig bevorzugt zuwenden. Bei beiden Wis-
sensgebieten war im Wintersemester 1958 ge-
genüber dem vorhergehenden Wintersemester 
eine über dem Durchschnitt liegende relative Zu-
nahme der Frequenzzahlen festzustellen. Die 
Zahl der deutschen Studierenden der Mathematik 
und Naturwissenschaften erhöhte sich etwa im 
gleichen Verhältnis wie die Gesamtzahl der Stu-
dierenden. Bei den Medizinern, Juristen, Wirt-
schaftswissenschaftlern und Theologen lagen die 
Zuwachsquoten unter dem Durchschnitt. 

Von den 3 487 Ausländern studierten im Winter-
semester 1958 an den wissenschaftlichen Hoch-

Studierende im Wintersemester 1957 und 1958 nach Studiengebieten 

Studiengebiet 

Studierende 

Deutsche Ansländer 

Winter- 
 ter 

Verän-  
derung 

vH 

Winter-
ter 

Verän-

1958 1957 1958 1957 
derung 

1r8 

Theologie  1 452 1 391 + 4,4 35 40 - 12,5 

Nedisin und Pharnazie 3 690 3 393 + 8,8 869 623 + 39,5 

Rechtswissenschaften 5 002 4 648 + 7,6) 

Wirtschafte- ) 343 250 + 37,2 

wissenschaften . . . 5 828 5 491 + 6,2) 

Kulturwissenschaften 1 473 1 341 + 11,0) 

Sprachessenschaften1) 5 281 4 350 
) 

+ 21,4) 
291 235 + 23,8 

Mathematik und 
Waturwiseenechaften . 4 163 3 750 + 11,0 351 267 + 31,5 

Land- und Forst—

wirtschaft  159 159 0,0 72 45 + 60,0 

Technische 

Wiesenachaften . .  6 524 5 773 + 13,0 1 522 1 071 + 42,1 

ohne Angabe  19 - - 4 - - 

Inegeeant 033 591 30 296 + 10,9 3 487 2 531 + 37,8 

1) Einnchl. Germanistik. 

schulen in Nordrhein-Westfalen rd. 44 vH tech-
nische Wissenschaften und rd. 25 vH Medizin 
und Pharmazie. 

Über die Veränderungen der Frequenzzahlen 
auf den einzelnenStudiengebieten gebendie nach-
stehenden Meßzahlen über die Studienanfänger 
(1. und 2. Fachsemester) Aufschluß. In dem Ba-
sisjahr - Wintersemester 1950 - wurden 5 509 
Studienanfänger gezählt, ihre Zahl erhöhte sich 
bis zum Wintersemester 1958 auf 8 061. 

Deutsche Studienanfänger
1) 

in den Wintersemestern 1948 - 1958 nach Stndiengebieten 

Studienenfänger 

Winter-
senester 

insgesamt 

V311 

Theologie Medizin Pharmazie 
Rechte-
wissen-

scharten 

Wirt-
scharte-
wiesen-

schatten 

Kultur-
wissen-

scharten 

Sprach-
wissen.. 

schaften
2) 

Mathematik 
und 

Natur-
wiesen-

nahaften 

Land- und 
Forst-

wirtschaft 

Technische 
Wissen-

schaften 

Wi nterstmeet er 1950 100 

1948 61 58 180 58 85 37 68 66 51 78 33 
1949 115 102 153 71 127 83 140 124 125 134 115 

1950 100 100 100 100 100 100 100 100 loo 100 100 

1951 110 86 139 96 98 135 87 112 88 94 122 

1952 104 74 140 104 93 145 85 99 85 62 .101 

1953 98 69 137 107 105 128 82 108 73 47 87 

1954 99 76 147 94 124 118 87 132 73 39 75 
1955 116 89 182 117 157 105 99 194 es 29 89 

1956 

1957 131 88 186 125 126 104 115 277 99 24 133 

1958 146 91. 225 118 117 114 121 317 118 35 163 

1) Studierende im 1. und 2. Ficheeneeier. — 2) Klarobl. Germanistik. 
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verringerte sich auch das Durchschnittsalter 
der deutschen Studierenden von 24,5 Jahre im 
Wintersemester 1949 auf 23,8 Jahre im Winter­
semester 1958. 

Von den 33 591 deutschen Studierenden belegten 
im Wintersemester 1958 20 vH Kultur - und 
Sprachwissenschaften, 19 vH technische Wissen­
schaften. Auf die Wirtschaftswissenschaften ka­
men 17 vH, auf die Rechtswissenschaften 15 vH 
der deutschen Studierenden, während die Medi­
ziner und Pharmazeuten mit einem Anteil von 
11 vH vertreten waren. Die Sprachw issenschaf­
ten und die technischen Wissenschaften sind die 
Studiengebiete, denen sich die Studierenden ge­
genw tirtig bevorzugt zuwenden. Bei beiden Wis­
sensgebieten war im Wintersemester 1958 ge­
genüber dem vorhergehenden Wintersemester 
eine über dem Durchschnitt liegende relative Zu­
nahme der Frequenzzahlen festzustellen. Die 
Zahl der deutschen Studierenden der Mathematik 
und Naturwissenschaften erhöhte sich etwa im 
gleichen Verhtiltnis wie die Gesamtzahl der Stu­
dierenden. Bei den Medizinern, Juristen, Wirt­
schaftswissenschaftlern und Theologen lagen die 
Z.uwachsquoten unter dem Durchschnitt. 

Von den 3 487 Ausländern studierten im Winter­
semester 1958 an den wissenschaftlichen Hoch-

Studierende 111 lfintersneater 1957 und 1958 nach St.udiengebieten 

Studierende 

Deutsche Ausländer 
Studiengebiet 

Winter_ Winter_ 
semester Veri!.n-

semester 
Verän-

derung derung 
1958 1957 vB 1958 1957 vB 

Theologie •••••• 1 452 1 391 + 4,4 35 40 - 12,5 

Medizin und Pharmazie :3 690 :3 393 + 8,8 869 623 + 39,5 

Rechtswissenschaften 5 002 4 648 + 7,6) 

Wirtschafta-
) 343 250 + 37,2 

wissenschaften . . . 5 828 5 491 + 6,2) 

Kul tl11'1rissenschaften 1 473 1 341 + 11,0) 

Sprachis senschafteni ) 
) 291 235 + 23,8 

5 281 4 350 + 21,4) 

Mathematik und 
Naturwissenschaftan • 4 163 3 750 + 11,0 351 267 + 31,5 
Land_ und Forst-
wirtschaft. . . .. 159 159 0,0 72 45 + 60,0 

Technische 
Wissenschaften . 6 524 5 773 + 13,0 1 522 1 071 + 42,1 

Ohne Angabe .. . 19 - - 4 - -
Insgesamt 591 30 296 + 10,9 34W] 2 531 + 37,8 

1) Einschl. Germanistik. 

schulen in Nordrhein-Westfalen rd. 44 vH tech­
nische Wissenschaften und rd; 25 vH Medizin 
und Pharmazie. 

Über die Veränderungen der Frequenzzahlen 
auf den einzelnenStudiengebietengebendie nach­
stehenden Meßzahlen über die Studienanflinger 
(1. und 2. Fachsemester) Aufschluß. In dem Ba­
sisjahr - Wintersemester 1950 - wurden 5 509 
StudienanHinger gezählt, ihre Zahl erhöhte sich 
bis zum Wintersemester 1958 auf 8 061. 

Deutsche Studienanfänger
1

) in den lIinterssmestern 1948 - 1958 nach Studiellgebieten 

Studienanfltnger 

d von 

Winter-
Wirt-

lIathematik 
1000ester 

insges ... t 
Recht ... 

schart ... 
Knltur_ Sprach_ und Land_ und Technische 

Theologie lIediz1n Pharmazie wissen-
wissen-

dssen- wis8en- 2) Natur- Forst- Wissen-
schaften 

echatten 
schaften schatten wissen- wirtscbeft schaften 

schaften 

Winters ... uhr 1950 • 100 

1948 61 58 180 58 85 37 68 66 ;1 78 33 
1949 115 102 153 71 127 83 140 124 125 134 11; 

1950 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1951 110 86 139 96 98 135 87 112 88 94 122 

1952 104 74 140 104 93 145 85 99 85 62 101 

1953 9B 69 137 107 105 128 82 108 73 47 87 

1954 99 76 147 94 124 118 87 132 73 39 75 

1955 116 89 182 117 157 105 99 194 88 29 89 

1956 . . . . . . . . . . 
1957 131 88 186 125 126 104 115 277 99 24 133 

1958 146 91 225 118 117 114 121 317 118 35- 163 

1) Studierende im 1. und 2. Fache.ester. - 2) Einschi. Germanistik. 
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Es lassen diese Zahlen eine starke Erhöhung 
der Zahl der Studienanfänger auf den Gebieten 
der Sprachwissenschaften und der technischen 
Wissenschaften erkennen. Eine rückläufige Ent-
wicklung zeigt sich bei den Rechtswissenschaft-
ten und der Land- und Forstwirtschaft. In der 
Fachrichtung Wirtschaftswissenschaften ist seit 
dem Wintersemester 1952 eine relative Abnahme 
der Studienanfängerzahlen zu beobachten, wäh-
rend bei der Medizin seit dem Wintersemester 

1953 wieder ein Ansteigen festzustellen ist. 

Auskunft über die sozialen und wirtschaftlichen 
Verhältnisse der deutschen Studierenden geben 

die Tabellen 6, 7 und 8 dieser Veröffentlichung. 
Wie aus der nachstehenden Übersicht hervor-
geht, stammten im Wintersemester 1958 vonden 
deutschen Studierenden insgesamt 27 vH aus Aka-
demikerfamilien. Überdurchschnittlich hoch 
war der Anteil der Akademikerkinder unter den 
Studierenden der Medizin (48 vH), der Rechts-
wissenschaften (33 vH) und unter der verhältnis-
mäßig kleinen Zahl von Studierenden der Land -
und Forstwirtschaft mit 31 vH. Bei den Studie-
renden der übrigen Studiengebiete lag der Anteil 
der Akademikerkinder unter dem Durchschnitt; 
am niedrigsten war er bei den Studierenden der 
Wirtschaftiwissenschaften mit 18 vH. 

Deutsche Studierende im 'einte ter 1958 nach Studiengebieten 

und der beruflichen Stellung des Vaters 

Studiengebiet 

Studierende 

ins— 

gesamt 

davon ist der Vater 

Akademiker Nichtakademiker 

Bellatler Ang.—
stellter 

Selb— 
etän— 

diner 

ohne 
Berufs- 

annabe 

Beamter 
Ange- 

stellter 

Ar- 

heiter 

Selb— 

etän- 

diger 

ohne 
Berufs—

angabe 
Ansahl vil 

Theologie  1 452 17,6 2,6 3,9 — 19,0 18,6 14,3 23,0 1,0 

Medizin und Pharmasie  3 690 14,1 7,5 26,2 0 15,6 14,4 2,7 18,4 1,1 

Rechtswissenschaften  5 002 16,3 6,0 10,8 0 21,5 20,4 4,3 19,0 1,7 

Wirtschaftewissenschaften . . . . 5 828 6,9 4,5 6,6 — 18,3 23,5 5,7 31,9 2,6 

Kultur- und .Sprachwissenschaften . 6 754 14,0 4,9 5,3 — 24,8 22,4 7,8 19,1 1,7 

Nathematik und Naturwissenschaften 4 163 12,6 6,8 4,8 0 22,5 24,4 8,8 18,1 2,0 

Land— und Forstwirtschaft . . . . 159 13,8 5,o 12,6 - 10,7 7,5 4,4 46,0 -

Technische Wissenschaften . . . . 6 524 8,8 6,7 6,6 0 19,0 29,0 7,1 22,1 0,7 

Ohne Angabe  19 5,2 - 5,2 — 10,5 15,9 — 5,2 58,0

Insgesamt 33 591 12,1 5,8 8,8 0 20,4 22,7 6,6 22,0 1,6 

Der Anteil der Kinder aus Beamtenfamilien be-
trug an der Gesamtzahl der deutschen Studieren-
den 33 vH; von 29 vH war der Vater Angestell-
ter und von 7 vH Arbeiter. Die Väter von 31 vH 
der deutschen Studierenden waren als Selbstän-
dige tätig. Relativ hoch war der Anteil der Be-
amtensöhne und -töchter unter den Studierenden 
der Kultur- und Sprachwissenschaften und der 
Naturwissenschaften einschl. Mathematik sowie 
unter den Studierenden der Rechtswissenschaf-
ten und der Theologie. Bei den Studierenden die-
ser Disziplinen lagen die Anteile über dem Durch-
schnitt. Unter den Studierenden der technischen 
Wissenschaften war der Anteil der Kinder von 
Angestellten (36 vH) am höchsten, während un-
ter den Studierenden der Medizin, der Wirt-
schaftswissenschaften und der Land- und Forst-
wirtschaft relativ hohe Anteile von Studieren-
den festzustellen sind, deren Väter als Selbstän-
dige arbeiten. Auffallend hoch ist unter den 
Theologiestudierenden der Anteil der Arbeiter-
kinder mit 14 vH gegenüber 7 vH unter den Stu-
dierenden insgesamt. 

Bei 43 vH der 31 078 deutschen Studierenden im 
2. und höheren Hochschulsemester finanzierten 

die Eltern im Sommersemester 1958 das Stu-
dium. Ein Fünftel (20 vH) dieser Studierenden 
beanspruchte öffentliche Mittel, die bei 64 vH 
davon nach denRichtlinien des Honnefer Modells 
gewährt wurden. Der Anteil der Studierenden, 
die im Sommersemester 1958 ihr Studium aus 
eigener Erwerbstätigkeit finanzierten, belief 
sich auf 18 vH, während im Wintersemester 1955 
ihr Anteil noch 31 vH betragen hatte. Von 17 vH 
der Studierenden wurden zu der Frage nach der 
überwiegenden Art der Finanzierung des Studi-
ums keine Angaben gemacht. 

Zum erstenmal wurde bei der Erhebung im Win-
tersemester 1958 an die deutschen Studierenden 
des 2. und der höheren Hochschulsemester auch 
die Frage nach ihrer wohnlichen Unterbringung 
während des Studiums im Sommersemester 1958 
gestellt. Die Antworten dazu ergaben, daß 25 vH 
der Studierenden bei den Eltern und 2 vH bei na-
hen Verwandten wohnten; Untermieter waren 49 
vH, 8 vH fanden Unterkunft in einem Studenten-
wohnheim. Eine eigene Wohnung hatten 5 vH die-
ser Studierenden, von 12 vH blieb die Frage un-
beantwortet. 
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Es lassen diese Zahlen eine starke Erhöhung 
der Zahl der Studienanfänger auf den Gebieten 
der Sprachwissenschaften und der technischen 
Wissenschaften erk3nnen. Eine rückläufige Ent­
wicklung zeigt sich bei den Rechtswissenschaft­
ten und der Land- und Forstwirtschaft. In der 
Fachrichtung Wirtschaftswissenschaften ist seit 
dern Wintersemester 1952 eine relative Abnahme 
der Studienanfängerzahlen zu beobachten, wah­
rend bei der Medizin seit dem Wintersemester 
1953 wieder ein Ansteigen festzustellen ist. 

Auskunft über die sozialen und wirtschaftlichen 
Verhältnisse der deutschen Studierenden geben 

die Tabellen 6, 7 und 8 dieser Veröffentlichung. 
Wie aus der nachstehenden Übersicht hervor­
geht, stammten im Wintersemester 1958 von den 
deutschenStudierenden insgesamt 27 vB aus Aka­
demikerfamilien. Überdurchschnittlich hoch 
war der Anteil der Akademikerkinder unter den 
Studierenden der Medizin (48 vH), der Rechts­
wissenschaften (33 vH) und unter der verhältnis­
mäßig kleinen Zahl von Studierenden der Land­
und Forstwirtschaft mit 31 vH. Bei den Studie­
renden der übrigen Studiengebiete lag der Anteil 
der Akademikerkinder unter dem Durchschnitt; 
am niedrigsten war er bei den Studierenden der 
Wirtschafts'wissenschaften mit 18 vH. 

Deutache Studierende im Wintersemester 1958 nach Studiengebieten 
und der beruflichen Stellung des Vaters 

.. 
Studierende 

davon ist der Vater 

Studiengebiet ins-
Akademiker Nichtakademiker 

gesaJIlt 
Ange-Beamter stellter 

Anzahl 

TheolOgie . . · 1 452 17,6 2,6 

Medizin und Pharmazie 3 690 14,1 7,5 

Rechtswissenschaften • . . · . 5002 16,3 6,0 

Wirtschaftswissenschaften 5 828 6,9 4,5 

Ku! tur- und ,Sprachwissenschaften • 6 754 14,0 4,9 

Mathematik und Naturwissenschaften " 163 12,6 6,8 

Land_ und Forstwirtschaft . · . 159 13,8 5,0 

Technische Wissenschaften . 6 524 8,8 6,7 

Ohne Angabe . . · . 19 5,2 -
Insgesamt 33 591 12,1 5,8 

Der Anteil der Kinder aus Beamtenfamilien be 
trug an der Gesamtzahl der deutschen Studieren­
den 33 vH; von 29 vH war der Vater Angestell­
ter und von 7 vH Arbeiter. Die Väter von 31 vH 
der deutschen Studierenden waren als Selbstän­
dige tätig. Relativ hoch war der Anteil der Be­
amtensöhne und -töchter unter den Studierenden 
der Kultur- und Sprachwissenschaften und der 
Naturwissenschaften eins eh!. Mathematik sowie 
unter den Studierenden der Rechtswissenschaf­
ten und der Theologie. Bei den Studierenden die­
ser Disziplinen lagen die Anteile über demDurch­
schnitt. Unter den Studierenden der technischen 
Wissenschaften war der Anteil der Kinder von 
Angestellten (36 vH) am höchsten, während un­
ter den Studierenden der Medizin, der Wirt­
schaftswissenschaften und der Land- und Forst­
wirtschaft relativ hohe Anteile von Studieren­
den festzustellen sind, deren Väter als Selbstiin­
dige arbeiten. Auffallend hoch ist unter den 
Theologiestudierenden der Anteil der Arbeiter 
kinder mit 14 vH gegenüber 7 vH unter den Stu­
dierenden insgesamt. 

Bei 43 vH der 31 078 deutschen Studierenden im 
2. und höheren Hochschulsemester finanzierten 

Sdb- ohne 
Ange- Ar-

Selb- ohne 
stän- Berufs- Beamter stän- Berufs-
dil!,er 8l12abe 

stellter beiter diger angabe 
vH 

3,9 - 19,0 18,6 14,3 2),0 1,0 

26,2 0 15,6 14,4 2,7 18,4 1,1 

10,8 0 21,5 20,4 4.3 19,0 1,7 

6,6 - 18,3 23,5 5,7 31,9 2,6 

5,3 - 24,8 22,4 7,8 19,1 1,7 
4,8 0 22,5 24,4 8,8 18,1 2,0 

12,6 - 10,7 7,5 4,4 46,0 -
6,6 0 19,0 29,0 7,1 22,1 0,7 

5,2 - 10.5 15.9 - 5,2 58,0 

8,8 0 20,4 22,7 6,6 22,0 1,6 

die Eltern im Sommersemester 1958 das Stu­
dium. Ein Fünftel (20 vH) dieser Studierenden 
beanspruchte öffentliche Mittel, die bei 64 vH 
davon nach denRichtlinien des Honnefer Modells 
gewährt wurden. Der Anteil der Studierenden, 
die im Sommersemester 1958 ihr Studium aus 
eigener Erwerbstätigkeit fin'lnzierten, belief 
sich auf 18 vH, während im Wintersemester 1955 
ihr Anteil noch 31 vH betragen hatte. Von 17 vH 
der Studierenden wurden zu der Frage nach der 
überwiegenden Art der Finanzierung des Studi­
ums keine Angaben gemacht. 

Zum erstenrnal wurde bei der Erhebung im Win­
tersemester 1958 an die deutschen Studierenden 
des 2. und der höheren Hochschu1semester auch 
die Frage nach ihrer wohnlichen Unterbringung 
während des Studiums im Sommersemester 1958 
gestellt. Die Antworten dazu ergaben, daß 25 vH 
der Studierenden bei den Eltern und 2 vH bei na­
hen Verwandten wohnten; Untermieter waren 49 
vH, 8 vH fanden Unterkunft in einern Studenten­
wohnheim. Eine eigene Wohnung hatten 5 vH die­
ser Studierenden, von 12 vH blieb die Frage un­
beantwortet. 
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I. Ergebnisse Wintersemester 1958 

1. Deutsche Studierende nach dem Heimatland 

Heimatland 

Studierende 

männlich weiblich insgesamt 

davon an der 

Universität 
Bonn 

Universität 
Köln 

Universität 
Münster 

männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich 

Schleswig-Holstein  213 44 257 41 21 28 11 23 11 

Hamburg  99 20 119 16 3 20 6 14 10 

Niedersachsen  1 536 428 1 964 195 80 270 65 713 267 

Bremen  139 39 178 25 9 30 3 44 26 

Nordrhein-Westfalen  22 458 5 079 27 537 4 019 1 472 7 487 1 821 5 053 1 529 

Hessen  362 89 431 66 32 49 25 42 22 

Rheinland-Pfalz  1 277 288 1 565 625 191 260 73 31 13 

Baden-Württemberg  531 73 604 82 27 161 27 52 14 

Bayern  281 41 322 58 21 56 7 19 8 

Saarland  266 46 312 43 20 36 12 5 7 

Berlin (West)  

Sowjetische Besatzungszone .  

112 

29 

39 

6 

151 

35 

24 

2 

i 10 

1 

41 

13 

13 

I 4 

14 

4 

14 

i 1 

Ausland  57 8 65 15 5 11 1 6 2

Ohne Angabe  28 3 31 3 - 8 2 3 1 

Insgesamt  

darunter Inhaber eines 
Bundesvertriebenenausweises 

A oder B 

27 

3 

388 

902 

6 203 

903 

33 

4 

591 

805 

5 214 

776 

1 892 

236 

8 470 

967 

2 070 

296 

6 023 

1 013 

1 925 

328 

Bundesflüchtlingsausweises C 1 207 287 1 494 263 94 324 95 249 81 

Noch: 1. Deutsche Studierende nach dem Heimatland 

Heimatland 

noch: Studierende 

davon an der 

Medizinischen 
Akademie 

Düsseldorf 

Technischen 
Hochschule 

Aachen 

Phil.-Theol. 
Akademie 
Paderborn 

Kirchlichen 
Hochschule 
Bethel 

Kirchlichen 
Hochschule 
Wuppertal 

männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich 

Schleswig-Holstein  4 - 102 - 4 - 11 

r4
 

1
 

L
A

 
I 

IA
 

N
 

N
 

C
M

 
.-

IN
 

1
 

II 
lt 

- -

Hamburg  1 1 47 - - - 1 - -

Niedersachsen  11 7 285 4 30 - 29 3 -

Bremen  4 - 33 1 - - 2 1 -

Nordrhein-Westfalen  183 108 5 428 132 147 - 53 88 12 

Hessen  4 2 177 6 - - 18 6 - 

Rheinland-Pfalz  4 3 342 5 1 - 4 10 1 

Baden-Württemberg  13 2 208 1 - - 12 3 -

Bayern  4 3 143 1 - - 1 - -

Saarland  2 3 170 - - - 4 6 2 

Berlin (West)  1 2 23 - 9 - - - -

Sowjetische Besatzungszone . . 1 - 9 - - - - - -

Ausland  2 - 23 - - - - - -

Ohne Angabe  - - 11 - 3 - - - - 

Insgesamt  

darunter Inhaber eines 
Bundesvertriebenenausweises 

A oder B 

234 

26 

131 

10 

7 001 

1 036 

150 

25 

194 

29 

- 

- 

135 

35 

20 

6 

117 

20 

15 

2 

Bundesflüchtlingsausweines C 16 5 346 11 4 - 3 - 2 1 
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I. Ergebnisse Wintersemester 1958 

1. Deutsche Studierende nach dem Heimatland 

Studierende 

davon an der 

Heimatland Uni Univer Universität 
männlich weiblich insgesamt Bonn Köl_ MUnster 

männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich 

Schleswig-Holstein • · · · · · 213 44 257 41 21 28 11 23 11 

Hamburg · · · · · . · · 99 20 119 16 3 20 6 14 10 

Niedersachsen · · · · · · · 1 536 428 1 964 195 80 270 65 713 267 

Bremen • · · · · · · · · · . 139 39 178 25 9 30 3 44 26 

Nordrhein-Westfalen · . · · · 22 458 5 079 27 537 4 019 1 472 7 487 1 821 5 053 1 529 

Hessen • · · · · · · · · · · 362 89 451 66 32 49 25 42 22 

Rheinland-Pfalz · · · · 1277 288 1 565 625 191 260 73 31 13 

Baden-WUrttemberg · . · · 531 73 604 82 27 161 27 52 14 

Bayern • · · · · 281 41 322 58 21 56 7 19 8 

Saarland • · · · · · 266 46 312 43 20 36 5 7 

Ber1in (West) · · · · · · · · 112 39 151 24 10 41 13 14 14 

Sowjetische Besatzungszone • · 29 6 35 2 1 13 4 4 1 

Ausland · · · · · · · · 57 8 65 15 5 11 1 6 2 

Ohne Angabe · · · · · · · · 28 :; 31 3 - 8 2 3 1 

Insgesamt · · · · · 27 388 6 203 33 591 5 214 1 892 8 470 2 070 6 023 1 925 

darunter Inhaber eines 
Bundesvertriebenenausweises 

A oder B 3 902 903 4 805 776 236 967 296 1 013 328 

I 

Bundesflüchtlingsausweises C 1 207 287 1 494 263 94 324 95 249 81 

• 

Noch: 1. Deutsche Studierende nach dem Heimatland 

noch: Studierende 

davon an der 

Heimatland 
Medizinischen Technischen Phil.-Theol. Kirchlichen Kirchlichen 

Akademie Hochschu1e Akademie Hocbschu1e Hochschu1e 
DUsseldorf Aachen Paderborn Bethel Wuppertal 

männlich weibliCh männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich mänu1ich weiblich 

SChleswig-Holstein · · · · · · 4 - 102 - 4 - 11 1 - -
Hamburg · · · · · · · · 1 1 47 - - - 1 - - -
Niedersachsen · · · · · · · · 11 7 285 4 30 - 29 5 3 -
Bremen . · · · · · · · · · · · 4 - 33 1 - - 2 - 1 -
Nordrhein-Westfalen · · · · · 1&3 108 5 428 132 147 - 53 5 88 12 

Heasen . · · · · · · · · · 4 2 17'7 6 - - 18 2 6 -
Rheinland-Pfalz · · · · · · · 4 3 342 5 1 - 4 2 10 1 

Baden-Württemberg · · · · · · 13 2 208 1 - - 12 2 3 -
Bayern • · · · · · · · · 4 3 143 1 - - 1 1 - -
Saarland · · · · · · · · · 2 3 170 - - - 4 2 6 2 

Berlin (West) · · · · · · · · 1 2 23 - 9 - - - - -
Sowjetische Besatzungszone · · 1 - 9 - - - - - - -
AUsland · · · · · · · · · · 2 - 23 - - - - - - -
Ohne Angabe · · · · · · · · - - 11 - 3 - - - - -
Insgesamt · · · · · · · · · · 234 131 7 001 150 194 - 135 20 117 15 

darunter Inhaber eines 
Bundesvertriebenenausweiaee 

A oder B 26 10 1 036 25 29 - 35 6 20 2 

BundesflUchtlingsausweises 0 16 5 346 11 4 - 3 - 2 1 
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Teil I 2. Deutsche Studierende 

Studierende 

darunter Inhaber eines 

Lfd. 
Nr. 

Studienfach 
männlich weiblich insgesamt 

Bundeaver-

triebenen-
ausweises 
A oder B 
männ-lweib-
lieh ]lieh 

Bundes-

flUchtlinge-
ausweises C 

1. 2. 3. 

männ-lweib-
lieb Ilieh 

männ-lweib-
lieh Ilieh 

männ-lweib-
lieh tlich 

männ-iwelb-
lieh Ilieh 

wi asens ehanliehe 

Evangelische Theologie 580 75 615 115 13 15 3 30 7 160 24 22 2 

2 Katholische Theologie 815
1) 

22 8
371) 

100 2 11 38 1 212 6 36 1 

3 Allgemeine Medizin . 1 754 931 2 685 243 125 121 64 74 43 351 193 51 38 
4 Zahnmedizin  273 103 376 24 18 18 9 13 6 51 24 11 6 

5 Pharmazie  228 401 629 30 41 3 21 18 39 46 84 21 44 

6 Rechtswissenschaft 4 461 541 5 002 682 83 193 16 106 20 682 86 152 28 

7 Volkswirtschaft  1 132 323 1 455 151 42 66 14 78 30 154 67 70 17 

8 Betriebswirtschaft 3 086 261 3 347 246 18 75 8 166 15 379 28 171 17 

9 Handelsschullehramt . 614 322 936 64 41 10 9 63 33 64 34 47 80 
10 Volks- und Betriebs-

wirtschaft gemeinsam 38 6 44 6 2 9 1 4 

11 Soziologie  36 9 45 7 1 4 2 3 2 1 

12 Politische Wissenschaften 1 1 

13 Philosophie  124 27 151 18 5 4 1 4 6 15 6 7 3 

14 Psychologie  142 143 285 18 24 5 • 6 13 11 20 25 10 12 

15 Allgemeine Pädagogik . . 68 15 83 11 1 1 6 2 6 2 5 1 

16 Volksschullehramt  5 1 6 2 

17 Gewerbeschullehramt . . . 47 18 65 5 1 1 8 6 7 7 11 

18 Geschichte, Vorgeschichte 291 129 420 53 24 21 4 11 3 38 16 10 2 

19 Völkerkunde, Volkskunde, 
Anthropologie (Rassenkunde) 16 11 27 4 1 2 2 1 

20 Religionsgeschichte, 
Religionslehre  89 57 146 12 6 4 1 3 2 10 7 4 2 

21 Klassische Archäologie 12 7 19 1 4 2 1 3 1 

22 Kunstgeschichte  30 30 60 2 2 2 3 4 4 4 7 5 
23 Theaterwissenschaft . . 30 10 40 8 1 3 1 6 2 7 2 1 

24 Musikwissenschaft  63 19 82 6 2 3 4 10 6 4 

25 Zeitungswissenschaft . 50 25 75 11 2 4 3 1 3 12 10 1 

26 LeibesUbungen  8 6 14 1 3 1 1 
27 Philologie ohne nähere 

Angabe  14 5 19 3 3 1 4 1 
28 Vergleichende Sprachwissen-

schaft (Indogermanistik)  20 1 21 1 2 1 3 
29 Latein  431 160 591 67 30 7 5 19 5 114 46 17 2 

30 Griechisch  8 1 9 2 

31 Latein und Griechisch . . 326 18 344 49 1 7 7 1 69 5 8 

32 Hebräisch  1 1 2 

33 Sonstige alte Sprachen . 3 3 1 

34 Englisch  535 297 832 89 60 18 12 27 18 133 80 20 15 

35 Französisch  156 225 381 24 33 2 7 7 16 34 61 8 11 

36 Englisch und Französisch 299 417 716 39 58 3 5 11 37 83 111 7 16 

37 Spanisch, Portugiesisch . 1 1 

38 Russisch  19 20 39 12 6 1 2 2 3 2 4 2 3 

39 Sonstige neue Sprachen . 6 6 12 2 2 1 1 1 1 

40 Germanistik (Deutsch) . . 1 430 881 2 311 25o 141 61 44 68 47 329 219 66 40 

41 Mathematik  257 116 373 42 20 7 7 13 2 71 20 10 3 
42 Angewandte Mathematik 

(Versicherungs-Mathematik, 
Wirtschafts-Mathematik, 
mathematische Statistik). . 21 1 22 3 1 1 3 

43 Physik, technische Physik  648 19 667 84 4 44 38 2 112 4 33 1 
84 Kernphysik  6 6 1 

45 Geophysik  3 3 1 1 1 

1) Darunter 1 Altkatholik. 
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Teil I 2. Deutsche Studierende 

Studierende 

darunter Inhaber eines 

Lfd. Bundesver-
&mdes-

NI'. 
Studienfach trI ebenen_ 

flilchtl1ngs- l. 2. 3. 
m!innl1ch weiblich insgesamt ausweises 

A oder B 
ausweises C 

m!inn - wei b- m!inn- weib- m!inn- weib- m!inn- weib- m!inn- weib-
lich lieh lieh lich lieh lich lieh lieh lich lieh 

Wissenschaftliche 

1 Evangelische Theologie · 540 75 615 115 13 15 3 30 7 160 24 22 2 

2 Katholische Theologie · · 8151) 22 8371) 100 2 11 - 38 1 212 6 36 1 

3 Allgemeine Medizin · · · 1754 931 2 685 243 125 121 64 74 43 351 193 51 38 

4 Zahnmedizin • · · · 273 103 376 24 18 18 9 13 6 51 24 11 6 

5 Pharmazie • · · · · 228 401 629 30 41 3 21 18 39 46 84 21 44 

6 Rechtswissenschaft · · 4 461 541 5002 682 83 193 16 106 20 682 86 152 28 

7 Volkswirtschaft • · · · · 1 132 323 1 455 151 42 66 14 78 30 154 67 70 17 

8 Betriebswirtschaft · · · · 3086 261 3 347 246 18 75 8 166 15 379 28 171 17 

9 Handelsschullehramt · · 614 322 936 64 41 10 9 63 33 64 34 47 40 

10 Volks- und Betriebs-
wirtschaft gemeinsam 38 6 44 6 - - - 2 - 9 1 4 -

11 Soziologie · · · · 36 9 45 7 - 1 - 4 2 3 - 2 1 

12 Politische Wissenschaften 1 - 1 - - - - - - - - - -
13 Philosophie • · · . · 124 27 151 18 5 4 1 4 6 15 6 7 3 
14 Psychologie • · · . 142 143 285 18 24 5 6 13 11 20 25 10 12 

15 Allgemeine Pädagogik · 68 15 83 11 1 1 - 6 2 6 2 5 1 

16 Volksschullehramt • · 5 1 6 - - - - - - 2 - - -
17 Qewerbeschu11ehramt • • · 47 18 65 5 1 - 1 8 6 7 7 11 -
18 Geschichte, Vorgeschichte · 291 129 420 53 24 21 4 11 3 38 16 10 2 

19 V61kerkunde, Volkskunde, 
Anthropologie (Rassenkunde) 16 11 27 4 1 - - 2 - 2 - - 1 

20 Religionsgeschichte, 
Rel1gionslehre · 89 57 146 12 6 4 1 3 :2 10 7 4 2 

21 Klassische ArChäologie · · 12 7 19 1 4 2 - - 1 3 - 1 -
22 KunstgeschiChte • · · . 30 30 60 2 2 2 3 1; 4 4 7 5 -
23 Theaterwissenschaft · · · 30 10 '40 8 1 3 1 6 2 7 2 1 -
24 Musikwissenschaft • · · 63 19 82 6 2 3 - 4 - 10 6 4 -
25 Zeitungswissenschaft 50 25 75 11 2 4 3 1 3 12 10 - 1 

26 LeibesUbungen • · 8 6 14 - - - - - 1 3 1 1 -
27 Philologie ohne nähere 

Angabe . · · · · · · 14 5 19 3 - - - 3 1 4 - 1 -
28 Vergleichende Sprachwissen-

schaft (Indogermanistik) 20 1 21 1 - - - 2 - 1 - 3 -
29 Latein . . · · . · 431 160 591 67 30 7 5 19 5 114 46 17 2 

30 Griechisch · · . 8 1 9 - - - - - - 2 - - -
31 Latein und Griechisch • · 326 18 344 49 1 7 - 7 1 69 5 8 -
32 Hebräisch • · · . · . . · · 1 1 2 - - - - - - - - -
33 Sonstige alte Sprachen · . 3 - 3 - - - - - - - 1 -
34 Englisch · · . . 535 297 832 89 60 18 12 '27 18 133 80 20 15 

35 Französisch • · · . · · 156 225 381 24 33 2 7 7 16 34 61 8 11 

36 Englisch und Französisch 299 417 716 39 58 3 5 11 37 83 111 7 16 

37 Spanisch, Portugiesisch · . - 1 1 - - - - - - - - - -
38 Russisch · · · · · · · . 19 20 39 12 6 1 2 2 3 2 4 2 3 

39 Sonstige neue Sprachen · · 6 6 12 :2 - - - 2 1 1 1 - 1 

40 Germanistik (Deutsch) · · · 1 430 881 2311 250 141 61 44 68 47 329 219 66 40 

41 Mathematik · · · · . · . 257 116 373 42 20 7 7 13 2 71 20 10 3 
42 Angewandte Mathematik 

(Versicherungs-Mathematik, 
Wirtschafts-Mathematik, 
mathematische Statistik). · 21 1 22 3 - 1 - 1 - 3 - - -

4} Physik, technische Physik · 648 19 667 84 4 44 2 3B 2 112 4 33 1 

44 Kernphysik · . · · · · · 6 - 6 3 - - - 1 - - - - -
45 Geophysik. · · · · . 3 - 3 1 -

11 
- 1 - - - - -

1) Darunter 1 Altkatholik. 



nach Studienfach und Fachsemester Teil I 

Von den Studierenden befanden sieh im Fachsemester 
Ohne 

Angabe 

des Fach-

semesters 
Lfd. 
Nr. 

4. 5. 6 7 8. 9. 10. 11. 
12. 
oder 
höheren 

männ-
lieh 

weib-
lich 

männ -Iwelb-
lieh flieh 

männ-

lich 
weib-
lich 

männ-

lieh 

weib-

lieh 

männ-

lieh 

weib-

lich 

männ-weib-

lich lich 

männ-

lich 

weib-

lieh lic 

weib-
lich 

männ-

lieh 

weib-
lich 

mein-

lieh 

weib-

lich 

Koche chule n image samt 

77 10 13 3 43 2 12 5 70 10 16 5 47 5 18 1 31 1 1 1 

141 2 24 1 92 2 31 156 3 14 1 51 2 2 1 17 1 2 

239 121 67 51 239 123 65 45 251 116 66 43 193 85 64 42 85 9 3 

45 21 16 3 29 8 17 2 42 16 15 12 22 3 4 7 1 2 4 

50 82 18 60 52 74 6 8 6 2 5 3 2 1 1 3 4 5 

691 86 198 29 1 176 127 258 45 805 85 144 13 135 10 40 54 4 20 2 6 

146 38 50 14 u8 31 46 26 131 29 63 9 106 19 42 109 30 19 5 7 

363 27 181 14 356 31 185 21 367 39 192 20 274 16 112 7 315 21 25 5 8 

55 36 54 31 39 21 72 27 53 33 55 40 25 23 6 44 17 5 1 9 

7 1 1 3 2 3 2 1 4 1 2 10 

3 1 2 1 1 1 7 1 1 6 3 11 

12 

14 2 10 1 14 2 10 9 2 12 10 3 16 3 2 13 

19 22 10 7 17 15 4 10 12 11 6 6 13 6 3 7 13 10 14 

7 4 3 8 2 6 12 1 1 5 1 2 2 5 1 15 

1 1 1 16 

4 2 2 1 5 1 1 6 1 1 1 17 

29 16 11 9 50 16 16 7 41 25 16 8 14 7 3 34 9 1 18 

2 1 2 4 2 3 1 19 

10 5 4 14 8 1 4 17 13 4 1 6 2 11 20 

3 2 1 1 3 1 3 21 

2 1 2 4 3 3 2 1 1 4 1 22 

1 3 2 2 1 3 1 1 2 1 1 2 1 23 

1 2 6 4 3 2 6 1 5 2 1 7 6 2 24 

11 5 4 3 3 2 4 1 1 1 2 1 25 

1 1 2 1 1 1 1 26 

2 1 2 1 2 1 

3 2 1 1 2 3 2 1 

64 24 10 78 29 10 57 26 5 4 29 8 2 19 5 29 

1 1 2 1 1 30 

49 12 53 2 7 3 9 2 27 2 6 16 1 31 

1 1 32 

2 33 

102 62 25 10 92 37 11 48 18 11. 6 32 19 5 8 20 13 34 

32 32 5 9 23 37 11 18 18 6 8 6 15 5 5 2 2 1 35 

35 73 18 56 60 14 41 42 8 11 19 16 4 4 13 10 1 36 

1 37 

4 2 3 2 1 2 38 

1 1 1 1 2 39 

219 50 50 204 128 57 38 183 95 29 92 47 29 18 76 26 1 6 40 

30 28 11 5 27 16 10 5 34 4 27 10 1 16 2 1 1 41 

5 1 6 1 3 1 1 42 

74 33 2 69 4 26 1 63 2 18 47 1 115 43 

3 1 1 44 

1 45 
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nach Studienfach und Fachsemester Teil I 

Von den Studierenden befanden sich im ••••• Fachsemester 
Ohne 

12. 
Angabe 

4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. oder 
des Fach- Ud. 

hb1leren 
semesters Nr. 

männ- weib- männ- weib- I )IIIlruI- W&1D- männ-ef männ- weib-I=t ntib
-

männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib-

lich lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh 

Hochschulen insgesamt 

77 10 I} .3 4.3 2 12 5 70 10 16 5 47 5 18 1 31 - 1 1 1 

141 2 24 1 92 2 }1 - 156 .3 14 1 51 2 2 1 17 2 1 - 2 

2,39 121 67 51 2,39 12} 65 45 251 116 66 4.3 19.3 85 64 42 85 27 9 4 .3 

45 21 16 } 29 8 17 2 42 16 15 12 22 , 4 - 7 - 1 2 4 

50 82 18 60 52 74 6 8 6 2 5 .3 2 1 1 - 3 - - 4 5 

691 86 198 29 1 176 127 258 45 805 85 144 1.3 135 10 40 6 54 4 20 2 6 

146 }8 50 14 118 }1 46 26 1'1 29 6} 9 106 19 42 8 109 }O 19 5 7 

}6} 27 181 14 }56 '1 185 21 }67 ,39 192 20 274 16 112 7 '15 21 25 5 8 

55 }6 54 '1 ,39 21 72 27 5.3 }.3 55 18 40 25 2} 6 44 17 5 1 9 

7 1 1 - } 2 - - .3 - - - 2 1 1 - 11 1 2 - 10 , 1 2 - 1 1 - - 4 - 1 - 7 1 1 - 8 , - - 11 

- - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 12 

14 2 10 1 14 2 10 - 9 2 12 - 10 - .3 - 16 , - 2 1.3 

19 22 10 7 17 15 4 10 12 11 6 6 1.3 6 , 7 1.3 10 2 1 14 

7 4 } 8 2 6 - 12 1 1 - 5 1 2 2 5 - 1 1 15 

- - - - - - 1 1 - - - - 1 - - - - - 1 - 16 

4 2 2 1 5 1 1 - 6 - 1 - - 1 1 - 1 - - - 17 

29 16 11 9 50 16 16 7 41 25 16 8 27 14 7 , }4 9 1 1 18 

- 2 - } 1 - 2 4 2 - } - 1 - 1 - 1 1 1 - 19 

10 5 7 4 14 8 1 4 17 1} 4 1 6 4 1 2 11 5 1 - i20 

- , - - 2 1 - 1 .3 - - 1 - - - - .3 - - - 21 

2 2 1 2 2 4 2 , , 2 2 1 1 - - - 4 4 - 1 22 

1 1 , - 2 2 1 - } 1 1 - 2 1 1 - 2 1 - - 2' 

8 1 2 - 6 4 .3 2 6 1 5 - 2 1 7 2 6 2 - - 24 

11 - .3 1 5 4 , 1 } 2 4 - 1 1 1 1 2 1 4 - 25 

1 - 1 - 2 1 - - 1 - - - 1 - - 1 - - - 26 

- - 1 - - - 2 1 - - - 2 1 - - - 2 1 - - 27 

} - 2 - 1 - - - 1 - 2 - } - - - 2 1 - - 28 

64 24 10 6 78 29 10 .3 57 26 5 4 29 8 8 2 19 5 1 - 29 

1 - 1 - 2 1 - - 1 - - - 1 - - - - - - - .30 

49 1 12 - 5.3 2 7 1 62 } 9 2 27 2 6 1 16 - 1 - .31 

1 - - - - - - - - 1 - - - - - - - - - - }2 

- - - - - - - - - - 2 - - - - - - - - - .3} 

102 62 25 10 92 .37 20 11 48 18 11 6 }2 19 5 8 20 l' - - }II 

}2 }2 5 9 2} }7 9 11 18 18 6 8 6 15 5 5 2 2 1 - }5 

}5 7} 12 18 56 60 9 14 41 i 42 8 11 19 16 4 4 l' 10 1 5 }6 

- - - - - - - - - 1 - - - - - - - - - }7 

4 1 1 - 2 .3 - - 2 1 } - - 2 1 1 - 2 - - }8 

- - - 1 - - - 1 - - - - - - 1 1 2 - - - }9 

219 1}8 50 50 204 128 57 }8 18} 95 56 29 92 47 29 18 76 26 1 6 40 

}O 28 11 5 27 16 10 5 }4 20 6 4 27 10 1 - 16 2 1 1 41 

5 - 1 - 6 1 - - , - - - 1 - - - 1 - - - 42 

74 2 }} 2 69 4 26 1 6} 2 18 - 47 - 20 1 115 - - - 4} 

} - 1 - - - - -
;j 

- - - - - - 1 - - - 44 

- - - - - - - - - 1 - - - - - - - - - 45 
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Teil I Noch: 2. Deutsche Studierende 

Studierende 

Lfd. 
Nr. 

Studienfach 
männlich 1 weiblich insgesamt 

46 Meteorologie  12 2 14 

47 Mathematik und Physik 
gemeinsam  se 156 999 

48 Chemie  1267 106 1 373 

49 Biologie, Botanik, Zoologie 246 135 381 

50 Geographie  118 48 166 

51 Geologie, Mineralogie 154 5 159 

52 Landwirtschaft  150 8 158 

53 Gartenbau und 
Gartengestaltung  1 1 

54 Architektur  340 45 385 

55 Bauingenieurwesen  860 4 864 

56 Vermessungswesen (Geodäsie) 119 2 121 

57 Maschinenbau, 
Schiffsmaschinenbau . 2 223 3 2 226 

58 Schiffbau  44 44 

59 Flugzeugbau  130 130 

60 Metallurgie  1 3 4 

61 Elektrotechnik  1 357 8 1 365 

62 Bergbau  452 1 453 

63 Bergvermessungswesen, 
Markscheidekunde  28 28 

64 Hüttenkunde  877 8 885 

65 Sonstige technische Fächer. 18 1 19 

66 Sonstige Studienfächer .  4 

67 Ohne Angabe  9 6 15 

68 Insgesamt 27388 6 203 33 591 

1 Evangelische Theologie 178 31 209 

2 Katholische Theologie 2 11 2
991) 

3 Allgemeine Medizin 559 282 841 

4 Zahnmedizin  68 25 93 

5 Pharmazie  136 200 336 

6 Rechtswissenschaft 1 302 197 1 499 

7 Volkswirtschaft  340 126 466 

8 Betriebswirtschaft 61 11 72 

9 Handelsschullehramt 6 2 8 

10 Volks- und Betriebs-
wirtschaft gemeinsam 1 

11 Soziologie  2 2 

12 Philosophie  36 9 45 

13 Psychologie  59 74 133 

14 Allgemeine Pädagogik 9 8 17 

15 Volksschullehramt  1 1 

16 Gewerbeschullehramt . 1 3 4 

17 Geschichte, Vorgeschichte 87 47 134 

18 Völkerkunde, Volkskund», 
Anthropologie (Rassenkunde) 4 4 8 

19 Religionsgeschichte, 
Religionslehre  31 25 56 

20 Klassische Archäologie 4 3 7 

darunter Inhaber eines 
Bundesver-

triebenen-
ausweises 
A oder B 
mann- weib-
lich _lich 

Bundes-
flüchtlings-
ausweises C 

männ-lweib-
lieh [lieh 

4 

146 

180 

55 

13 

30 

26 

59 

123 

19 

307 

12 

34 

202 

84 

5 

112 

2 

2 

1 

28 

17 

27 

8 

1 

1 

3 

1 

1 

1 
1 
1 

3 

1 

1 

28 

93 

20 

10 

12 

17 

13 

52 

116 

5 

8 

62 

15 

1 
35 

1 

1 

6 

5 

13 

7 

1 

1 

1 

1 . 2. 3. 

minn- weib-.Mnn- weib- mään-lweib-
lieh lich lich !lieh lieh (lieh 

3 902 903 1 207 287 

37 3 8 1 

25 1 3 

62 35 38 21 

10 3 4 4 

16 12 2 8 

226 31 61 4 

50 18 18 5 

3 2 6 2 

1 

7 

9 

2 

2 

11 

1 

3 

3 

noch: Wissenschaftliche 

1 2 

31 6 206 37 28 3 

41 6 1.30 9 42 3 

7 9 43 25 8 2 

5 3 15 8 3 

15 25 2 4 

10 32 1 10 1 

1 

61 7 3 42 9 

172 1 4 167 

16 1 5 22 1 

734 14 493 1 

12 11 

32 16 

1 

403 1 4 331 

39 62 15 

2 2 

120 65 138 1 

4 1 5 1 

2 

1 2 1 

2562 404 3 825 1 270 2 157 332 

Universität 

6 12 3 3 

16 1 67 2 12 

25 17 122 53 14 10 

5 1 17 5 4 1 

9 16 30 48 12 22 

33 8 220 29 44 10 

24 6 46 26 27 8 

8 1 20 1 5 

3 1 

6 8 14 6 

2 

5 3 
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Teil I Noch: 2. Deutsche Studierende 

Studierende 

darunter Inhaber eines l 
Lfd. 

Bundesver-
Bundes-

Nr. 
Studlent'ach tri ebenen-

f'lüchtlings-
1. 2. 3. 

männlich weiblich 1nsge:samt ausweises 
ausweises C I A oder B 

männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib-
lich lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh 

noch: Wissenschaftliche 

46 Meteorologie 12 2 14 4 - 1 1 1 - 2 - - -
47 Mathematik und Physik 

gemeinsam. · · · 843 156 999 146 28 28 6 31 6 206 37 28 -' 
48 Chemie . . · · · · 1267 106 1 373 180 17 93 5 41 6 1.30 9 42 3 

49 Biologie, Botanik, Zoologie 246 135 381 55 27 20 13 7 9 4:; 25 8 2 

50 Geographie · · · . · 118 48 166 13 8 10 7 5 3 15 8 :; -
51 Geologie, Mineralogie · · 154 5 159 3D 1 12 - 15 - 25 2 4 -
52 Landwirtschaft · · · 150 8 158 26 1 17 1 10 - 32 1 10 1 

53 Gartenbau und 

Gartengestal tung · · · · - 1 1 - - - - - - - - - 1 

54 Architektur • · · · 340 45 385 59 3 I:; 4 61 7 3 - 42 9 

55 Bauingenieurwesen · · · 860 4 864 123 1 52 - 172 1 4 - 167 -
56 Vermessungswesen (Geodäsie) 119 2 121 19 - 4 1 16 1 5 - 22 1 

57 Maschinenbau, 
Schiffsmaschinenbau · · · 2 223 :; 2 226 3CI7 1 116 - 7}4 - 14 - 493 1 

58 Schiffbau • · · · · · · · · 44 - 44 12 - 5 - 12 - - - 11 -
59 Flugzeugbau · · · · · 1.30 - 13D :;4 - 8 - 32 - - - 16 -
60 Metallurgie · · · · 1 3 4 - 1 - - - - - - - 1 

61 Elektrotechnik · · · · · · 1357 8 1365 202 1 62 - 403 1 4 - 331 -
62 Bergbau. . · .. · · · 452 1 453 84 1 15 - 39 - 62 - 15 -
63 Bergvermessungswesen. 

Markscheidekunde · · · · 28 - 28 5 - 1 - 2 - 2 - - -
64 Hüttenkunde • · .. · . · · 877 8 885 112 3 35 - 120 - 65 - 1}8 1 

65 Sonstige technische Fächer. 18 1 19 2 - - 1 4 - 1 - 5 1 

66 Sonstige Studient'ächer · 4 - 4 2 1 - - - - 2 - - -
67 Ohne Angabe • · · · · · · · 9 6 15 1 - 1 - 1 - 2 1 - -
68 Insgesamt 27 }88 6 203 33 591 3 902 903 1 207 287 2562 404 3825 1270 2 157 332 

Universität 

1 Evangelische Theologie · · 178 :;1 209 37 :; 8 1 6 1 12 3 3 1 

2 Katholische Theologie · · · 288 11 2991) 25 1 3 - 16 1 67 2 12 -
3 Allgemeine Medizin · · 559 282 841 62 35 }8 21 25 17 122 53 14 10 

4 Zahnmedizin • · · · · · 68 25 93 10 3 4 4 5 1 17 5 4 1 

5 Pharmazie. · · · · 1}6 200 336 16 12 ;;> 8 9 16 3D 48 12 22 

6 Rechtswissenschaft 1302 197 1499 226 31 61 4 3:; 8 220 29 44 10 

7 Volkswirtsohaft • · · 340 126 466 50 18 18 5 24 6 46 26 27 8 

8 Betriebawirtsohaft · 61 11 72 3 2 6 2 8 1 20 1 5 1 

9 Handelssohul1ehramt · · · 6 2 8 1 - - - 1 - 1 2 1 -
10 Vo1ks- und Betriebs-

wirtschaft gemeinsam · · · 1 - 1 - - - - - - - - - -
11 Soziologie · · · · · · . 2 - 2 - - - - - - - - 1 -
12 Philosophie • · · · · · · 36 9 45 7' 2 1 1 1 ;;> 4 3 1 -
13 Psyohologie · · . · . · 59 74 133 9 11 3 4 6 5 8 14 6 10 

14 Allgemeine Pädagogik · · · 9 8 17 2 1 - - 1 - - 2 1 1 

15 Volksschullehramt • · · - 1 1 - - - - - - - - - -
16 Gewerbeschullehramt • · · 1 3 4 - 1 - - - - - - - -
17 Geschichte, VorgeschiChte · 87 47 134 12 8 7 4 2 2 13 5 3 -
18 Völkerkunde, Volkskunde, 

Anthropologie (Rassenkunde) 4 4 8 1 - - - - - 1 - - 1 

19 Religionsgesohichte, 
Rel1gions1ehre · · 31 25 56 - 3 1 - - 2 1 2 - 1 

20 Klassische Archäologie 4 3 7 1 - - - - - 2 - - -
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nach Studienfach und Fachaeneater Teil I 

Von den studierenden befinden sich in  hichseneeter 
Ohne 
Angabe 
des Fach-
semesters 

Lfd. 
Nr. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

12. 
oder 

höheren 

männ-lweib-
lieh 'lieh 

wann- 
lich 

weib-
lieh 

mann-lwelb-
11ch lieh 

mann-lweib-
lieh Illch 

mann- 
lieh Inch 

Iweib- mann-
lieh 

weib-
lieh 

mann- 
lich 

weib-
Ilieh 

männ-lweib-
lieh Ilieh 

männ-lweib-
lieh lieb 

männ-
lich 

weit, 
11ch 

BochschuIen inageaant 

1 1 2 2 1 1 2 1 

120 32 16 6 136 27 28 8 91 18 21 5 70 7 20 73 5 3 2 47 

106 10 27 5 137 12 35 4 129 7 48 5 80 3 52 3 440 37 2 48 

33 12 6 8 34 20 6 5 30 15 12 7 28 13 5 3 34 16 49 

16 3 5 3 13 10 6 2 13 4 4 3 14 6 10 1 14 5 50 

20 5 14 5 1 14 - 13 - 8 6 24 2 1 51 

20 2 6 2 27 10 20 2 7 2 6 

- - 53 

41 9 4 52 11 6 39 2 8 19 3 65 4 54

3 130 6 112 1 9 85 1 3 73 1 95 1 55 

2 29 4 30 4 7 56 

9 338 1 10 227 1 11 174 9 89 111 4 57 

1 7 1 6 2 4 58 

24 22 - 13 - 3 12 7 1 59 

1 1 1 60 

8 187 1 4 145 1 6 87 2 17 1 81 2 84 61 

54 21 62 20 39 1 38 34 21 45 2 62 

1 1 5 3 5 5 3 63 

49 1 114 1 41 2 89 42 59 - 49 2 66 44 1 1 64 

4 2 1 1 65 

1 1 66 

1 1 5 4 67 

2 991 903 1 803 375 3 385 872 1 686 333 2 935 667 1 373 232 1 563 349 875 1 142 2 115 274 118 I 50 68 

Bonn 

18 4 3 2 29 2 7 3 46 6 8 4 22 3 9 15 

69 2 15 1 30 2 13 56 2 2 1 7 1 2 

92 44 25 16 76 48 18 13 69 27 16 11 55 23 15 9 30 11 3 

6 8 8 6 2 5 2 7 2 4 3 1 1 2 3 4 

31 40 8 26 29 42 6 3 5 1 2 2 2 1 1 5 

219 34 51 14 366 47 59 11 222 27 28 9 36 2 11 11 3 6 

34 14 13 5 37 10 14 13 45 15 25 5 36 11 14 4 25 9 7 

6 2 2 4 1 4 2 3 1 2 3 3 1 8 

- 1 - 

1 10 

1 11 

5 3 4 3 3 2 6 12 

6 6 9 9 2 3 3 5 1 3 7 13 

3 3 14 

15 

1 16 

6 3 16 5 3 12 8 7 5 15 17 

1 18 

4 1 5 5 5 3 3 1 9 19 

1 20 

- 9 -

nach Studienfach und Fachsemester Teil I 

Von den Studierenden befanden sich im ••••• Fachsemester 
Ohne 

12. 
Angabe 

4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. oder 
des Faeh- Lfd. 

hb'heren 
semesters Nr. 

männ- weib- männ- weib- männ- männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib-

lich lieh lieh lieh lieh lieh h lieh lieh lieh lieh lieh Heh lieh lieh lieh lieh lieh 

Hochschulen insgesamt 

- 1 1 - - - 2 - 2 - 1 - 1 - - - 2 1 - - 46 

120 32 16 6 1}6 27 28 8 91 18 21 5 70 7 20 - 73 5 .; 2 47 

106 10 27 5 137 12 35 4 129 7 48 5 80 .; 52 .; 440 37 - 2 48 

33 12 6 8 34 20 6 5 }O 15 12 7 28 13 5 3 34 16 - - 49 

16 .; 5 .; 13 10 6 2 13 4 4 3 14 6 10 1 14 5 - - 50 

20 - 5 - 14 - 5 1 14 - 13 - 8 - 6 - 24 2 1 - 51 

20 2 6 2 27 - 10 - 20 2 7 - - - 2 - 6 - - - 52 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 53 

- - 41 9 4 - 52 11 6 - 39 2 8 - 19 3 65 4 - - 54 

.; - UO - 6 - 112 1 9 - 85 1 3 - 73 1 95 - 1 - 55 

2 - 29 - 4 - 30 - 4 - 7 - - - - - - - - - 56 

9 - 3}8 1 10 - 227 1 11 - 174 - 9 - 89 - 111 - 4 - 57 

1 - 7 - - - 1 - - - 6 - - - 2 - 4 - - - se 
- - 24 - - - 22 - - - 13 - 3 - 12 - 7 - 1 - 59 

- - - 1 - - - 1 - - - - - - 1 - - - - - 60 

8 - 187 1 4 - 145 1 6: - 87 2 17 1 81 2 84 - - - 61 

54 - 21 - 62 - 20 - 39 1 38 - 34 - 21 - 45 - 2 - 62 

1 - 1 - 5 - 3 - - - 5 - 5 - 1 - 3 - - - 6'; 

49 1 114 1 41 2 89: - 42 - 59 - 49 2 66 - 44 1 1 - 64 

4 - 2 - - - - - - - 1 - - - - - 1: - - - 65 

-! 
: 

66 - - - 1 - -' - - - - - 1 - - - - - - -
- - - - - - ! - - 1 - - - - I - 11 - 5: 4 67 -, 

2991 903 18031 375 3385 872 16861 :m 2 9351 667 1 373 2}2 1 5631 349 875 1 142 2 1151 274 118 1 50 68 

Bonn 

18 4 3 2 29 2 7 3 46 6 8 4 22 3 9 1 15 - - 1 1 

69 2 15 1 30 2 13 - 56 2 2 1 7 - - - 1 - - - 2 

92 44 25 16 76 48 18 13 69 27 16 11 55 23 15 9 30 11 2 - 3 

6 8 8 - 6 2 5 2 7 2 4 3 1 1 2 - 3 - - - 4 

';1 40 8 26 29 42 6 3 5 1 2 2 2 - 1 - 1 - - - 5 

219 34 51 14 366 47 59 11 222 27 28 9 36 2 11 2 11 3 2 1 6 

34 14 13 5 37 10 14 13 45 15 25 5 36 11 14 4 25 9 - - 7 

6 2 2 - 4 1 4 2 3 1 2 - 3 - 3 1 1 1 - - 8 

- - 1 - - - 2 - - - - - - - - - - - - - 9 

- - - - - - - - - - - - - - 1 - - - - - 10 

1 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 11 

5 1 3 - 4 - 2 - 3 2 3 - 2 - 2 - 6 1 - - 12 

6 8 6 3 9 9 - 4 2 6 .; 3 5 2 1 3 7 7 - - 13 

- - - 2 - - - 3 - - - 1 1 - 1 - - - 1 14 

- - - - - - 1 - - - - - - - - - - - - 15 

- 2 - 1 - - - 1 - - - - - - - - - - - 16 

6 7 3 4 16: 3 5 .; 12 8 7 4 5 5 - 2 15 4 - - 17 

- 1 - - 1 - - 1 1 - 1 - - - - - - 1 - - 18 

4: 4 1 1 5 1 - 2 5 5 2 1 3 3 1 1 9 2 - - 19 

- 2 - - 1 1 - - -I - - - - - - - 1 - - - 20 

i 
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Teil I Noch; 2. Deutsche Studierende 

Studierende 

Studienfach 

■sinnlich eiblich inagesa 

er I 

3• 

ver-

nen-

A oder B 

htlings-

s eises C 

männ-

lich 
e 

h 

b 

h h 
eib 

h h 
weib-
lich 1 h 

noch: Universität 

21 Kunstgeschichte  15 10 25 2 1 1 2 

22 Musikwiesenschaft  16 5 21 2 1 1 2 2 1 1 

23 Zeitungswissenschaft 1 1 
24 Leibesübungen  3 3 6 

25 Philologie ohne nähere 

Angabe  10 3 13 2 1 

26 Vergleichende Sprachwissen-

schaft (Indogermanistik) 15 1 16 1 1 3 

27 Latein  66 33 99 10 4 1 2 5 1 10 16 1 

28 Latein und Griechisch . 81 8 89 10 4 15 1 

29 Sonstige alte Sprachen 2 2 - - 1 

30 Englisch  137 104 241 18 23 7 5 5 15 24 6 2 

Französisch  49 8o 129 6 10 4 8 16 4 6 

32 Englisch und Französisch 101 146 247 17 12 1 3 1 12 24 33 1 2 

Russiech  8 7 15 5 1 1 1 1 2 1 3 2 1 

4 Sonstige neue Sprachen 4 5 9 2 1 1 

35 Germanistik (Deutsch) . 406 255 661 65 31 16 15 13 13 82 49 10 13 

36 Mathematik  46 29 75 4 4 2 2 11 5 1 

37 Physik, technische Physik  204 5 209 1 17 43 1 7 

Kernphysik  1 1 
Meteorologie  1 

Mathematik und Physik 

gemeinsam  164 37 201 8 5 1 42 8 5 

41 Chemie  291 19 310 1 21 2 19 1 7 

42 Biologie, Botanik, Zoologie 62 50 112 12 7 4 4 8 8 2 

43 Geographie  38 20 58 2 3 3 1 6 4 

44 Geologie, Mineralogie 52 2 54 9 6 5 12 1 1 

45 Landwirtschaft  150 8 158 1 17 1 10 32 1 10 

46 Gartenbau und 

Gartengestaltung  1 1 1 

47 Vermessungswesen (Geodäsie) 116 1 117 19 14 21 

48 Sonstige Studienfächer .  1 

49 Ohne Angabe  2 3 

50 Insgesemt 5 214 1 892 7 106 776 94 237 110 902 370 221 96 

Universität 

tholische Theologie . . 2 

emeine Medizin . . 435 231 666 61 38 19 109 4 16 13 

3 hnmedizin  71 29 100 5 9 

4 1 1 

Rechtswissenschaft 1 836 221 2 057 237 33 51 7 299 39 67 14 

6 Volkswirtschaft  539 143 682 61 14 29 33 21 71 32 6 

7 Betriebswirtschaft 2 636 208 2 844 203 15 59 124 11 279 23 143 12 

8 Handelsschullehramt . 594 307 901 61 38 58 29 57 29 44 37 

9 Volks- und Betriebs-
wirtschaft gemeinsam 10 1 11 

0 Soziologie  24 7 31 3 

Politische Wissenschaften . - 1 

Philosophie . . . . . . .  62 12 74 5 

13 Psychologie  56 31 87 6 4 7 

14 Allgemeine Pädagogik . . . 26 29 3 

- 10 -

Teil I Noch: 2. Deutsche Studierende 

Studierende 

darunter Inhaber eines 

Lfd. Bundesver-
Bundes-

Nr. 
Studienfaoh triebenen-

flUohtlings- 1- 2. }. 
männlioh weiblioh insgesamt ausweises 

A oder B 
ausweises C 

männ- weib- -==tweib
-

männ- weib- männ- weib- männ- weib-
lich lieh lich lich lieh lieh lieh lich lieh lich 

noch: Universität 

21 Kunstgeschichte • · · 15 10 25 2 - 1 - 4 1 - 1 2 -
22 MusikwiSSenschaft • · · · · 16 5 21 2 1 1 - 2 - 2 1 1 -
2} Zeitungswissenschaft · 1 - 1 - - - - - - 1 - - -
24 Leibesübungen • · · · · · } } 6 - - - - - - - 1 1 -
25 Philologie ohne nähere 

Angabe · · · · · · · . . · 10 3 13 2 - - - 3 1 2 - 1 -
26 Vergleichende Sprachwissen-

schaft (Indogermanis tik) 15 1 16 1 - - - 1 - - - 3 -
27 Latein · · · · 66 3} 99 10 4 1 2 5 1 10 16 1 -
28 Latein und Griechisch • · 81 8 89 10 - 4 - 3 - 15 1 - -
29 Sonstige alte Sprachen · 2 - 2 - - - - - - - - 1 -
}O Englisch · · · . · . . 137 104 241 18 23 7 5 5 5 15 24 6 2 

}l Französisch • · · · · · · 49 80 129 6 10 - 2 4 4 8 16 4 6 

32 Eng1isoh und Französisch · 101 146 247 17 12 1 3 1 12 24 33 1 2 

33 Russisch · · · · 8 7 15 5 1 1 1 1 2 1 3 2 1 

34 Sonstige neue Sprachen · 4 5 9 2 - - - 2 - - 1 - 1 

35 Germanistik (Deutsch) • · 406 255 661 65 31 16 15 13 13 82 49 10 13 

}6 Mathematik · . · · · · 46 29 75 4 4 2 - 2 - 11 5 - 1 

37 Physik. technische Physik · 204 5 209 28 1 17 - 5 - 43 1 7 -
38 Kernphysik · . . · · 1 - 1 1 - - - 1 - - - - -
39 Meteorologie · · · 1 - 1 1 - - - - - - - - -
40 Mathematik und Physik 

gemeinsam • · · . · · 164 37 201 30 8 5 2 9 1 42 8 5 -
41 Chemie · · · . · · · 291 19 310 42 1 21 2 7 - 19 1 7 -
42 Biologie. Botenik. Zoologie 62 50 112 12 7 4 4 2 6 8 8 2 2 

43 Geographie · · · · · 38 20 58 2 1 3 3 1 1 6 4 1 -
44 Geologie, Mineralogie • · 52 2 54 9 - 6 - 5 - 12 1 1 -
45 Landwirtschaft · · · · 150 8 158 26 1 17 1 10 - }2 1 10 1 

46 Gartenbau und 
Gartengesteltung · . · - 1 1 - - - - - - - - - 1 

47 Vermessungswesen (Geodäsie) 116 1 117 19 - 4 - 14 1 5 - 21 -
48 Sonstige Studienfächer · 1 - 1 - - - - - - - - - -
49 Ohne Angabe • · · · 2 1 } - - - - - - - - - -
50 Insgesamt 5 214 1 892 7 106 776 2}6 26} I 94 237 110 902 }70 221 96 

Universität 

1 Katholische Theologie 2 - 2 - - - - - - 1 - - -
2 Allgemeine Medizin · · 435 2}1 666 61 }6 38 27 19 8 109 54 16 I} 

3 Zahnmedizin. · . . .. · 71 29 100 4 5 2 1 4 2 9 9 4 1 

4 PharDl9.z1e • · · . · . 1 - 1 - - - - 1 - - - - -
5 Rechtswissenschaft · · · . 1 836 221 2 057 237 3} 85 7 51 7 299 39 67 14 

6 Volkswirtschaft • • · · . 5}9 143 682 61 14 29 7 3} 21 71 }2 31 6 

7 Betriebswirtschaft · · 26}6 208 2 844 203 15 59 6 124 11 279 23 143 12 

8 Handelsschullehramt · · · 594 307 901 61 38 10 9 58 29 57 29 44 37 

9 Volks- und Betriebs-
wirtschaft gemeinsam · · 10 1 11 2 - - - 2 - - - - -

10 Soziologie · 24 7 }1 4 - 1 - 4 2 3 - 1 -
11 Politische Wissenschaften. 1 - 1 - - - - - - - - - -
12 Philosophie • · · · · · · 62 12 74 8 2 2 - 1 2 6 2 5 3 

I} Psychologie • · . · . · · · 56 31 87 6 5 1 - 4 5 7 } 2 2 

14 Allgemeine Pädagogik · · . 26 } 29 5 - - - } 1 } - 1 -



nach Studienfach und Fachsemester Teil I 

Von den Studierenden befanden sich im Pacheemester 
Ohne 
Angabe 
des Fach-
semesters 

Lfd. 
Nr. 

4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 
12. 

oder 
höheren 

männ-lweib- 
lieh [lieh 

aänn-lweib 
lieh 

- 
lieh 

men-
lieh 

weib-
lich 

mann- 
lich 

weib-
lieh 

lehren-
lieh 

welb-
lieh 

männ-lweib-
lieh lieh 

männ-lweib-
lieh lieh 

männ-
lieh 

weib-
lich 

männ-lwelb-
lieh 'lieh 

minn-
lieh 

weib-
lich 

Bonn 

2 2 2 3 2 1 2 2 1 21 

3 1 2 1 2 1 4 1 22 

23 

1 1 1 24 

1 1 1 2 1 25 

3 2 - 1 - 1 3 1 26 

13 5 3 1 17 4 1 9 3 1 1 2 2 2 2 27 

13 1 3 • 13 1 1 15 1 4 1 9 2 1 5 28 

- - 1 29 

28 20 5 3 29 14 5 6 20 6 3 4 11 11 2 4 8 5 30 

13 10 3 4 17 4 5 3 6 1 3 5 7 1 2 1 1 1 31 

10 26 3 3 20 23 3 9 19 18 2 4 10 9 1 1 7 5 1 32 

2 1 - - - 1 1 33 

1 1 1 1 1 34 

63 40 8 10 60 38 12 13 64 40 14 6 32 17 14 6 34 10 35 

5 

37 

6 2 

8 

3 8 

27 

5 

1 

1 

9 1 

8 

27 

3 

2 

1 

4 

1 4 

13

4 

6 

4 

18 

1 36 

37 

38 

1 39 

21 7 2 2 24 6 3 2 23 4 4 2 13 2 4 13 3 1 40 

31 2 5 1 31 3 6 49 1 15 1 24 2 15 1 82 7 41 

4 5 1 2 10 6 1 2 5 3 3 1 7 7 1 1 18 7 42 

3 1 2 5 6 4 1 3 - 2 5 2 5 5 1 43 

6 3 - 3 2 5 9 2 2 2 1 44 

20 2 6 2 27 10 20 2 7 • 2 6 45 

46 

29 - 30 4 7 47 

1 48 

1 1 1 49 

776 1 300 222 108 901 298 23o 99 756 193 183 70 319 117 120 41 340 85 7 5 50 

Köln 

1 

60 37 18 17 70 31 20 11 37 19 16 11 31 13 21 17 2 

18 7 1 2 5 2 2 12 3 4 1 8 2 3 3 

- - 4 

282 34 80 8 419 52 112 328 35 74 3 62 5 18 30 14 5 

73 17 17 7 55 12 22 7 54 9 26 4 51 6 21 1 67 16 18 6 

311 18 154 12 299 22 160 1.3 323 31 171 20 251 16 98 5 299 20 24 5 7 

54 35 53 31 39 21 70 27 53 32 54 18 40 24 23 6 44 17 5 8 

1 1 3 9 

2 1 6 3 10 

1 11 

7 7 4 8 - 6 1 9 2 12 

10 3 2 5 2 5 3 1 7 2 2 4 13 

3 2 5 3 14 

-11-

nach Studienfach und Fachsemester Teil I 

Von den Studierenden befanden sich im ••••• Fachsemester 
Ohne 

12. 
Angabe 

4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. Il. oder 
des Fach- Ud. 

höheren 
semesters Nr. 

männ- weib- ib- männ- weib- männ- welb- männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib-
lich lieh lieh lieh lieh Heh Heh lieh Heh lieh lieh lieh lieh Heh lieh lieh lieh lieh lieh lieh 

Sonn 

2 2 - - 2 :; 2 - 1 2 2 - - - - - - 1 - - 21 

:; - - - 1 2 - - - - 1 - - - 2 1 4 1 - - 22 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 23 

- - 1 - - 1 1 - - - - - - 1 - - - - - - 24 

- - 1 - - - 1 - - - - 1 - - - - 2 1 - - 25 

3 - 2 - - - - - 1 - 1 - 3 - - - 1 1 - - 26 

13 5 3 1 17 4 1 - 9 3 1 1 2 2 2 - 2 - - - 27 

13 1 3 - 13 1 - 1 15 1 4 1 9 2 1 - 5 - - - 28 

- - - - - - - - - - 1 - - - - - - - - - 29 

28 20 5 3 29 14 5 6 20 6 3 4 11 11 2 4 8 5 - - 30 

1:; 10 - 3 4 17 4 5 3 6 1 3 5 7 1 2 1 1 1 - 31 

10 26 3 3 20 23 3 9 19 18 2 4 10 9 1 1 7 5 - 1 32 

2 - 1 - - - - - - - - - - - 1 - - 1 - - :;:; 

- - - 1 - - - i - - - - - - 1 1 1 - - - 34 

63 40 8 10 60 38 12 13 64 40 14 6 32 17 14 6 34 10 - - 35 

5 6 2 3 8 5 1 - 8 3 1 1 4 4 - - 4 1 - - 36 

37 - 8 - 27 1 9 1 27 2 4 - 13 - 6 - 18 - - - 37 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 38 

- - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 39 

21 7 2 2 24 6 3 2 23 4 4 2 13 2 4 - 13 3 1 - 40 

31 2 5 1 31 3 6 - 49 1 15 1 24 2 15 1 82 7 - - 41 

4 5 1 2 10 6 1 2 5 3 3 1 7 7 1 1 18 7 - - 42 

3 1 - 2 5 6 4 1 3 ! - - 2 5 2 5 - 5 1 - - 43 

6 - 3 - 3 - 2 - 5 - 9 - 2 - 2 - 2 1 - - 44 

20 2 6 2 27 - 10 - 20 2 7 - - - 2 - 6 - - - 45 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - 46 

2 - 29 - 4 - 30 - 4 - 7 - - - - - - - - - 47 

- - - - - - - - - - - - 1 - - - - - - - 48 

- I - - - - - - - - - - - - - - - 1 - 1 1 49 

776 I 300 222 108 901 298 230 I 99 756 193 183 70 319 117 120 41 340 85 7 5 50 

Köln 

- - - - - - - - 1 - - - - - - - - - - - 1 

60 37 18 17 70 31 20 11 37 19 16 11 31 13 21 8 17 7 1 2 2 

18 7 1 2 5 2 2 - 12 3 4 1 8 2 - - 3 - 1 - 3 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 4 

282 34 80 8 419 52 112 20 328 35 74 3 62 5 18 4 30 - 14 - 5 

73 17 17 7 55 12 22 7 54 9 26 4 51 6 21 1 67 16 18 5 6 

311 18 154 12 299 22 160 13 323 31 171 20 251 16 98 5 299 20 24 5 7 

54 35 53 31 39 21 70 27 53 32 54 18 40 24 23 6 44 17 5 1 8 

- - 1 - 1 - - - 1 - - - 1 1 - - 3 - 1 - 9 

2 1 - - - - - - 2 - 1 - 4 1 1 - 6 3 - - 10 

- - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 11 

7 1 5 1 7 - 3 - 4 - 8 - 6 - 1 - 9 1 - 2 12 

10 7 3 2 5 i 1 2 2 5 2 3 1 7 2 2 2 4 2 2 - 13 

3 - 1 1 2 1 2 - 5 - 1 - 1 - - - , - 1 - 14 

I 



- 12 - 

Teil I Noch: 2. Deutsche Studierende 

Studierende 

Lfd. 

Nr. 
Studienfach 

männlich weiblich insgesamt 

15 

16 

17 

18 

19 

Volkeschullehramt  

Gewerbeschullehramt . . .  

Geschichte, Vorgeschichte  

Völkerkunde, Volkskunde, 

Anthropologie (Rassenkunde) 

Religionsgeschichte, 

2 

46 

e, 

8 

13 

25 

4 

2 

59 
108 

12 

Religionslehre  6 2 8 

20 Klassische Archäologie 2 1 3 

21 Kunstgeschichte  4 16 20 

22 Theaterwissenschaft . . 30 10 40 

23 Musikwissenschaft  36 11 47 

24 Zeitungswissenschaft . 4 1 5 

25 Leibesübungen  3 1 4 

26 Philologie ohne nähere 
Angabe  1 1 

27 Vergleichende Sprachwissen-
schaft (Indogermeniatik)  5 5 

28 Latein  138 50 188 

29 Griechisch  4 1 5 

30 Latein und Griechisch . .  72 6 78 

31 Englisch  170 86 256 

32 Französisch  44 66 110 

33 Englisch und Französisch . 83 112 195 

34 Spanisch, Portugiesisch .  1 1 

35 Russisch  8 8 16 

36 Germanistik (Deutsch) . .  459 274 733 

37 Mathematik  94 41 135 

38 Angewandte Mathematik 
(Vereicherunge-Mathematik, 
Wirtschafte-Mathematik, 
mathematische Statistik). . 21 1 22 

39 Physik, technische Physik  163 7 170 

40 Kernphysik  1 1 

41 Geophysik  2 2 

42 Meteorologie  11 2 13 

43 Mathematik und Physik 
gemeinsam  273 55 328 

• 44 Chemie  254 25 279 

45 Biologie, Botanik, Zoologie 69 36 105 

46 Geographie  44 16 60 

47 Geologie, Mineralogie . . . 29 1 30 

48 Sonstige Studienfächer .  3 3 

49 Ohne Angabe  6 4 10 

50 Insgesamt 8 470 2 070 10 540 

1 Evangelische Theologie 112 11 123 

2 Katholische Theologie . . 331 11 342 

3 Allgemeine Medizin 553 297 850 

4 Zahnmedizin  107 39 146 

5 Pharmazie  89 196 285 

6 Rechtswissenschaft 1 323 123 1 446 

7 Volkswirtschaft  251 53 304 

darunter Inhaber eines 
Bundeaver-
triebenen-
ausweises 
A oder B 
männ-lweib-
lieh Ilieh 

Bundes-
fitlohtlinas-
ausweises C 

1. 2 • 3. 

5 
16 

2 

8 

3 

2 

16 

8 

23 

4 

6 

5 

67 

15 

3 

22 

1 

3 

40 

37 

12 

5 

9 

2 

1 

5 

1 
2 

1 

1 

10 

1 

17 

6 

19 

5 

42 

8 

1 

10 

4 

10 

3 

1 

1 

männ-lweib-
lieh Ilieh 

967 

24 

46 

95 

9 

14 

219 

39 

296 

1 

45 

9 

29 

19 

10 

männ-lweib-
lich !lieh 

männ-lweib-
lieh !lieh 

männ-lweib-
lieh Ilieh 

• 

8 

• 

• 

1 

• 

8 

7 

2 

1 

6 

• 

noch: 

7 

9 

1 

6 

3 

• 

Universität 

11 

3 3 5 1 • 

3 1 6 2 7 2 1 

2 1 • 6 4 2 

1 • 1 
eN. • 1 2 

• 

1 • 1 
3 1 6 3. 36 14 8 1 

• 4.0 • . 

1 14 2 4 

7 3 8 5 61 20 9 6 

1 3 2 4 12 23 2 4 

1 1 6 10 25 22 3 9 

••• • 

1 • 1 1 1 1 

24 15 24 18 111 69 33 14 

2 2 • 26 7 5 1 

1 • 1 • 3 • ••• 

9 • 10 32 2 6 1 

• 

1 • 

1 1 1 2 

7 1 9 2 68 18 12 1 

18 7 1 24 2 10 

5 2 12 9 3 
3 3 1 1 7 3 1 

1 3 • 6 ••• • 

• 2 • 

1 • 1 2 1 
324 95 414 144 1 322 404 429 126 

Universität 

2 3 1 13 1 1 

4 11 79 4 8 1 

33 13 30 18 120 86 21 15 

8 2 4 3 25 10 3 4 

1 13 8 23 14 31 9 22 

47 5 22 5 163 18 41 4 

19 21 3 36 8 12 3 

Teil I 

Ud. 
Nr. Studienfach 

15 Vo1ksschu11ehramt. 

16 Gewerbeschul1ehramt. • • 

17 Geschichte, Vorgeschichte 

18 VBlkerkunde, Volkskunde, 
Anthropologie (Rassenkunde) 

19 Religionsgeschichte, 
ReUgi ons1ehre 

20 Klassische Archäologie 

21 Kunstgeschichte. • • 

22 Theaterwissensohaft. 

23 Musikwissenschaft. 

24 Zeitungswissenschaft 

25 LeibeSÜbungen. • 

26 Philologie ohne nähere 
Angabe •• • 

27 Vergleiohende Sprachwissen-
(Indogermanistik) 

28 Latein. •••• 

29 Griechisch •• •• 

30 Latein und Griechisch 

31 Englisch •••••• 

32 FranzBsisch. • • • • 

33 Englisch und FranzBsisch 

34 Spanisch, Portugiesisch 

35 Russisoh • • • • 

36 Germanistik (DeutSCh) 

37 Mathematik •• •• 

38 Angewandte Mathematik 
(VersiCherungs-Mathematik, 
Wirtschafts-Mathematik, 
mathematische Statistik). 

39 Physik, teohnische Physik 

40 Kernphysik • 

41 Geophyeik. • ., •• 

42 Meteorologie • • 

43 Mathematik und Physik 
gemeinsam • • • • 

. 44 Chemie 

45 Biologie, Botanik, Zoologie 

46 Geographie •• 

47 Geologie, Mineralogie • 

48 Sonstige StUdienfächer 

49 Ohne Angabe. • 

50 Insgesamt 

1 Evangelische Theologie 

2 Katholische Theologie 

3 Allgemeine Medizin 

4 Zahnmedizin • • • • 

5 Pharmazie ••••• 

6 Rechtswissenschaft 

7 Volkswirtschaft • • 

- 12 -

Studierende 

männlich weiblioh insgesamt 

2 - 2 

46 13 59 

83 25 108 

8 4 12 

6 2 8 
2 1 3 
4 16 20 

30 10 40 

36 11 47 

4 1 5 

3 1 4 

- 1 1 

5 - 5 

138 50 188 

4 1 5 

72 6 78 

170 86 256 

44 66 110 

83 112 195 

- I 1 

8 8 16 

459 274 733 

94 41 U5 

21 1 22 

163 7 170 

1 - 1 

2 - 2 

11 2 13 

273 55 328 

254 25 279 

69 36 105 

44 16 60 

29 1 30 

3 - 3 

6 4 10 

8 470 2070 10 540 

ll2 11 123 

331 11 342 

553 297 850 

107 39 146 

89 196 285 

1 323 123 1 446 

251 53 304 

Noch: 2. Deutsche Studierende 

darunter Inhaber eines 

1. 2. 

noch: Universität 

- - - - - - - - - -
5 - - 1 8 6 7 6 11 -

16 5 8 - 7 - 9 3 4 -

2 - - - 2 - - - - -

- - - - 1 - 1 - - -
- 1 - - - - - - - -
- 2 - 3 - 3 - 5 1 -
8 1 3 I 6 2 7 2 1 -
3 1 2 - 1 - 6 4 2 -
2 - 1 - - - 1 - - -
- - - - - 1 2 - - -
- - - - - - - - - -

- - - - 1 - 1 - - -
16 10 3 I 6 1 36 14 8 1 

- - - - - - - - - -
8 1 - - - 1 14 2 4 -

23 17 7 3 8 5 61 20 9 6 

4 6 1 3 2 4 12 23 2 4 

6 19 1 1 6 10 25 22 3 9 

- - - - - - - - - -
5 5 - I - 1 1 1 - 1 

67 42 24 15 24 18 111 69 33 14 

15 8 - 2 2 - 26 7 5 1 

3 - 1 - 1 - 3 - - -
22 1 9 - 10 - 32 2 6 1 

1 - - - - - - - - -
- - 1 - - - - - - -
3 - 1 1 1 - 2 - - -

40 10 7 1 9 2 68 18 12 1 

37 4 18 - 7 1 24 2 10 -
12 10 5 2 3 - 12 9 3 -

5 3 3 3 1 1 7 3 1 -
9 1 1 - 3 - 6 - - -
2 1 - - - - 2 - - -
1 - 1 - 1 - 2 1 - -

967 296 324 95 414 144 1 322 404 429 126 

Universität 

24 3 2 1 3 1 13 1 1 

46 1 4 11 79 4 8 1 

95 45 33 13 30 18 120 86 21 15 

9 9 8 2 4 3 25 10 3 4 

14 29 1 13 8 23 14 31 9 22 

219 19 47 5 22 5 163 18 41 4 

39 10 19 2 21 3 36 8 12 3 



nach Studienfach und Fachsemester Teil I 

Von den Studierenden befanden sich im Fachsemester 
Ohne 
Angabe 

dee Fach-
semesters 

d. 
5- 8. 9- 11. 

12. 
oder 

höheren 

h 
b 
h ch 

b 
h h h 

b 
h h 

ib 
ch h 

b 
h h h h 

b 
h 

n- 
h 

weih 
lieh h 

Köln 

15 

4 2 5 1. 5 1 1 1 16 

13 6 5 10 5 7 5 4 4 2 8 1 17 

1 2 1 

3 1 19 

1 20 

1 2 1 21 

1 1 3 1 1 1 2 1 22 

4 1 3 2 1 23 

24 

25 

1 - 1 

20 10 2 1 13 6 5 1 18 8 16 4 2 8 28 

1 - 1 1 1 1 29 

13 - 2 8 3 - 13 1 3 1 6 - 1 1 5 30 

30 19 8 4 21 9 8 4 11 5 4 1 6 4 2 2 7 

6 11 1 2 11 10 1 2 4 5 2 2 3 2 1 32 

8 25 5 7 11 14 3 3 11 11 4 4 1 2 2 2 2 33 

.. - - - 34 

1 2 2 - 2 3 1 35 

77 49 19 16 65 40 16 12 5o 22 19 22 11 9 7 14 7 2 36 

13 12 4 5 5 3 3 14 7 2 14 3 5 1 1 37 

5 1 6 1 3 1 

13 2 1 19 14 15 9 

1 OB 

1 4 

1 1 - - - 2 •••• 1 42 

43 12 7 3 39 10 11 32 4 10 1 17 2 7 17 1 43 

18 5 4 1 28 3 4 ••• 22 8 2 15 1 13 101 8 2 44 

11 6 1 3 11 6 3 1 10 6 6 1 3 1 5 45 

5 1 4 1 3 1 1 1 6 2 3 1 6 2 2 1 5 2 46 

B 1 2 7 47 

48 

1 3 2 49 

1 115 320 408 123 1 171 261 470 117 1 058 211 446 82 603 106 241 45 716 106 25 50 

Münster 

13 13 3 20 4 6 

63 7 60 1 11 16 2 

87 40 24 59 28 17 67 32 19 58 25 19 1 26 6 

21 13 3 7 13 6 4 4 7 - 2 2 4 

9 42 10 4 23 32 - 5 1 1 - 4 5 

38 

190 18 67 7 391 28 

9 

87 

10

14 255 

32 

23

5 

42 37 

19 

3 

2 

11 

7 7 

6 

- 1} -

nach Studienfach und Fachsemester 

Von den Studierenden befanden llieh 1m ••••• Fachsemester 

4. 5. 6. 8. 

Köln 

- - - - - - - - - - -
4 - 2 - 5 - 1 - 5 - 1 

I} 6 5 - 10 5 7 2 5 4 4 

- 1 - 2 - - 1 1 - - 2 

- - } - - - 1 1 - 1 -
- - - - 1 - - - - - -
- - 1 2 - - - } 1 - -
1 1 } - 2 2 1 - } 1 1 

4 1 1 - 4 1 3 1 4 1 4 

- - - - - 1 - - - - -
1 - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - -

- - - - 1 - - - - - 1 

20 10 2 1 l} 6 5 1 18 8 4 

1 - - - 1 1 - - 1 - -
I} - 2 - 8 - } - 1} 1 3 

}O 19 8 4 21 9 8 4 11 5 4 

6 11 1 2 11 10 1 2 4 5 2 

8 25 5 7 11 14 } 3 11 11 4 

- - - - - - - - - 1 -
- 1 - - 2 2 - - 2 - 3 

77 49 19 16 65 40 16 12 50 22 19 

13 12 4 - 5 5 3 3 14 7 2 

5 - 1 - 6 1 - - 3 - -
13 2 1 - 19 2 3 - 14 - 5 

1 - - - - - - - - - -
- - - - - - - - 1 - 1 

- 1 1 - - - 2 - 2 - 1 

43 12 7 3 39 10 11 1 32 4 10 

18 5 4 1 28 3 4 - 22 - 8 

11 6 1 3 11 6 3 1 10 6 6 

5 1 4 1 3 1 1 1 6 2 3 

8 - - - 2 - - 1 1 - -
- - - 1 - - - - - -
- - - - - - - - - 1 -

1 115 }20 408 12} 1 171 261 470 117 1 058 211 446 

Münster 

13 2 6 l} 3 1 20 4 6 

63 3 27 7 60 1 11 

87 40 24 18 59 28 17 8 67 32 19 

21 6 7 1 13 3 7 13 6 4 

19 42 10 34 23 32 5 1 1 3 

190 18 67 7 391 28 87 14 255 23 42 

38 7 20 2 26 9 10 6 32 5 12 

9. 10. 11. 

- 1 - - -
- - 1 1 -
1 7 2 4 1 

- 1 - - -

- - - - -
1 - - - -
- - - - -
- 2 1 1 -
- 2 1 3 1 

- - - - -
- - - - -

1 - - - -
- - - - -
2 16 4 2 -
- 1 - - -
1 6 - 1 1 

1 6 4 2 2 

- - 2 } 2 

4 3 1 2 2 

- - - - -
- - 1 - 1 

7 22 11 9 7 

1 14 3 - -

- 1 - - -
- 15 - 5 -
- - - - -
- - - - -
- 1 - - -
1 17 2 7 -
2 15 1 13 -
1 3 - 1 1 

1 6 2 2 1 

- 2 - - -
- - - - -
- - - - -

82 603 106 241 45 

20 2 4 

44 2 2 1 

8 58 25 19 13 

4 7 2 

1 1 

1 37 3 11 

19 2 7 3 

12. 
oder 

höheren 

- -
1 -
8 1 

1 -

- -
1 -
1 2 

2 1 

2 1 

- -
- -

- -

1 -
8 2 

- -
5 -
2 7 

- 1 

2 2 

- -
- -

14 7 

5 1 

1 -
40 -
- -
- -
1 1 

17 1 

101 8 

5 } 

5 2 

7 -
- -
- -

716 106 

9 

16 2 

26 4 

1 

2 

13 1 

17 5 

Ohne 
Angabe 

Teil I 

des Fach- Ud. 
semesters Nr. 

1 -
- -
- -
1 -

- -
- -
- 1 

- -
- -
} -
- -
- -

- -
- -
- -
- -
- -
- -
- 2 

- -
- -
- 2 

1 1 

- -
- -
- -
- -
- -
1 -
- 2 

- -
- -
- -
- -
} 2 

771 25 

1 

6 2 

2 

4 

4 1 

1 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

n 

22 

2} 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

}2 

33 

34 

35 

36 

}7 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 



- 14 - 

Teil I Noch: 2. Deutsche Studierende 

Studierende 

darunter Inhaber eines 

Lfd. 
Nr. 

Studienfach 

männlich weiblich insgesamt 

Bundesver-
triebenen-
ausweises 
A oder B 
männ-lweib-

lieh lieh 

Bundes - 
flUchtlings - 
ausweises C 

1. 2. 3. 

männ-lweib-

lieh lieh 
männ-lweib-

lich Ilieh 

männ-lweib-

lich Ilich 

männ-lweib-

lich Ilieh 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

1 

2 

3 

Betriebswirtschaft . 

Handelsschullehramt . 

Volks- und Betriebs-
wirtschaft gemeinsam 

Soziologie  

Philosophie  

Psychologie  

Allgemeine Pädagogik 

volksechullehramt  

Gewerbeschullehramt . 

Geschichte, Vorgeschichte  

Völkerkunde, Volkskunde, 
Anthropologie (Rassenkunde) 

Religionsgeschichte, 
Religionslehre  

Klassische Archäologie 

Kunstgeschichte  

Musikwissenschaft  

Zeitungswissenschaft . 

Leibesübungen  

Philologie ohne nähere 
Angabe  

Latein  

Griechisch  

Latein und Griechisch . 

Hebräisch  

Sonstige alte Sprachen 

Englisch  

Französisch  

Englisch und Französisch  

Russisch  

Sonstige neue Sprachen .  

Germanistik (Deutsch) . .  

Mathematik  

Physik, technische Physik  

Kernphysik  

Mathematik und Physik 
gemeinsam  

Chemie  

Biologie, Botanik, Zoologie 

Geographie  

Geologie, Mineralogie . .  

Ohne Angabe  

Insgesamt 

Allgemeine Medizin  

Zahnmedizin  

Insgesamt 

389 42 431 40 1 

14 13 27 2 3 

27 5 32 4 

10 2 12 3 

26 6 32 3 1 

27 38 65 3 8 

33 4 37 4 

3 - 3 

- 2 2 -

121 57 178 25 11 

4 3 7 1 1 

52 30 82 12 3 

6 2 8 2 

11 4 15 

11 3 14 1 -

45 24 69 9 2 

2 2 4 

4 1 5 1 

226 77 303 40 16 

4 - 4 

173 4 177 31 

1 1 2 

1 - 1 

228 107 335 46 20 

63 79 142 14 17 

115 159 274 16 27 

3 5 8 2 

2 1 3 - -

564 351 915 118 68 

88 36 124 19 5 

66 3 69 6 1 

1 - 1 1 

332 48 380 6e 5 

386 24 410 54 7 

115 49 164 31 10 

36 11 47 6 4 

67 i 68 11 

1 1 2 

10 

1 
1 
1 

6 

3 

2 

1 

3 

3 

3 

4 

1 

1 

21 

4 

8 

13 
29 

11 
4 

5 

2 

1 

3 

2 

4 

2 

14 

1 

1 

3 

7 

1 

34 

4 

2 

3 

2 

2 

2 

1 

1 

8 

4 

14 

1 

4 

1 

31 

4 

2 

6 

7 

2 

3 

5 

3 

4 

noch: Universität 

8o 

6 

4 

3 

23 

2 

4 

3 

9 1 4 

1 

2 5 1 1 

1 5 8 2 

1 3 3 

2 

- 1 

1 16 8 3 2 

1 

8 5 4 1 

1 1 

4 1 2 

2 1 1 

3 10 10 

1 

2 

3 67 16 8 1 

2 

4o 2 4 

8 57 36 5 7 

8 14 22 2 1 

15 34 56 3 5 

1 

1 1 

16 135 101 23 12 

26 7 2 1 

2 6 1 

1 88 8 4 

45 4 6 1 

3 23 8 3 

2 1 

7 2 

6 023 

207 

27 

1 925 

121 

10 

7 948 1 013 328 

328 25 9 

37 1 1 

249 

12 

4 

81 

3 

2 

242 126 1 152 462 205 91 

Medizinische 

234 131 365 26 10 16 5 

Teil I 

Ud. 
Nr. 

Studienfach 

8 Betriebswirtschaft •• 

9 Handelsschullehramt 

10 Volks- und Betriebs-
wirtschaft gemeinsam 

11 Soziologie 

12 Philosophie 

13 Psychologie 

14 Allgemeine Pädagogik 

15 Volksschullehramt • 

16 Gewerbeschullehramt • 

17 Geschichte, Vorgeschichte 

18 Volkskunde, 
Anthropologie (Rassenkunde) 

19 Religionsgeschichte, 
Rel igions lehre ••• 

20 Klassische Archäologie 

21 Kunstgeschichte. 

22 Musikwissenschaft. 

23 Zeitungswissenschaft 

24 Leibesübungen. 

25 Philologie ohne nähere 
Angabe • 

26 Latein •••• 

27 Griechisch •• •• 

28 Latein und Griechisch 

29 Hebräisch. • • 

30 Sonstige alte Sprachen 

31 EnglisCh •••• 

:;2 Französisch. • • • • 

33 Englisch und 

34 Russisch • 

35 Sonstige neue Sprachen 

36 Germanistik (DeutsCh) 

:;7 Mathematik •••••• 

38 PhYSik, technische Physik 

39 Kernphysik 

40 Mathematik und Physik 
gemeinsam. • 

41 Chemie 

42 Biologie, Botanik, Zoologie 

43 Geographie •• 

44 Geologie. Mineralogie 

45 Ohne Angabe • 

46 Insgesamt 

1 Allgemeine Medizin 

2 zahnmedizin. • • 

3 Insgesamt 

männlich 

389 

14 

27 

10 

26 

27 

33 

3 

-
121 

4 

52 

6 

11 

11 

45 

2 

4 

226 

4 

173 

1 

1 

228 

63 

115 

:; 

2 

564 

88 

66 

1 

3}2 

:;86 

115 

36 

67 

1 

6 023 

207 

27 

234 

weiblich 

42 

13 

5 

2 

6 

}8 

4 

-

2 

57 

:; 

30 

2 

4 

3 

24 

2 

1 

77 

-
4 

1 

-
107 

79 

159 

5 

1 

351 

}6 

3 

-

48 

24 

49 

11 

1 

1 

1 925 

121 

10 

131 

- 14 -

Studierende 

darunter Inhaber eines 

insgesamt 

431 

27 

32 

12 

32 

65 

37 

3 

2 

178 

7 

82 

8 

15 

14 

69 

4 

5 

303 

11 

177 

2 

1 

3)5 

142 

274 

8 

} 

915 

124 

69 

1 

}So 

410 

164 

47 

68 

2 

7 948 

328 

37 

Bundesver­
tri ebenen-

40 

2 

4 

3 

:; 

:; 

4 

-
-

25 

1 

12 

-
-
1 

9 

-

1 

40 

-
}1 

-
-

48 

14 

16 

2 

-
118 

19 

6 

1 

62 

54 

}1 

6 

11 

-

1 013 

25 

1 

1 

3 

-
-
1 

8 

-
-
-

11 

1 

3 

2 

-
-
2 

-

-
16 

-
-
-
-

20 

17 

27 

-
-

68 

5 

1 

-

5 

7 

10 

4 

-
-

)28 

9 

1 

26 10 

Bundes­
flUchtl1ngs­
ausweises C 

10 

-

-
-
1 

1 

1 

-
-
6 

-

} 

2 

1 

-
3 

-

-
3 

-
3 

-
-

4 

1 

1 

-
-

21 

4 

8 

-
13 

29 

11 

4 

5 

-
249 

12 

4 

16 

-
-

-
-
-
2 

-
-
-
-

-

1 

-
-
-
3 

-

-
2 

-
-
-
-
4 

2 

1 

-
-

14 

4 

1 

-

3 

-
7 

1 

-
-

81 

3 

2 

5 

Noch: 2. Deutsche Studierende 

2. :;. 

noch: Universität 

34 3 80 4 23 4 

4 4 6 3 2 :; 

- - 9 1 4 -
- - - - - 1 

2 2 5 1 1 -
3 1 5 8 2 -
2 1 3 - 3 -
- - 2 - - -
- - - 1 - -
2 1 16 8 3 2 

- - 1 - - -

2 - 8 5 4 1 

- - 1 - 1 -
- - 4 1 2 -
1 - 2 1 1 -
1 3 10 10 - 1 

- - 1 - - -

- - 2 - - -
8 3 67 16 8 1 

- - 2 - - -
4 - 40 2 4 -
- - - - - -
- - - - - -

14 8 57 36 5 7 

1 8 14 22 2 1 

4 15 }4 56 3 5 

1 - - - - 1 

- 1 1 - - -
31 16 135 101 23 12 

4 26 7 2 1 

2 2 6 - 1 -
- - - - - -
6 1 88 8 4 1 

7 - 45 4 6 1 

2 -' 2} 8 -' -
3 1 2 1 1 -
5 - 7 - 2 -
- - - - - -

242 126 1 152 462 205 91 

Medizinische 
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nach Studienfach und Fachsemester Teil I 

Von den Studierenden befanden sich im ..... Fachsemester 

Ohne 

Angabe 

dee Fach- 

semesters 
Lfd. 

Nr. 
4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

12. 
oder 

neheren 

männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- we1b- mann- weil- mann- weib- mann- weib- männ- we1b- männ- weib- männ-I weib-

lich lieh lieh lieh lieh ,I1ch lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh Ilieh 

Münster 

46 7 25 2 53 21 6 41 9 20 11 1 

1 1 - - 1 1 - 1 - 

7 1 - 1 1 10 

- 2 1 2 - 3 2 - 

2 - 2 3 2 1 2 1 1 - 12 

3 7 1 2 3 5 2 4 5 3 - 2 1 2 1 - 1 13 

4 - 3 3 3 2 14 

- - - - 15 

- - - - - - - - 

10 3 3 5 24 8 4 2 24 13 5 3 15 11 4 1 1 17 

- - - 1 - - 1 2 1 - - - - - 1 - - - - - 8 

6 1 3 3 9 7 3 2 3 1 9 

- 1 - - - - - 1 3 - - - 1 - 

- - 1 - 3 

1 1 - 2 - - - 22 

11, 

- 

3 

- 

1 5 3 3 

- 

1 

- 

1 1 

- 

1 2 

1 

1 1 

- 24 

- - - 1 - - - 

31 9 5 4 48 19 4 2 30 15 - 1 11 2 4 

- - - - - _ - 27 

23 7 34 12 4 - 28 

1 - - - 29 

- - - 1 - - - 30 

44 23 12 3 42 14 7 1 17 7 4 1 15 4 1 2 10 1 - 

13 11 4 4 8 10 4 4 11 7 3 5 1 6 1 1 1 

17 22 25 23 3 2 11 13 2 3 6 6 1 1 4 3 1 2 3 

2 - 1 - - 4 

- - - - - 1 - 35 

79 49 23 24 79 50 29 13 69 33 23 16 38 19 6 5 28 9 1 4 36 

9 8 2 2 12 4 5 1 10 9 2 1 9 3 1 6 37 

9 4 - 6 24 

- - - - 9 

47 9 54 9 9 5 31 7 5 2 37 3 8 1 2 4-0 

36 3 6 1 50 2 9 1 29 1 27 6 154 41 

18 1 4 3 13 8 2 2 15 6 3 5 18 6 3 1 11 6 - 42 

8 1 1 - 5 3 1 - 4 3 2 3 - 43 

5 9 3 4 l - 44 

- - - - - - - - - 1 1 45 

864 272 259 126 1 040 285 254 84 823 209 190 55 423 99 no 35 437 61 4 20 46 

Akademie Düsseldorf 

- - 34 16 10 13 78 38 15 13 49 24 9 12 12 5 - - 1 

- 5 1 3 - 10 5 3 4 6 - - - - - 

17 13 13 88 43 18 17 55 24 9 12 12 5 

- 15 -

naeh Studienfach und Facbsemester Teil I 

Von den Studierenden befanden sieh 1m ••••• Fachsemester 
Ohne 

12. 
Angabe 

4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. oder 
des Fach- Ud. 

höberen 
semesters NI". 

mann- weib- mann- weib- männ- wei - weib- mann- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib-

lich lieh lieh lieh lieh lieh Heh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh 

Münster 

46 7 25 2 53 8 21 6 41 7 19 - 20 - 11 1 15 - 1 -
1 1 - - - - - - - 1 1 - - 1 - - - - - - 9 

7 1 - - 2 2 - - 2 - - - 1 - - - 1 1 1 - 10 

- - 2 - 1 1 - - 2 - - - :3 - - - 2 - - - 11 

2 - 2 ., 2 5 - 2 - 1 - 2 - - - 1 1 - - 12 

3 7 1 2 ., 
5 2 4 5 3 - 2 1 2 - 2 2 1 - 1 13 

4 - 3 - 3 1 4 - 4 1 - - 3 - 2 1 2 - - - 14 

- - - - - - 1 - - - - - - - - - - - - - 15 

- - - - - 1 - - - - - - - - - - - - - - 16 

10 3 3 5 24 8 4 2 24 13 5 3 15 7 3 - 11 11 1 1 17 

- - - 1 - - 1 2 1 - - - - - 1 - - - - - 18 

6 1 3 3 9 7 - 1 12 7 2 - 3 1 - 1 2 3 1 - 19 

- 1 - - - - - 1 3 - - - - - - - 1 - - - 20 

- - - - - 1 - - 1 - - 1 1 - - - 3 1 - - 21 

1 - 1 - 1 1 - 1 2 - - - - - 2 - - - - - 22 

11 - 3 1 5 3 3 1 3 2 4 - 1 1 1 1 2 1 1 - 23 

- - - - - 1 - - - 1 - - - - - - 1 - - - 24 

- - - - - - 1 1 - - - - 1 - - - - - - - 25 

31 9 5 4 48 19 4 2 30 15 - 1 11 2 4 2 9 3 1 - 26 

- - 1 - 1 - - - - - - - - - - - - - - - 27 

23 - 7 - 32 1 4 - 34 1 2 - 12 - 4 - 6 - 1 - 28 

1 - - - - - - - - 1 - - - - - - - - - - 29 

- - - - - - - - - - 1 - - - - - - - - - 30 

44 23 12 3 42 14 7 1 17 7 4 1 15 4 1 2 10 1 - - 31 

13 11 4 4 8 10 4 4 11 7 3 5 1 6 1 1 1 - - - 32 

17 22 4 8 25 23 3 2 11 13 2 3 6 6 1 1 4 3 1 2 33 

2 - - - - 1 - - - 1 - - - 1 - - - 1 - - 34 

- - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 35 

79 49 23 24 79 50 29 13 69 33 23 16 3B 19 6 5 28 9 1 4 36 

9 8 2 2 12 11 5 1 10 9 2 1 9 3 1 - 6 - - - 37 

9 - 4 1 6 - 1 - 4 - - - 6 - 3 - 24 - - - 38 

- - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 39 

47 9 4 - 54 9 9 5 31 7 5 2 37 3 8 - 3B 1 1 2 40 

36 3 6 1 50 2 9 1 29 - 11 1 27 - 6 - 154 11 - - 41 

18 1 4 3 13 8 2 2 15 6 3 5 18 6 3 1 11 6 - - 42 

8 1 1 - 5 3 1 - 4 2 1 - 3 2 3 - 4 1 - - 43 

5 - 2 - 9 - 3 - 8 - 4 - 4 - 4 : - 13 : 1 1 - 44 

- - - - - - - - - - - - - I - - I - - I - 1 1 45 

864 272 259 126 1 040 285 254 ·84 823 209 190 I 55 423 I 99 110 I 35 437 I 61 24 I 20 46 

Akademie Düsseldorf 

- - - - 34 16 10 13 78 38 15 l} 49 24 9 12 12 5 - - 1 

- - - - 5 1 3 - 10 5 3 4 6 - - - - - - - 2 

- - - - 39 17 13 13 88 43 18 17 55 24 9 12 12 5 - - 3 
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Teil 1 Noch: 2. Deutsche Studierende 

Studierende 

Lfd. 
Nr. 

Studienfach 

1 Pharmazie  

2 Volkswirtschaft  

3 Mathematik  

4 Physik, technische Physik  

5 Kernphysik  

6 Geophysik  

7 Mathematik und Physik 

gemeinsam  

Chemie  

9 Geographie  

10 Geologie, Mineralogie 

11 Architektur  

12 Bauingenieurwesen  

13 Vermessungswesen (Geodäsie) 

14 Maschinenbau, 
Schiffsmaschinenbau 

15 Schiffbau  

16 Flugzeugbau  

17 Metallurgie  

18 Elektrotechnik  

19 Bergbau  

20 Bergvermessungswesen, 
Markscheidekunde  

21 Hilttenkunde  

22 Sonstige technische Fächer. 

23 Insgesamt 

männlich 

2 

2 

29 

215 

3 

1 

74 

336 
- 

340 

860 

3 

2 223 

44 

130 

1 

1357 

452 

28 

877 

18 

7 001 

1 'Katholische Theologie . . . I 194 I 

1 

2 

3 

4 

5 

1 

2 

3 

Evangelische Theologie . . 

Klassische Archäologie .  

Latein  

Germanistik  

Insgesamt 

Evangelische Theologie .  

Germanistik  

Insgesamt 

134 

1 

darunter Inhaber eines 

weiblich insgesamt 

Bundesver-
triebenen-
ausweiaes 
A oder B 

männ-
lich 

weib-
lich 

5 7 

1 3 1 

10 39 4 3 

4 219 28 1 

3 

1 1 

16 90 14 5 

38 374 47 5 

1 1 

7 1 

45 385 59 3 

4 864 123 1 

4 

3 2 226 307 1 

• 44 12 

- 130 34

3 4 1 

8 1 365 202 1 

1 453 84 1 

28 5 

8 885 112 3 

1 19 2 

150 7 151 1 036 25 

18 

1 

1 

Bundes-

flüchtlings - 
ausweises C 

männ-weib-
lich lieh 

1. 

männ-r;e1b-
lich lieh 

2. 3. 

minn-
lieh 

weib-
lich 

männ-lweib-
lich lieh 

2 

1 

5 

1 

1 1 5 2 8 1 

10 1 21 31 1 

1 

3 7 2 8 3 

25 3 20 5 42 2 

2 - 1 

13 4 61 7 3 

52 172 1 4 

1 2 

116 734 14 

5 12 

8 32 

62 403 1 4 

15 39 62 

1 2 2 

35 120 65 

1 4 1 

346 11 1 637 18 247 14 

Technische 

3 

19 

7 1 

19 2 

1 

42 9 

167 

1 1 

493 1 

11 

16 

1 

331 

15 

138 

5 

1 

1 

1 268 17 

Philosophisch-Theologische 

1 194 1 291 -1 41 -I 111 -1 651 -1 161 - 

152 

1 
1 
1 

34 

1 

5 

1 

3 17 

135 

116 
1 

20 

15 

155 35 6 3 17 

131 20 2 2 1 4 

1 

117 15 132 20 2 2 1 4 

Kirchliche 

3 78 9 15 1 

1 

1 

1 

79 9 15 2 

Kirchliche 

2 57 11 3 

1 

2 58 11 3 
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Teil I Noch: 2. Deutsche Studierende 

Studierende 

darunter Inhaber eines 

Lfd. Bundesver-
Bundes-

Nr. 
Studienfach tri ebenen-

flüohtlings 1- 2. 3. 
männlich weiblich insgesamt ausweises 

A oder B 
ausweises C 

männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib-
lich lieh lieh lioh lieh lieh lieh lieh lieh lieh 

Technische 

1 Pharmazie. · · · 2 5 7 - - - - - - 2 5 - -
2 Volkswirtschaft · · · · · 2 1 3 1 - - - - - 1 1 - -
3 Mathematik · · · .. 29 10 39 4 3 1 1 5 2 8 1 3 -
4 Physik, technische Physik 215 4 219 28 1 10 1 21 - 31 1 19 -
5 Kernphysik · · · · · 3 - 3 - - - - - - - - - -
6 Geophysik • · · · · · · 1 - 1 1 - - - 1 - - - - -
7 Mathematik und Physik 

gemeinsam • · · · · . · 74 16 90 14 5 3 - 7 2 8 3 7 1 
8 Chemie . . . · · · · · . · 336 38 374 47 5 25 3 20 5 42 2 19 2 

9 Geographie · . · · · - 1 1 - - - - - - - - - -
10 Geologie, Mineralogie • 6 1 7 1 - - - 2 - - 1 1 -
11 Architektur ••• · · · · · 340 45 385 59 3 13 4 61 7 3 - 42 9 
12 Bauingenieurwesen • · · · · 860 4 864 123 1 52 - 172 1 4 - 167 -
13 Vermes"ungswesen (Geodäsie) 3 1 4 - - - 1 2 - - - 1 1 

14 Maschinenbau, 
Schlffsmaschinenbau • • · . 2 223 3 2226 301 1 116 - 7}4 - 14 - 493 1 

15 Schiffbau • • • · . · · .. 44 - . 44 12 - 5 - 12 - - - 11 -
16 Flugzeugbau · · · · · · .. 130 - 130 34 - 8 - 32 - - - 16 -
17 Metallurgie · · · · · · · 1 3 4 - 1 - - - - - - - 1 

18 Elektrotechnik · · · 1351 8 1365 202 1 62 - 403 1 4 - 331 -
19 Bergbau. . . · .. · . · 452 1 453 84 1 15 - 39 - 62 - 15 -
20 Bargvermessungswesen, 

Markscheidekunde · · . · . 28 - 28 5 - 1 - 2 - 2 - - -
21 Hüttenkunde • · . · · · · · 811 8 885 112 3 35 - 120 - 65 - 138 1 
22 Sonstige technische Fächer. 18 1 19 2 - - 1 4 - 1 - 5 1 

23 Insgesamt 1001 ISO 7 151 1 036 25 346 11 1 637 18 247 14 1 268 11 

Philosophisch-Theologische 

1 IKatholiSche Theologie · I 194 1 - I 194 I 29
1 - I 4 1 -I 111 - I 65 I - 1 16 1 - 1 

Kirchliche 

1 Evangelische Theologie · · 134 18 152 34 5 3 - 17 3 78 9 15 1 
2 Klassische Archäologie · · - 1 1 - 1 - - - 1 - - - -
3 Latein . . · · · · · · · 1 - 1 1 - - - - - 1 - - -
4 Germanistik · · · · · - 1 1 - - - - - - - - - 1 

5 Insgesamt 135 20 155 35 6 , - 17 4 79 9 15 2 

Kirchliche 

1 Evangelische Theologie · 116 15 1'1 20 2 2 1 4 2 57 11 , - I 2 Germanistik · . · · · · · · 1 - 1 - - - - - - 1 - - -

3 Insgesamt 117 15 132 20 2 2 1 4 2 58 11 3 -
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nach Studienfach und Fachsemester Teil I 

Von den Studierenden befanden eist& im Fachsemester 

4. 

b

h

- männ-lweib-

lich Ilieh 

Hochschule Aachen 

15 

21 

8 
54 

2 

3 

12 

41 

130 

38 

7 

24 

187 

21 

114 

2 

181 4 

Akademie Paderborn 

1 9

Hochschule Bethel 

14 

6. 7 8. 10. 11. 

12. 
oder 

höheren 

Ohne 

Angabe 

dea Pach-

semesters 

Lfd. 

Nr. 

männ-

lieh 

b- mann-

lieh 

weib-

lich 

männ-

lich 

weib-

lieh 

männ-

lich lieh 

mann-lwelb-

lieh Ilieh h 

ib - 

eh 

männ-

lich 

weib-

lich 

männ-

lich 

weib-

lich 

1 

2 

2 1 3 

17 18 13 33 4 

5 

19 5 2 5 

28 16 14 103 8 

1 9 

2 0 

9 8 19 65 

6 5 3 7 95 

227 4 9 111 4 

6 4 5 

22 3 12 7 6 

7 

4 17 81 84 

62 38 34 2 45 9 

20 

41 21 

22 

11 706 19 167 533 2 

1 1 

1 

2 

3 

14 

Hochschule Wuppertal 

32 2 3 2 

32 2 1 2 2 2 3 6 

1 

2 

- 1'7 -

nach Studienfach und Fachseme.ster Teil I 

Von den Studierenden bef'anden sich im ••••• Faeh.semester 
Ohne 

12. 
Angabe 

4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. ader 
des Faeh- Ud. 

hllheren 
semesters Nr. 

männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib männ- weib-
lich lieh lieh lieh lieh lieh lieh lich lieh lieh lieh lieh lieh lioh lUch lieh lieh lieh lieh lieh 

Hochschule Aachen 

- - - - - - - - - - - - - - - - - -. - - 1 

1 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 2 

3 2 3 - 2 2 1 1 2 1 1 1 - - - - 1 - - - 3 

15 - 20 1 17 1 13 - 18 - 9 - 13 - 6 1 33 - - - 4 

2 - 1 - - - - - - - - - - - - - - - - - 5 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 6 

9 4 3 1 19 2 5 - 5 3 2 - 3 - 1 - 5 - - - 7 

21 - 12 2 28 4 16 3 29 6 14 1 14 - 18 2 103 11 - - 8 

- - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 9 

1 - - - - - - - - - - - - - - - 2 - - - 10 

- - 41 9 4 - 52 11 6 - 39 2 8 - 19 3 65 4 - - 11" 

3 - 130 - 6 - 112 1 9 - 85 1 3 - 73 1 95 - 1 - 12 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 13 

9 - 338 1 10 - 227 1 11 - 174 - 9 - 89 - 111 - 4 - 14 

1 - 7 - - - 1 - - - 6 - - - 2 - 4 - - - 15 

- - 24 - - - 22 - - - 13 - ., - 12 - 7 - 1 - 16 

- - - 1 - - - 1 - - - - - - 1 - - - - - 17 

8 - 187 1 4 - 145 1 6 - 87 2 17 1 81 2 84 - - - 18 

54 - 21 - 62 - 20 - )9 1 38 - 34 - 21 - 45 - 2 - 19 

1 - 1 - 5 - 3 - - - 5 - 5 - 1 - 3 - - - 20 

49 1 114 1 41 2 89 - 42 - 59 - 49 2 66 - 44: 1 1 - 21 

4 - 2 - - - - - - - 1 - - - - - Ij - - - 22 

181 7 904 17 198 11 706 19 167 11 533 7 158 1 3 390 9 6031 17 9 - 23 

Akademie Paderborn 

I 9 1 - I 61 - I 35
1 - I 111 -I 39

1 - I 11 - I - I - 1 - I - I -I -I 1 I - 1 1 

Hochschule Bethel 

14 2 1 - - - 1 1 - - 1 ., - 2 - 1 - - - 1 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - 2 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ., 
- - - I - - - - - - - - - - - - - - - - - 4 

14 2 31 1 - - - 1 1 - - 1 3 - 2 - 1 - - - 5 

Hochschule Wuppertal 

32 2 1 - 1 - 2 - 3 - 2 - 2 - 3 - 6 - - - 1 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 2 

32 2 1 - 1 - 2 - 3 - 2 - 2 - 3 - 6 - - - 3 
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Teil I 3. Deutsche Studierende 

Lfd. 
Nr 

Berufsziel 

Studierende 

männlich weiblich insgesamt 

darunter Inhaber eines 

1. 2. 3. 

Bundesver-

triebenen- 
ausweises 
A oder B 

Bundes-

flUchtlings-
ausweises C 

minn- 

lich 

Weib- 

lieh 

minn- weib- 

lieh 
minn- 
lieh 

weib- 
lieh 

minn- 
lieh 

weib- 
lieh 

minn- 
lieh 

weib-
lieh 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

Hochschullehrer 
und Lektoren  

Lehrer an Höheren Schulen 
(ohne Sportlehrer) . . .  

Realschullehrer  

Volksschullehrer  

Gewerbeoberlehrer  

Diplomhandelslehrer . . .  

Landwirtschafts- und 
Gartenbauoberlehrer . . .  

sonstige Lehrer  

Archivare  

Wissenschaftliche 
Bibliothekare  

Wissenschaftliche Museums-
beamte, Konservatoren, 

Denkmalspfleger  

Freie Forscher  

Evangelische Geistliche .  

Katholische Geistliche .  

Allgemeine Ärzte  

Fachärzte  

Zahnärzte  

Apotheker  

Richter, Staatsanwälte .  

Höhere Verwaltungsbeamte  

Rechtsanwälte, Notare . .  

wirtechaftejuristen. 
Syndicl  

Volkswirte, Statistiker  

Sozialpolitiker, 
Sozialberufe  

Betriebewirtschaftler . .  

Selbständige Kaufleute .  

Wirtschaftsprüfer  

Steuerberater  

Fachpsychologen, 
Berufsberater  

Kunsthistoriker. 

Kunsthändler  

Dramaturgen, Regisseure. 
Intendanten  

Musikwissenschaftler . .  

Journalisten, Redakteure, 
Schriftsteller  

Verleger, Lektoren 
im Verlagswesen  

4 

1 

1 

1 

1 

2 

100 

549 

38 

7 

105 

605 

33 

82 

13 

35 

13 

3 

501 

7781) 

259 

494 

272 

230 

476 

738 

867 

333 

006 

26 

370 

238 

336 

202 

141 

24 

46 

26 

230 

35 

2 

24 

353 

92 

1 

41 

318 

2 

22 

4 

38 

13 

- 

55 

- 

633 

297 

103 

401 

205 

74 

244 

17 

283 

27 

206 

17 

8 

35 

141 

15 

11 

7 

115 

24 

6 

1 

1 

2 

1 

2 

124 

902 

130 

8 

146 

923 

35 

104 

17 

73 

26 

3 

556 

7781) 

892 

791 

375 

631 

681 

812

111 

350 

289 

53 

576 

255 

344 

237 

282 

39 

57 

33 

345 

59 

17 

755 

8 

- 

14 

63 

8 

16 

1 

3 

- 

1 

108 

94

179 

63 

24 

30 

232 

133 

269 

42 

137 

4 

209 

10 

23 

12 

19 

2 

9 

2 

44 

3 

4 

400 

15 

- 

3 

40 

1 

2 

1 

8

3 

- 

9 

81 

44 

18 

41 

33 

16 

31 

3 

39 

1 

15 

- 

- 

2 

23 

3 

1 

- 

15 

2 

,,11äh 

11 

154 

1 

- 

3 

10 

1 

3 

- 

3 

1 

- 

11 

7 

67 

54 

18 

3 

69 

41 

59 

23 

60 

- 

60 

3 

9 

6 

4 

1 

4 

2 

13 

1 

1 

93 

3 

- 

1 

9 

- 

- 

1 

3 

1 

- 

3 

- 

37 

27 

9 

21 

6 

2 

8 

- 

14 

- 

6 

1 

1 

- 

6 

1 

- 

1 

7 

3 

3 

173 

2 

- 

39 

65 

2 

8 

- 

2 

- 

- 

29 

36 

55 

20 

12 

18 

25 

22 

43 

14 

70 

2 

126 

16 

15 

9 

16 

2 

7 

3 

12 

3 

1 

120 

11 

- 

15 

30 

- 

5 

- 

5 

- 

6 

- 

25 

18 

6 

39 

9 

2 

9 

1 

22 

4 

12 

- 

1 

3 

13 

2 

- 

- 

11 

4 

1 

10 

022 

7 

22 

60 

14 

1 

4 

1 

1 

146 

210 

247 

104 

51 

46 

195 

103 

313 

63 

138 

4 

282 

48 

41 

14 

20 

3 

9 

5 

43 

1 

3 

568 

24 

19 

29 

4 

- 

6 

- 

- 

19 

- 

134 

59 

24 

84 

34 

12 

34 

5 

57 

2 

24 

4 

1 

2 

24 

6 

2 

1 

30 

7 

3 

165 

5 

15 

44 

6 

- 

1 

1 

1 

20 

35 

42 

9 

11 

21 

42 

31 

65 

12 

66 

1 

143 

16 

11 

4 

10 

4 

1 

3 

9 

2 

1 

83 

-

1 

40 

1 

-

3 

- 

- 

1 

-

24 

14 

6 

44 

8 

6 

14 

-

16 

2 

13 

-

- 

3 

12 

-

1 

- 

10 

1 

arunter 1 Altkatholik. 
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Teil I 3. Deutsche Studierende 

Studierende 

darunter Inhaber e1nes 

Lfd. Bundesver- Bundes-
Nr. Berufsziel trlebenen- flUohtlings- 1. 2. }. 

mllnnlioh weiblich insgesamt ausweises ausweises C A oder B 
mlinn- weib- männ- weib- miinn- weib miinn- weib- mIInn- weib-
lich lieh lieh lieh lich lieh lieh lieh lich lieh 

1 Hochschullehrer 
und Lektoren · .. .. . . . · 100 24 124 17 4 11 1 } 1 10 } } 1 

2 Lehrer an Höheren Schulen 
(ohne Sportlehrer) · · . · 4549 2 35} 6 902 755 400 154 9} l7} 120 1022 568 165 8} 

3 Rea1schullehrer • • · · . 38 92 130 8 15 1 } 2 11 7 24 ; -
4 Volksschullehrer · · · . 7 1 8 - - - - - - 2 - - -
5 Gewerbeober1ehrer · · · · . 10; 41 146 14 3 3 1 39 15 22 19 I; 1 

6 Diplomhandelslehrer · · . 60; }18 923 63 40 10 9 6; 30 60 29 44 40 

7 Landwirtschafts- und 
Gartenbauoberlehrer · }} 2 35 8 1 1 - 2 - 7 - - -

8 Sonstige Lehrer · · · . . · 82 22 104 16 2 3 - 8 5 14 4 6 1 

9 Archivare ••• · . . · . 1} 4 17 1 1 - 1 - - 1 - - -
10 Wissenschaftliohe 

Bibliothekare •• .. . .. . . 3; 38 73 3 8 3 } 2 5 4 6 1 , 
11 Wissensohaftliohe Museums-

beamte, Konservatoren. 
Denkmals pfleger · . · . · . 13 1} 26 - 3 1 1 - - 1 - 1 -

12 Freie Forscher .. . . .. .. .. 3 - 3 1 - - - - - 1 - 1 -
13 Evangelische Geistliche · . 501 55 556 lOS 9 11 } 29 6 146 19 20 1 

14 Katholische Geistliche · · 7781) - 7781) 94 - 7 - 36 - 210 - '5 -
15 Allgemeine Ärzte .. .. . . · 1 259 633 1 892 179 81 67 37 55 25 247 134 42 24 

16 Fachärzte . · . · . · . · . 494 297 791 63 44 54 27 20 18 104 59 9 14 

17 Zahnärzte • · . · · . · . . 272 103 375 24 18 18 9 12 6 51 24 11 6 

18 Apotheker • · · .. · . . · 230 401 631 30 41 3 21 18 39 46 84 21 44 

19 Richter, Staatsanwälte 1 476 205 1 681 232 33 69 6 25 9 195 34 42 8 

20 Höhere VerwaltungsbeaDlte · 738 74 812 133 16 41 2 22 2 103 12 }1 6 

21 Rechtsanwälte, Notare · . . 1867 244 2111 269 31 59 8 43 9 }13 }4 65 14 

22 Wlrtschaft8Jurlsten, 
Syndicl •• · . . . . · . . J}3 17 350 42 3 23 - 14 1 63 5 12 -

23 Volkswirte, Statistiker · · 1006 283 1289 137 39 60 14 70 22 138 57 66 16 

24 Sozialpolitiker, 
Sozialberufe · . · . · .. 26 27 53 4 1 - - 2 4 4 2 1 2 

25 Betriebswirtschaftler · · . 2 370 206 2 576 209 15 60 6 126 12 282 24 14} 13 

26 Selbständige Kaufleute 2)8 17 255 10 - 3 1 16 - 48 4 16 -
27 WirtschaftsprUfer · · . · . 336 8 344 23 - 9 1 15 1 41 1 11 -
28 Steuerberater • • · . · · 202 35 237 12 2 6 - 9 3 14 2 4 3 

29 Fachpsyohologen, 
Berufsberater ••• · · · 141 141 282 19 23 4 6 16 13 20 24 10 12 

30 Kunsthistoriker, 
Kunsthändler · . · · · .. 24 15 39 2 3 1 1 '2 2 3 6 4 -

31 Dramaturgen, Reglsseure, 
4: Intendanten • • • • • • · . 46 11 57 9 1 - 7 - 9 2 1 1 

32 Musikwissensohaft1er · .. 26 7 33 '2 - 2 1 } - 5 1 3 -
33 Journalisten, Redakteure, 

Schriftsteller · . · . . . 2}O 115 345 44 15 l} 7 12 11 43 30 9 10 

34 Verleger, Lektoren 

"I 1 I 1m Verlagswesen • • · . . . 24 59 } 2 3 3 4 1 7 2 1 

1) Darunter 1 Altkatholik. 
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nach Berufsziel und Fachsenester Teil I 

Von den Studierenden befanden sich im Fachsemester 

Fach- Lfd. 
Nr. 4. 5. 6. 7. 8. 9- 10. 11. 

12. 
oder 

höheren 

Ohne 
Angabe 

des 
semesters 

männ-
lich 

weib-
lich 

sem-
lieh 

weib-
lieh 

männ-
lieh 

weib-
lieh 

minn-
, lieh 

weib-
floh 

minn-
liob 

weib-
lich 

männ-
lich 

weib-
lich 

-men
lich 

weib-
‚lieh 

männ-
lich 

weib-
lieh 

männ-
lich 

weib-
lich 

männ-
lich 

weib-
lich 

9 2 6 9 3 9 4 10 2 5 1 7 1 23 2 2 1 

660 391 163 120 726 343 166 95 607 280 151 78 354 147 94 42 264 75 4 11 2 

9 16 4 3 6 27 2 2 2 1 2 1 2 3 

1 1 1 1 1 1 4 

9 2 3 1 5 1 2 6 1 1 1 1 2 5 

51 36 53 30 39 22 73 28 53 33 55 19 39 26 24 6 44 18 5 1 6 

6 2 1 7 1 6 1 1 1 7 

6 3 7 2 8 2 7 1 8 2 1 8 4 1 5 1 8 

3 1 1 2 1 1 1 4 2 9 

8 3 1 3 1 7 1 2 2 2 1 1 2 3 9 2 10 

1 1 1 2 3 2 3 2 1 2 1 1 1 1 2 11 

1 12 

76 8 13 1 42 2 12 67 6 13 4 44 3 16 1 22 1 13 

139 21 87 29 150 14 44 1 11 1 14 

173 83 50 39 172 78 44 32 177 83 44 25 144 60 36 29 68 17 7 15 

66 38 18 12 66 45 21 13 73 33 23 18 49 24 27 13 17 10 16 

45 21 16 3 29 8 17 2 43 16 14 12 22 3 4 7 1 2 17 

50 82 18 60 52 74 7 8 6 2 5 3 2 1 2 3 18 

235 36 56 8 413 45 92 20 294 42 48 1 44 1 8 1 17 7 19 

99 12 37 6 208 18 37 5 135 9 21 3 28 5 10 1 2 20 

306 39 70 15 470 56 101 20 334 31 60 7 53 8 21 5 22 4 9 2 21 

48 1 28 74 6 23 35 2 15 2 8 6 6 1 22 

128 33 43 10 106 29 40 24 116 28 58 9 94 17 32 7 95 26 20 5 23 

1 3 2 3 2 1 3 1 1 1 4 2 1 1 3 5 24 

287 26 138 10 275 22 142 16 292 29 152 15 203 12 83 5 223 18 24 4 25 

27 18 1 27 4 13 2 16 1 15 15 2 5 2 22 26 

41 1 16 44 1 20 2 37 1 8 36 22 44 1 1 27 

20 1 13 3 23 5 10 1 26 8 20 3 27 2 6 1 30 2 1 28 

21 21 8 6 18 13 3 10 12 11 7 7 12 7 3 7 9 9 2 1 29 

2 1 2 1 1 3 2 1 2 .01 4 2 1 30 

2 3 3 2 3 8 2 2 2 3 2 1 31 

1 1 2 2 2 2 2 1 2 1 1 '32 

35 8 10 10 23 14 11 4 20 i 7 12 6 20 8 7 2 23 3 5 2 33 

3 2 3 1 5 2 5 2 2 4 2 1 7 1 34 
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nach Berufsziel und Fachsemester Teil I 

Von den Studierenden befa.nden sich 1m ••••• Fachsemester 
Ohne 

l 12. 
Angabe 

4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. oder 
des Faeh- Lfd. 

höheren 
semesters Nr. 

männ- weib- mlinn- weib- mlinn- weib- mlinn- weib- mlinn- weib mlinn- weib- mlinn- welb- mlinn- weib- mlinn- weib mlinn- welb-

lieh lieh l1eh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh 

9 2 6 4 9 } 9 4 10 2 5 - 4 1 7 1 23 2 2 - 1 

660 391 16} 120 726 }43 166 95 607 280 151 78 354 147 94 42 264 75 4 11 2 

9 16 4 } 6 'Z7 2 4 2 2 1 2 - 1 - - - 2 - - 3 

1 - - - - - 1 1 - - 1 - 1 - - - - - 1 - 4 

9 2 } 1 5 1 2 - 6 1 1 - - 1 1 - 2 - - - 5 

51 }6 53 30 }9 22 n 28 53 33 55 19 39 26 24 6 44 18 5 1 6 

6 - 2 1 7 - 1 - 6 - 1 - - 1 - - 1 - - - 7 

6 3 7 2 8 2 7 1 8 2 1 - 8 - 4 1 5 1 - - 8 

- - - - 3 - 1 1 2 - 1 - 1 1 - - 4 2 - - 9 

8 3 1 3 1 7 - 1 4 2 2 2 1 1 2 3 9 2 - - 10 

1 1 - 1 2 3 2 3 2 1 2 1 1 1 1 - - 2 - - 11 

- - - - - - - - 1 - - - - - - - - - - - 12 

76 8 13 1 42 2 12 4 67 6 13 4 44 3 16 1 22 - 1 - 13 

139 - 21 - 87 - 29 - ISO - 14 - 44 - 1 - 11 - 1 - 14 

173 83 50 39 172 78 44 32 177 83 44 25 144 60 }6 29 68 17 7 4 15 

66 38 18 12 66 45 21 13 n 33 2} 18 49 24 'Z7 1} 17 10 1 - 16 

45 21 16 3 29 8 17 2 4} 16 14 12 22 } 4 - 7 - 1 2 17 

SO 82 18 60 52 74 7 8 6 2 5 } 2 1 2 - 3 - - 4 18 

2}5 }6 56 8 41) 115 92 20 294 42 4B 1 44 1 8 1 17 - 7 - 19 

99 12 }7 6 208 18 37 5 135 9 21 3 28 - 5 - 10 1 2 - 20 

}06 39 70 15 470 56 101 20 }34 31 60 7 5} 8 21 5 22 4 9 2 21 

4B 1 28 - 74 6 2} - 35 2 15 2 8 - 6 - 6 - 1 - 22 

128 33 43 10 106 29 40 24 116 28 58 9 94 17 32 7 95 26 20 5 23 

1 4 3 2 3 2 - 1 3 1 1 1 4 2 1 1 :; 5 - - 24 

287 26 138 10 275 22 142 16 292 29 152 15 203 12 8:; 5 22:; 18 24 4 25 

'Z7 - 18 1 'Z7 4 13 2 16 1 15 - 15 2 5 2 22 1 - - 26 

41 1 16 - 44 1 20 2 37 1 8 - }6 - 22 - 44 1 1 - 27 

20 1 13 3 23 5 10 1 26 8 20 } 27 2 6 1 30 2 - 1 28 

21 21 8 6 18 1} } 10 12 11 7 7 12 7 :; 7 9 9 2 1 29 

2 1 - - 2 1 - 1 3 - 2 1 2 - - - 4 2 - 1 30 

2 - 3 - 3 2 3 - 8 2 2 - 2 3 2 - 4 1 - - 31 

4 1 1 - 2 2 - 2 2 - 2 - 1 - 2 - 1 1 - - 32 

}5 8 10 10 23 14 11' 4 20 i 7 12 6 20 8 7 2 23 3 5 2 33 

3 - 2 - 3 1 5 2 
51 

2 - 1 2 4 
2 I 

1 7 1 - - 34 
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Teil I .,Noch: 3. Deutsche Studierende 

Studierende 

darunter Inhaber eines 

Lfd. 

Nr. 
Berufsziel 

männlich weiblich insgesamt 

Bundesver-

triebenen- 
aunweises 

A oder B 

Bundee-

flUchtlings-

ausweisee C 

1. 2. 3. 

männ- 

lich 
weib- 

lieh, 
männ- 

lieh 
weib- 

lieh 
männ- 

lieh 
weib- 

lieh 
- 

lieh 
weib- 
lieh 

wärm- 
lieh 

weib-
lieh 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

51 

52 

53 

54 

55 

56 

57 

58 

59 

60 

61 

62 

63 

64 

65 

66 

67 

68 

69 

Dolmetscher, Übersetzer . . 

Diplommathematiker 
ohne n24here Angab* . . . . 

versienernnaeaatoematiker, 
Finanzmathematiker . . . . 

Physiker, 
technische Physiker . . 

Kernphysiker  

Geophysiker  

Meteorologen  

Nahrungsmittelchemiker 

sonstige Chemiker  

Biologen, Botaniker, 
Zoologen  

Geographen, Kartographen  

Geologen, Mineralogen 

Diplomlandwirte  

Diplmertner  

Saatzuchtleiter, 
Pflanzenschützer  

Tierruchtleiter  

Diplomforstwirte  

Architekten  

Feulngenleure  

Vermessungsingenieure . .  

Weschinenheuingenteure . 

Sehiffsbau1ngen1eure . . . 

Flugzeugbauingenieure .  

Elektroingenieure  

Bergingenieure . . . . .  

Bergvermessungsingenieurs, 
Markechelder  

Hütteningenieure  

Wirtschaftsingenieure . 

Patentanwälte  

Gasingenieure, 
Kälte- und Wärmeingenieure 

Teztilingenieure  

Höhere technische 
Verwaltungsbeamte  

Sonstige akademische Berufe 

Ohne Angabe  

Inageeamt 

1 

2 

1 

7 

91 

31 

828 

8 

5 

13 

22 

191 

78 

12 

149 

113 

1 

4 

2 

1 

339 

827 

103 

121 

44 

130 

334 

446 

28 

873 

13 

35 

67 

8 

60 

6 

187 

11 

10 

8 

23 

- 

3 

5 

82 

43 

2 

5 

5 

1 

1 

1 

- 

45 

3 

2 

3 

- 

8 

1 

11 

- 

1 

1 

1 

101 

1 

2 

1 

18 

101 

39 

851 

8 

5 

16 

27 

273 

121 

14 

154 

118 

2 

5 

3 

1 

384 

83o 

105 

124 

44 

130 

342 

447 

28 

884 

13 

35 

67 

9 

61 

7 

288 

18 

5 

117 

4 

2 

5 

5 

164 

16 

3 

28 

17 

- 

1 

1 

59 

117 

16 

287 

12 

34 

198 

83 

5 

111 

9 

2 

16 

- 

28 

1 

1 

2 

- 

- 

1 

14 

6 

- 

1 

1 

- 

3 

1 

- 

1 

1 

- 

4 

- 

- 

1 

11 

2 

4 

2 

52 

2 

1 

1 

91 

8 

2 

11 

16 

12 

51 

3 

113 

5 

8 

61 

14 

1 

35 

2 

1 

2 

5 

1 

- 

2 

- 

4 

3 

- 

1 

- 

4 

1 

- 

- 

- 

- 

1 

1 

9 

1 

1 

2 

37 

4 

1 

14 

8 

- 

60 

165 

14 

716 

12 

32 

391 

39 

2 

120 

4 

4 

1 

14 

4 

2 

2 

5 

- 

7 

1 

- 

1 

7 

21 

6 

176 

2 

- 

3 

3 

121 

13 

1 

25 

27 

3 

4 

2 

64 

1 

4 

- 

- 

31 

2 

2 

7 

1 

1 

2 

11 

- 

2 

1 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

23 

1 

1 

39 

- 

1 

39 

4 

8 

1 

1 

43 

162 

20 

489 

11 

16 

327 

15 

138 

1 

3 

1 

10 

- 

17 

-

- 

1 

- 

- 

3 

1 

-

1 

1 

-

9 

-

1 

1 

-

- 

2 

- 

- 

-

6 

27 388 6 203 33 591 3 902 903 1 207 287 2 562 404 3 825 1 270 2 157 332 
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Teil I '"Noch: 3. Deutsche Studierende 

Studierende 

darunter Inhaber eines 

Lfd. Bundesver- Bundes-
Nr. Berufsziel trlebenen- flüchtlings- 1. 2. 3. 

männlich weiblich insgesamt ausweises 
A oo,!r B ausweises C 

minn- weib· mlinn- weib- =eib- mlinn- weib- männ- weib-
lich Uah lieh lieh 11 ich lich lich lieh lich 

35 DOlmetscher, Übersetzer · · 7 11 18 1 - 2 - 1 4 - 2 1 -
36 Diplommathematiker 

ohne nähere Angabe · · 91 10 101 18 1 4 1 9 2 21 - 4 -
37 Versicherungsmathematlker, 

Finanzmathematiker · · · 31 8 39 5 1 2 1 2 - 6 2 1 -
38 Physiker, 

technische PhySiker · . · 828 23 851 117 2 52 3 49 - 176 7 39 1 

39 Kernphysiker . · · · · 8 - 8 4 - - - 1 - 2 - - -
40 Geophysiker •• · · · · · · 5 - 5 2 - 2 - 1 - - - - -
41 Meteorologen · 13 3 16 5 - 1 2 1 - 3 1 - -
42 Nahrungsmittelchemiker · · 22 5 27 5 1 1 - 2 - 3 1 1 -
43 Sonstige Chemiker • · · · · 1 191 82 1273 164 14 91 4 37 2 121 2 39 3 

44 Biologen, Botaniker, 
Zoologen . · · 78 43 121 16 6 8 3 4 5 13 11 2 1 

45 Geographen, Kartographen 12 2 14 3 - 2 - 1 - 1 - - 1 

46 Oeologen, Mineralogen 149 5 154 28 1 11 - 14 - 25 2 4 -
47 Diplomlandwirte , · · · 113 5 118 17 1 16 1 8 - 27 1 8 1 

48 Diplomgärtner • · · · 1 1 2 - - - - - - - - - 1 

49 Sas tzucht1ei ter, 
Pflanzenschützer · · · · . 4 1 5 1 - - - - - - - 1 -

50 Tierzuchtleiter • · · · · · 2 1 3 - - - - - - - - 1 -
51 Dip10mforstwirte · · · · · 1 - 1 1 - - - - - - - - -
52 Architekten • . · · · · . · 339 45 384 59 3 12 4 60 7 :} - 43 9 

53 Bauingenieure • · · · · · . 827 3 830 117 - 51 - 165 1 2 - 162 -
54 Vermessungsingenieure · · 103 2 105 16 - 3 1 14 1 5 - 20 1 

55 Maschinenbauingenieure · 2 121 3 2124 287 1 113 - 716 - 13 - 489 1 

56 Schiffsbauingenieure · 44 - 44 12 - 5 - 12 - - - 11 -
57 Flugzeugbeuingenieure · . · 1}O - l}O 34 - 8 - }2 - - - 16 -
58 Elektroingenieure • · · 1334 8 1 342 198 1 61 - 391 1 4 - 327 -
59 Bergingenieure · · · . · · 446 1 447 83 1 14 - 39 - 60 - 15 -
60 Bergvermessungsingenleure. 

Markscheider · · · · . 28 - 28 5 - 1 - 2 - 2 - - -
61 Hütteningenieure · · · · · 8n 11 884 111 4 35 - 120 - 64 - 138 2 

62 Wirtschaftsingenieure · · . 13 - l} 1 - - - 4 - 1 - 4 -
63 Patentanwiüte • · . · · · . 35 - 35 3 - 2 - 4 - 4 - 1 -
64 Gasingenieure , 

Kälte- und Wärme1ngen1eure 67 - 67 9 - 1 - 1 - - - -' -
65 Textil1ngen1eure · . · . . 8 1 9 2 - - 1 - - 1 - 1 1 

66 Höhere technische 
Verwaltungsbeamts · · . . · 60 1 61 16 1 2 - 8 - - - 10 -

67 Sonstige akademische Berufe 6 1 7 - - - - 1 - - - - -
68 Ohne Angabe • · · . . 187 101 288 28 11 5 1 14 7 31 23 17 6 

69 Insgesamt 27}86 6 203 " 591 3902 903 1 207 287 2562 404 3825 1270 2157 }}2 
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nach Berufsziel und Fachsemester Teil I 

Von den Studierenden befanden eich i■ Fachsemester 

Ohne 

Fach- Lfd. 

Nr. 
4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 

12. 
oder 

höheren 

Angabe 
dee 
aemeetera 

weib-
lieh 

männ-
lieh 

weib-
lich 

männ-
lieh 

weib-
lich 

männ-
lich 

weib-
lich 

Bärin-
lieh 

weib-
lieh 

männ-
, lieh 

weib-
lieh 

männ-
lich

weib-
lich 

männ-
lieh 

weib-
lieh 

weib-
lieh 

männ-
lieh 

weib-
lich 

2 2 2 35 

3 11 1 9 6 2 2 36

7 2 2 3 2 2 37 

111 3 31 5 28 1 72 22 50 134 38 

3 1 1 39 

1 1 40 

1 «I• 3 2 1 41 

1 2 2 1 8 42 

96 131 32 1.16 5 45 70 49 428 43 

6 3 1 3 1 9 11 2 16 44 

2 1 1 ••• 2 45 

19 5 13 5 1 14 13 5 23 46 

13 19 8 15 6 1 47 

41.• 1 48 

•• 1 49 

1 50 

1 51 

41 9 51 11 6 39 2 19 3 65 52 

3 130 6 106 9 77 3 71 1 92 1 53 

2 23 4 24 4 7 54

8 327 10 203 1 10 150 81 101 55 

1 7 1 6 ••• 2 4 56 

24 22 13 3 12 7 57 

8 185 1 4 144 6 87 2 16 1 79 83 58 

514 20 61 20 39 37 34 21 44 59 

1 1 5 3 5 5 1 3 6o 

49 114 2 41 2 89 1 42 57 448 66 44 1 61 

2 1 1 62 

9 8 2 1 1 63 

7 16 1 22 8 64 

1 1 1 2 65 

8 15 10 4 66 

1 1 1 2 67 

10 13 8 2 5 14 9 7 15 2 2 30 14 9 68 

991 903 1 803 375 3 385 872 1686 353 2 935 1 773 232 1 563 349 875 142 2 115 274 118 69 
2 
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nach Berufsziel und Facbsemester Teil I 

Von den Studlerenden befanden s1eh 1m ••••• FaehBemester 
Ohne 

12. 
Angabe 

4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. oder 
des Faeh- Ud. 

höheren 
semesters Nr. 

männ- weib- männ- welb- männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- welb- männ- weib- männ- weib- männ- weib-

lich lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieb lieh lieb lieh lieh lieh lieh 

- 2 2 - - 1 2 - - 1 - - - 1 - - 1 - - - 35 

I} - } 1 11 2 7 1 9 2 1 - 6 - 2 - 5 - - 2 

7 2 2 - 6 2 - - 3 2 - - 2 - - - 2 - - - 37 

111 3 31 2 95 5 28 1 72 3 22 - 50 - 20 1 134 - 1 - 38 

3 - 1 - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 39 

- - - - 1 - - - 1 - 1 - - - - - 1 - - - 40 

- 1 1 - - - 1 - 3 - 1 - 1 - - - 2 1 - - 41 

1 - - - 2 2 - - 4 2 1 - - - - - 8 - - - 42 

96 9 27 3 131 10 32 } 116 5 45 4 70 1 49 3 428 - 1 43 

6 3 1 - 9 } 1 - 9 3 4 1 11 4 2 2 16 10 - - 44 

2 - - - - 1 1 - 2 - - - 4 - 1 - - - - - 45 

19 - 5 - 1} - 5 1 14 - 13 - 8 - 5 - 23 2 1 - 46 

13 2 11 - 19 - 8 - 15 1 6 - - - 1 - 4 - - - 47 

- - - - - - - - - - - - - - 1 - - - - - 48 

1 - - 1 - - 1 - - - - - - - - - 1 - - - 49 

- - - - 1 - - - - 1 - - - - - - - - - - 50 

- - - - - - - - 1 - - - - - - - - - - - 51 

- - 41 9 4 - 51 11 6 - 39 2 8 - 19 3 65 4 - - 52 

3 - l}O - 6 - 106 1 9 - 77 - 3 - 71 1 ':92 - 1 - 53 

2 - 23 - 4 - 24 - 4 - 7 - - - - - - - - - 54 

8 - 327 1 10 - 203 1 10 - 150 - 9 - 81 - 101 - 4 - 55 

1 - 7 - - - 1 - - - 6 - - - 2 - 4 - - - 56 

- - 24 - - - 22 - - - 1} - 3 - 12 - 7 - 1 - 57 

8 - 185 1 4 - 144 1 6 - 87 2 16 1 79 2 83 - - - 58 

54 - 20 - 61 - 20 - 39 1 37 - 34 - 21 - 44 - 2 - 59 

1 - 1 - 5 - 3 - - - 5 - 5 - 1 - 3 - - - 60 

49 1 114 2 41 2 89 1 42 - 57 - 48 2 66 - 44 1 1 - 61 

2 - 1 - - - - - - - 1 - - - - - - - - - 62 

- - 9 - - - 8 - - - 2 - 4 - 1 - 1 - 1 - 63 

2 - 7 - - - 16 - 1 - 22 - - - 8 - 7 - - - 64 

1 - 1 - - - 1 - - - 1 - - - - - 2 - - - 65 

- - 8 - 1 - 15 - - - 10 1 - - 4 - 4 - - - 66 

- - - - - - 1 - - - 1 - 1 1 - - 2 - - - 67 
: 

20 10 7 11 I} 8 2 5 14 : 9 7 2 15 2 5 2 30, 14 12 9 68 

2991 903 1803 375 3}8s 872 1686 333 2 935 j667 1 373 2}2 1563 349 875 142 2115 27-: 118 50 69 
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Teil I 4. Deutsche Studierende nach 

Ltd. 
Nr. 

Grundstudienfach 
männlich weiblich insgesamt Schleswig- 

Holstein 
Hamburg 

Nieder- 
sachsen 

Bremen 
Nordrhein

Westfalen 

-

männ- 
lich 

weib- 

lieh 
männ- 
lieh ,lieh 

weib- männ- 
lieh 

weil)* 
lieh 

zähn- 

lieh 
weib- 
lieh 

männ- 
lieh 

weib-
lieh 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

EVangelische Theologie . . 

Katholische Theologie . . . 

Allgemeine. Medizin . . .  

Zahnmedizin  

Pharmazie  

Rechtswissenschaft . . .  

Volkswirtschaft  

Betriebswirtschaft . . .  

Volks- und Betriebs-
wirtschaft gemeinsam . .  

Soziologie  

Politische Wissenschaften  

Philosophie, Psychologie, 
Pädagogik  

Geschichte  

Kunstwissenschaftliche 
Fächer  

Zeitungswissenschaft, 
Auslandskunde, Dolmetscher 

LeibesUbungen  

Allgemeine Philologie . .  

Alte Sprachen  

Neue Sprachen  

Germanistik (Deutsch) . .  

Mathematik, 
angewandte Mathematik . .  

Physik  

Mathematik und 
Physik gemeinsam  

Chemie  

Biologie, Botanik, Zoologie 

Geographie, Geologie. 
Mineralogie  

Landwirtschaft  

Bauwesen  

Vermessungswesen (Geodäsie) 

Maschinenbauwesen  

Elektrotechnik  

Berg- und Hüttenwesen . .  

Sonstige technische Fächer 

Sonstige Studienfächer .  

Ohne Angabe  

Insgesamt  

darunter 
Studienanfänger

2) 
. . . . 

1 

4 

1 

3 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

540 

815
1) 

754 

273 

228 

461 

132 

700 

38 

36 

1 

386 

396 

135 

50 

8 

34 

769 

015 

430 

278 

669 

843 

267 

246 

272 

150 

200 

119 

397 

357 

358 

18 

4 

9 

75 

22 

931 

103 

401 

541 

323 

583 

6 

9 

- 

204 

197 

66 

25 

6 

6 

180 

966 

881 

117 

21 

156 

106 

135 

53 

9 

49 

2 

3 

8 

12 

1 

- 

6 

2 

5 

1 

4 

1 

2 

1 

1 

2 

1 

1 

615 

837
1) 

685 

376 

629 

002 

455 

283 

44 

45 

1 

590 

593 

201 

75 

14 

40 

949 

981 

311 

395 

690 

999 

373 

381 

325 

159 

249 

121 

400 

365 

370 

19 

4 

15 

14 

1 

13 

1 

1 

27 

8 

10 

- 

- 

- 

1 

3 

1 

- 

- 

- 

2 

4 

5 

1 

4 

5 

6 

1 

- 

3 

20 

- 

41 

19 

18 

- 

- 

- 

2 

- 

6 

- 

5 

7 

5 

- 

- 

- 

- 

2 

- 

1 

1 

- 

- 

1 

7 

3 

- 

- 

1 

1 

2 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

3 

1 

8 

1 

2 

10 

3 

8 

- 

- 

1 

1 

1 

1 

- 

- 

- 

- 

- 

1 

- 

1 

12 

- 

- 

7 

- 

17 

16 

5 

- 

- 

- 

- 

- 

2 

- 

3 

1 

- 

2 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1 

- 

- 

1 

2 

4 

- 

- 

- 

2 

2 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

50 

78 

97 

15 

13 

238 

73 

211 

3 

1 

11 

24 

7 

6 

- 

62 

63 

100 

15 

20 

48 

65 

21 

16 

24 

32 

5 

96 

76 

61 

2 

- 

1 

7 

- 

51 

11 

35 

33 

20 

29 

1 

- 

- 

11 

20 

2 

1 

1 

6 

73 

79 

8 

1 

8 

12 

14 

2 

1 

1 

- 

1 

- 

- 

- 

- 

- 

4 

2 

8 

6 

1 

26 

11 

20 

- 

- 

- 

2 

5 

1 

1 

- 

3 

2 

5 

- 

• 1 

6 

3 

1 

- 

5 

- 

11 

13 

2 

- 

- 

- 

- 

1 

3 

- 

10 

4 

- 

1 

- 

- 

- 

- 

3 

1 

- 

- 

- 

4 

10 

- 

- 

- 

1 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1 

- 

- 

- 

1 

3 

3 

1 

1 

1 

1 

355 

681 

458 

220 

179 

762 

901 

101 

35 

26 

1 

333 

332 

109 

39 

5 

30 

663 

886 

221 

242 

576 

745 

088 

202 

233 

85 

998 

93 

854 

010 

974 

13 

4 

7 

45 

21 

777 

82 

308 

437 

256 

495 

4 

7 

-

173 

163 

53 

20 

4 

6 

163 

802 

708 

98 

18 

136 

84 

102 

43 

5 

45 

2 

2 

6 

8 

1 

- 

5 

27 

2 

388 

193 

6 203 

320 

33 

2 

591 

513 

209 

43 

44 

2 

99 

16 

20 

- 

1 536 

132 

428 

23 

139 

15 

39 

1 

22 

1 

461 

575 

5 079 

268 

1) Darunter 1 Altkatholik. - 2) Studierende im 1. Hochschulsemester. 
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Teil I 4. Deutsche Studierende nach 

Ud. 
Grundstudienfach 

Nr. 
männlich weiblich insgesamt 8ehleswig Nieder- Nordrheln-

Holstein 
Hamburg 

sachsen 
Bremen 

Westfalen 

m1i.nn- weib m1i.nn- weib- ; weib· m1i.nn- weib- männ- weib-
lich lieh lieh lich 11 lich lich lich lich lieh 

1 Evangelische Theologie · · 540 75 615 14 2 3 - 50 7 4 - 355 45 

2 Katholische Theologie · · 8151) 22 8371) 1 - 1 - 78 - 2 1 681 21 

3 Allgemeine Medizin · · · 1 754 931 2685 13 6 8 2 97 51 8 3 1 458 TI7 

4 Zahnmedizin • · · · · · . 273 103 376 1 - 1 - 15 11 6 - 220 82 

5 Pharmazie • · · · · . · 228 401 629 1 5 2 3 13 35 1 10 179 308 

6 Rechtswissenschaft · . . · 4461 541 5002 27 7 10 1 2:;8 33 26 4 3762 437 

7 Volkswirtschaft • • · . 1 132 323 1 455 8 5 3 - 73 20 11 . 901 256 

8 Betriebswirtschaft · · 3700 583 4 283 10 - 8 2 211 29 20 1 3 101 495 
9 Volks- und Betriebs-

wirtschaft gemeinsam · 38 6 44 - - - - 3 1 - - 35 4 

10 Sodolog1e · · · · . · 36 9 45 - - - - 1 - - - 26 7 

11 Politische Wissenschaften · 1 - 1 - - - - - - - - 1 -
12 Philosophie, Psychologie, 

Pädagogik • · · . · · · . :;86 204 590 1 2 1 - 11 11 2 - 333 173 

13 Geschichte · · . · · · 396 197 593 3 - 1 - 24 20 5 3 332 163 

14 Kunstwissenschaftliehe 
Flicher . . · . · . · · · · 135 66 201 1 1 1 - 7 2 1 1 109 53 

15 Zeitungswissenschaft, 
Auslandskunde. Dolmetscher SO 25 75 - 1 1 1 6 1 1 - 39 20 

16 Leibesübungen • · · . · 8 6 14 - - - - - 1 - - 5 4 

17 Allgemeine Philologie · 34 6 40 - - - - 2 - - - 30 6 

18 Alte Sprachen · · · · 769 180 949 2 1 - 1 62 6 3 - 663 163 

19 Neue Sprachen · · · · · 1 015 966 1 981 4 7 - 2 63 73 2 4 886 802 

20 Germanistik (Deutsch) · · · 1 430 881 2311 5 3 - 4 100 79 5 10 1 221 708 

21 Mathematik, 
angewandte Mathematik · · 278 117 395 1 - 1 - 15 8 - - 242 98 

22 Physik . . . · . · · · · 669 21 690 4 - - - 20 1 1 - 1576 18 

23 Mathematik und 
Physik gemeinsam · · · · . 843 156 999 5 1 1 - 48 8 - - 745 136 

24 Chemie · · · · 1 267 106 1 373 6 1 12 2 65 12 6 - 1088 84 

25 Biologie, Botanik, Zoologie 246 135 381 1 2 - <1 21 14 3 1 202 102 

26 Geographie, Geologie, 
Mineralogie • · · 272 53 }25 - - - - 16 2 1 - 23} 43 

27 Landwirtschaft · · · · · 1SO 9 159 3 - - - 24 1 - - 85 5 

28 Bauwesen . · , · 1200 49 1 249 20 - 1 - 32 1 5 - 998 45 

29 Vermessungswesen (Geodäsie) 119 2 121 - - - - 5 - - - 93 2 

30 Masch1nenbauwesen 2397 } 2 400 41 - 17 - 96 1 11 - 1 854 2 

31 Elektrotechnik · · 1 357 8 1 365 19 - 16 - 76 - 13 - 1 010 6 

32 Berg- und Hüttenwesen 1 }58 12 1 370 18 - 5 - 61 - 2 1 914 8 

33 Sonstige technische Fächer 18 1 19 - - - - 2 - - - 13 1 

34 Sonstige Studienfächer · 4 - 4 - - - - - - - - 4 -
35 Ohne Angabe · · · .. 9 6 15 - - - - 1, - - - 7 5 

36 Insgesamt. · · · · · 27 388 6 203 33 591 209 44 99 20 1536 428 139 39 22 461 5079 

37 
darunter 2) 

2 193 320 43 16 268 8tudienanfänger · · · 2513 2 - 132 23 15 1 1575 

1) Darunter 1 Altkatholik. - 2) StUdierende 1m 1. HOChschulsemester. 
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Grundstudienfach und Heimatland Teil I 

Studierende 

davon 

beheimatet in (im) ohne Angabe 
des 

Heimatlandes 

Lfd. 
Nr. 

Hessen 
Rheinland- 
Pfalz 

Baden- 
Württemberg 

Bayern Saarland Berlin (West) 
sowjetischer 

Besatzungszone 
Ausland 

männ- 
lich 

weib- 
lich 

männ- 
lieh 

weib- 
lieh 

männ- 
lieh 

weib- 
lich 

minn- 
llch 

weib- 
lieh 

männ- 
lieh 

weib- 
lieh 

männ- 
lich 

weib- 
lieh 

männ- 
lieh 

weib- 
lieh 

männ- 
lieh 

weib- 
lieh 

männ- 
lieh 

weib-
lich 

34 4 29 7 31 3 3 1 14 4 2 1 - - - 1 1 1 

7 - 12 - 12 - 3 - 2 - 12 - - 1 - 3 2 

12 8 95 39 26 13 12 7 9 10 5 13 4 2 5 - 2 3 

1 - 16 6 6 1 3 1 2 1 1 1 1 - - - - 4 

5 11 16 19 2 2 1 3 6 5 1 - 1 - - 5 

34 12 226 25 62 11 22 2 16 1 25 7 3 - 9 1 1 - 6 

11 5 77 26 21 7 15 2 2 - 4 1 3 2 1 1 7 

27 9 146 25 105 9 23 1 22 5 17 6 3 4 3 1 8 

- - - - 1 - - - - - - - - - 9 

1 - 2 - 1 1 3 - - 1 1 1 - - - - 10 

- - - - - - - - - - - - - 11 

3 4 26 7 3 3 5 - 3 - - - - 1 1 - - 12 

3 1 20 4 4 3 2 1 1 1 1 1 - - - 13 

4 3 6 2 3 2 1 1 - - - 1 - 1 - 1 - 14 

2 - - - 1 1 - - - - - - - - 1 - - 15 

- - 1 - - 1 - - - - - - 1 1 16 

- - 1 - - - - - 1 - - - - - - 17 

1 - 22 6 3 1 6 1 3 1 4 - - - - - - - 18 

1 4 46 51 5 8 3 4 2 5 2 3 - - 1 2 - 1 19 

8 15 51 41 14 4 11 10 5 3 4 3 1 3 1 2 - 20 

3 2 14 7 2 1 - - - 1 - - - - - - - - 21 

7 1 30 1 6 - 12 - 1 - 8 - 1 1 - 2 - 22 

3 

14 

1 

- 

23 

41 

6 

2 

7 

13 

- 

- 

4 

9 

2 

2 

- 

7 

1 

3 

3 

2 

- 

- 

1 

1 

1 1 

2 

- 

- 

2 

1 

- 

- 

23 

24 

1 1 10 6 1 1 2 1 3 1 2 3 1 - - - - 25 

3 1 12 5 1 1 2 - - 2 - 1 - 2 - - 26 

2 2 20 - 3 - 10 - 2 - - - - 1 1 - - - 27 

16 1 62 1 20 1 12 - 17 - 4 - 3 - 3 - 1 - 28 

7 - 10 - 3 - - 1 - - - - - - - 29 

61 - 121 - 89 - 40 - 39 - 6 - 4 - 13 - 5 - 30 

28 2 77 - 47 - 31 - 31 - 4 - 1 - 4 - - - 31 

60 2 65 1 40 - 45 - 80 - 3 - 1 - 2 - 2 - 32 

2 - - - - - 1 - - - - - - - - - - - 33 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - 34 

1 - - 1 - - - - - - - - - - - - - - 35 

362 89 1 277 288 531 73 281 41 266 46 113 39 29 6 57 8 28 3 36 

55 5 105 9 89 5 60 4 70 1 14 1 4 - 8 - 7 1 37 
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Grundstudienfach und Heimatland Teil I 

Studierende 

davon 

beheimatet in (im) ohne Angabe Lfd. 
des Nr. 

sowjetischer 
Hessen 

Rheinland- Baden- Bayern Saarland Berlin (West) Ausland Heimatlandes 
Pfalz WUrttemberg Besatzungszone 

männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib-

lich lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh 

34 4 29 7 31 3 3 1 14 4 2 1 - - - 1 1 - 1 

7 - 12 - 12 - 3 - 2 - 12 - - - 1 - 3 - 2 

12 8 95 39 26 13 12 7 9 10 5 13 4 2 5 - 2 - 3 

1 - 16 6 6 1 3 1 2 1 1 - 1 1 - - - - 4 

5 11 16 19 2 2 1 3 6 5 1 - - - 1 - - - 5 

34 12 226 25 62 11 22 2 16 1 25 7 3 - 9 1 1 - 6 

11 5 77 26 21 7 15 2 2 - 4 1 3 - 2 1 1 - 1 

21 9 146 25 105 9 23 1 22 5 11 6 3 - 4 - 3 1 8 

- - - - - 1 - - - - - - - - - - - - 9 

1 - 2 - 1 1 3 - - 1 1 - 1 - - - - - 10 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - 11 

3 4 26 1 3 3 5 - - 3 - - - - 1 1 - - 12 

3 1 20 4 4 3 2 1 1 1 1 1 - - - - - - 13 

4 3 6 2 3 2 1 1 - - - 1 - - 1 - 1 - 14 

2 - - - 1 1 - - - - - - - - - 1 - - 15 

- - 1 - - - 1 - - - - - - - - - 1 1 16 

- - 1 - - - - - 1 - - - - - - - - - 17 

1 - 22 6 3 1 6 1 3 1 4 - - - - - - - 18 

1 4 46 51 5 8 3 4 2 5 2 3 - - 1 2 - 1 19 

8 15 51 41 14 4 11 10 5 3 4 3 1 - 3 1 2 - 20 

3 2 14 7 2 1 - - - 1 - - - - - - - - 21 

1 1 30 1 6 - 12 - 1 - 8 - 1 - 1 - 2 - 22 

3 1 23 6 1 - 4 2 - 1 3 - 1 1 1 - 2 - 23 

14 - 41 2 13 - 9 2 1 3 2 - 1 - 2 - 1 - 24 

1 1 10 6 1 1 2 1 3 1 2 3 - 1 - - - - 25 

3 1 12 5 1 - 1 2 - - 2 - 1 - 2 - - - 26 

2 2 20 - 3 - 10 - 2 - - - - 1 1 - - - 21 

16 1 62 1 20 1 12 - 11 - 4 - 3 - 3 - 1 - 28 

1 - 10 - 3 - - - 1 - - - - - - - - - 29 

61 - 121 - 89 - 40 - 39 - 6 - 4 - 13 - 5 - 30 

28 2 11 - 41 - 31 - 31 - 4 - 1 - 4 - - - 31 

60 2 65 1 40 - 45 - 80 - 3 - 1 - 2 - 2 - 32 

2 - - - - - 1 - - - - - - - - - - - 33 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - 34 

1 - - 1 - - - - - - - - - - - - - - 35 

362 89 1 211 288 531 73 281 41 266 46 113 39 29 6 57 8 28 3 36 

55 5 105 9 89 5 60 4 10 1 14 1 4 - B - 1 1 31 
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Teil I 5. Deutsche Studierende nach 

Led. 
Nr. 

Grundstudienfach 
männ- 
lich 

weib- 
lieh 

ins- 
gesamt 

39äter oder9 ep 
1938 1937 1936 1935 1954 1933 

lieh
weib- 
lich 

männ- 
 lieh 

weib- 
lieh 

männ- 
lieh 

weib- 
lieh 

männ- 
lieh 

weib- 

lich 

männ- 

lieh 

weib- 

lieh 

männ- 

lieh 

weib- 

lieh 
männ-weib-

lieh 

1 Evangelische 

,lich 

Theologie . . 540 75 615 30 9 88 13 95 7 64 8 70 17 67 6 41 4 

2 Kathollsche 
Theologie . . . . 815

1) 
22 837

1) 
15 1 87 6 118 - 108 2 121 2 111 3 72 2 

3 Allgemeine Medizin 1 754 931 2 685 73 50 182 138 256 144 273 150 267 138 235 114 171 59 

4 Zahnmedizin . . . 273 103 376 9 4 26 20 47 16 50 22 42 17 31 5 19 7 

5 Pharmazie . . . . 228 401 629 - - - 1 5 20 32 77 45 80 53 90 33 54 

6 Rechtswissenschaft 4 461 541 5 002 115 35 417 71 602 86 888 124 937 92 586 46 277 24 

7 Volkswirtschaft . 1 132 323 1 455 20 14 71 39 110 56 129 47 137 34 122 36 81 15 

8 Betriebswirtschaft 3 700 583 4 28, 37 9 198 42 273 74 392 72 512 84 477 75 383 50 

9 Volks- und 
Betriebswirtschaft 

gemeinsam . • • • 38 6 44 1 4 6 1 7 1 2 1 7 1 1 -

10 Soziologie . . . . 36 9 45 - - - 4 1 1 - 2 

11 Politische 
Wissenschaften . 1 1 - - - - - - - -

12 Philosophie, 
Psychologie, 

Pädagogik . . 386 204 590 8 5 4 20 13 18 23 16 32 23 18 21 18 11 

13 Geschichte . . . . 396 197 593 12 2 20 19 22 28 46 27 50 34 55 26 44 14 

14 Kunstwissenschaft-
liche Fächer . . . 135 66 201 3 2 11 16 22 6 14 8 18 5 11 5 4 2 

15 Zeitungs-
wissenschaft, 
Auslandskunde, 

Dolmetscher . . . 50 25 75 1 3 5 7 3 4 12 2 5 2 6 2 6 1 

16 Leibesübungen . . 8 6 14 - 1 - 1 2 - 2 - 1 3 2 - 

17 Allgemeine 
Philologie . . 34 6 40 - 4 - 2 - 3 1 2 - 2 - 4 -

18 Alte Sprachen . . 769 180 949 26 12 107 39 106 26 129 22 134 32 113 20 55 11 

19 Neue Sprachen 1 015 966 1 981 30 65 172 202 166 181 186 160 152 123 110 86 58 42 

20 Germanistik 
(Deutsch) . . 1 430 881 2 311 45 45 180 147 195 163 225 131 217 119 175 99 115 44 

21 Mathematik, 
angewandte 

Mathematik . 278 117 395 16 4 46 16 39 29 45 19 42 21 35 13 26 6 

22 Physik  669 21 690 31 1 89 3 109 7 75 3 87 1 56 - 78 3 

23 Mathematik und • 
Physik gemeinsam  843 156 999 41 8 132 34 123 29 134 30 117 19 94 11 58 7 

24 Chemie  1 267 106 1 373 37 92 5 102 19 120 8 139 17 133 6 103 7 

25 Biologie, Botanik, 
Zoologie  246 133 381 5 9 19 11 23 18 34 25 32 15 33 28 26 9 

26 Geographie, 
Geologie, 
Minerelogie . . 272 53 325 3 3 20 7 33 8 44 3 25 6 36 5 17 

27 Landwirtschaft . 150 9 159 - - - 4 - 16 1 21 26 2 19 

28 Bauwesen . • . . . 1 200 49 1 249 34 100 6 125 7 171 12 156 5 144 4 82 

29 Vermessungswesen, 
(Geodäsie) . . . . 119 2 121 3 - 7 17 1 27 1 27 22 - 9 

30 Maschinenbauwesen. 2 397 3 2 400 101. - 367 373 - 406 1 332 - 234 1 157 -

31 Elektrotechnik . . 1 357 8 1 365 61 - 200 247 223 2 165 1 123 - 78 

32 Berg- und 

Hüttenwesen . . 1 358 12 1 370 29 - 121 155 3 206 2 210 174 1 154 2 

33 Sonstige 
technische Fächer. 18 1 19 - - - - 4 - 1 1 2 -

34 Sonstige 
Studienfächer 4 - 4 - - 1 - 1 - - 1 - - -

35 Ohne Angabe . 9 6 15 - 1 1 1 3 3 1 - - 1 - - 

36 Inesesamt 27 388 6 203 33 591 786 283 2 775 866 3 391 951 4 093 979 4 098 891 3 298 708 2 153 388 

1) Darunter 1 Altkatholik. 
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Teil I 5. Deutsche Studierende nach 

Ud. 
Grundstudienfach 

Nr. männ- weib- ins-
lich lieh gesamt 19}9 19}8 19}7 1936 1935 1934 19.3.3 oder später 

männ- weib- mlinn- weib- mlinn- weib- mlinn- weib- mlinn- weib- mlinn- welb- männ- weib-
lich lieh lieh lieh lieh lich lieh lich lieh lich lich lich 

1 Evangelische 
Theologie · · · · 540 75 615 30 9 88 1.3 95 7 64 8 70 11 61 6 111 4 

2 Katholische 
8151) 8311) Theologie · · . · 22 15 1 81 6 118 - 108 2 121 2 111 } 12 2 

3 Allgemeine Medizin 1 754 9}1 2685 13 50 182 1}8 256 144 213 150 261 1}8 235 114 171 59 

4 Zahnmedizin · .. 273 1O} 376 9 4 26 20 41 16 50 22 112 17 31 5 19 7 

5 Pharmazie · ... 228 401 629 - - - 1 5 20 32 11 45 Bo 5} 90 }} 54 

6 Rechtswissenschaft 4 461 541 5002 115 }5 417 71 602 86 888 124 9}1 92 586 46 271 24 

7 Volkswirtschaft 1 132 32} 1 455 20 14 71 }9 110 56 129 41 1}7 }4 122 }6 SI 15 

8 Betriebswirtschaft } 700 583 4 28} }7 9 198 42 2'7} 74 392 72 512 84 477 15 }S} 50 

9 Volks- und 
Betriebswirtschaft 
gemeinsam · · · · }8 6 44 1 - 4 - 6 1 7 1 2 1 7 1 1 -

10 Soziologie • • • · )6 9 45 - 4 2 - - 4 1 1 - 5 - 2 -
11 Po11tische 

Wissenschaften · 1 - 1 - - - - - - - - - - - - - -
12 Philosophie, 

Psychologie, 
Pädagogik · .. }86 204 590 S 5 4 20 I) 18 2} 16 }2 2} 18 21 18 11 

l} Geschichte • · .. 396 197 593 12 2 20 19 22 28 46 2'7 50 34 55 26 44 14 

14 Kunstwissenschaft-
liehe Fächer. · . 1}5 66 201 3 2 11 16 12 6 14 8 18 5 11 5 4 2 

15 Zeitungs-
wissenschaft. 
Auslandskunde, 
Dolmetscher · 50 25 75 1 .3 5 7 3 4 12 2 5 2 6 2 6 1 

16 Leibesilbungen · 8 6 14 - 1 - 1 2 - 2 - 1 3 2 - - -
11 Allgemeine 

Philologie • • · . }4 6 40 - - 4 - 2 - 3 1 2 - 2 - 4 -
18 Alte Sprachen · · 169 IBo 949 26 12 101 }9 106 26 129 22 134 }2 113 20 55 11 

19 Neue Sprachen · · 1 015 966 1981 30 65 172 202 166 181 186 160 152 123 110 86 58 42 

20 Germanistik 
(DeutsCh) · · · 14}O 881 2311 45 45 180 141 195 163 225 131 217 119 175 99 115 44 

21 Mathematik, 
angewandte 
Mathematik • · .. 2'78 117 395 16 4 46 16 39 29 45 19 42 21 35 13 26 6 

22 Physik • • • · . · 669 21 690 }1 1 89 3 109 7 75 } 87 1 56 - }8 } 

23 Mathematik und 

PhYsik gemeinsam · 843 156 999 41 8 132 34 123 29 134 }O 111 19 94 11 58 7 

24 Chemie • • • • • • 1 267 106 1373 31 - 92 5 102 19 120 8 l}9 17 13} 6 103 7 

25 Biologie, Botanik. 
Zoologie •• · .. 246 135 }Sl 5 9 19 11 2} 18 34 25 }2 15 33 28 26 9 

26 Geographie, 
Geologie, 
Mineralogie · 272 53 325 3 3 20 7 33 8 44 3 25 6 }6 5 17 5 

27 Landwirtschaft · · 150 9 159 - - - - 4 - 16 1 21 - 26 2 19 1 

28 Bauwesen • •• · . 1 200 49 1249 34 - 100 6 125 1 171 12 156 5 144 4 82 5 

29 Vermessungswesen, 
(GeOdäsie) •••• 119 2 121 3 - 7 - 11 1 2'7 1 2'7 - 22 - 9 -

30 Maschinenbauwesen. 2.397 3 2 400 101 - 367 - 373 - 406 1 }}2 - 234 1 157 -
31 Elektrotechnik · 1 351 8 1 365 61 - 200 - 247 - 22} 2 165 1 123 - 78 3 

32 Berg- und 
Hilttenwesen 1358 12 1 370 29 - 121 - 155 3 206 2 210 - 174 1 154 2 

33 Sonstige 
technische Fächer. 18 1 19 - - - - 4 - 2 - - - 1 1 2 -

34 Sonstige 
Studienfächer · 4 - 4 - - 1 - 1 - - - - - 1 - - -

35 Ohne Angebe · . · 9 6 15 - 1 1 1 3 - } 1 - - - 1 - -
}6 Insgesamt 27 }88 620} 133 591 786 283 2775 866 3 391 951 4093 979 4098 891 3298 708 2 153 }88 

1) Darunter 1 Altkatholik. 
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Grundstudienfach und Geburtsjahr Teil I 

Studierende 

Lfd. 
Nr. 

davon 

geboren im Jahre ohne Angabe 
des 

Geburts-
Jahres 1932 1931 1930 1929 1928 1927 1926 1925 

1924 
oder früher 

mann- 
lich 

weib- 
lieh 

mann- 
lieh 

weib- 
lieh 

mären- 
lieh 

weib- 
lieh 

männ- 
lieh 

weib- 
lieh 

männ- 
lieh 

weib- 
lieh 

männ- 
lieh 

weib- 
lieh 

männ- 
lieh 

weib- 
lieh 

männ- 
lieh 

weib- 
lieh 

männ- 
lieh 

weib- 
lieh 

männ- 
lieh 

weib-
lieh 

31 2 16 3 8 2 6 - 5 1 6 1 2 - 4 - 6 2 1 - 1 

53 - 19 2 27 - 24 - 15 - 11 2 8 2 6 - 18 - 2 - 2 

94 31 57 18 43 15 32 6 8 10 10 15 7 7 8 6 37 29 1 1 3 

7 2 10 3 8 1 6 2 1 3 6 - 2 - 3 1 6 - - - 4 

18 18 18 12 8 7 7 6 1 3 1 1 3 10 - 5 4 17 - - 5 

160 6 112 8 81 5 57 8 45 7 36 3 25 6 18 2 102 16 3 2 6 

77 12 66 12 64 15 46 4 43 4 32 8 20 6 25 7 87 14 2 - 7 

283 33 277 34 220 26 171 18 107 14 77 13' 52 8 47 7 188 24 6 - 8 

1 - 3 - - 1 1 1 - - 2 - 2 - - - 9 

1 - 4 - 5 1 4 1 - 1 2 - 10 

- - - - - - - - 1 - - - - - - - - - - - 11 

33 6 28 9 23 6 19 11 27 5 23 3 10 7 18 8 88 35 1 - 12 

26 11 20 9 17 5 16 4 11 5 10 4 13 2 4 1 29 - 6 1 - 13 

16 8 8 - 12 2 10 2 3 - 2 1 3 2 - - 8 7 - 14 

2 - 1 - 1 - 4 - - - 2 1 1 - - - 1 3 - - 15 

- - 1 1 - - - - - - - - - - - - - - - - 16 

3 - 1 1 1 - - - 1 - 1 - - - 1 - 9 4 - - 17 

29 8 22 1 11 1 4 - 5 3 6 3 3 1 1 - 17 - 1 1 18 

48 22 27 13 20 19 16 16 3 5 4 6 2 6 b 4 14 14 1 2 19 

69 29 51 13 39 18 26 17 20 13 18 14 9 7 8 6 36 16 2 - 20 

10 3 9 - 2 1 - 3 1 2 5 - - - - - 21 

40 - 36 1 29 1 22 1 18 - 5 - 8 - 9 - 15 - 2 - 22 

42 4 30 2 25 3 18 1 9 - 5 - 7 - 3 - 5 8 - - 23 

110 5 120 4 109 11 70 4 40 9 21 5 19 1 15 - 35 4 2 1 24 

14 5 14 1 13 6 10 1 8 1 5 2 1 1 1 1 8 2 - 25 

27 3 14 4 13 2 10 1 4 3 4 - 2 2 5 - 15 1 - - 26 

18 3 14 - 10 - 6 - 3 - 2 - 1 2 2 - 8 - - 27 

80 3 54 1 59 - 55 1 40 - 21 1 13 1 21 - 42 3 3 - 28 

1 - 1 - 4 - 1 - - - - - - - - - - - - - 29 

118 - 91 i 64 - 51 - 26 - 20 - 19 - 12 - 22 - 4 - 30 

80 2 45 - 38 - 32 - 28 - 9 - 8 - 6 - 12 - 2 - 31 

97 3 67 - 40 - 33 - 21 - 10 - 15 1 3 - 21 - 2 - 32 

- - 3 - 3 - 2 - 1 - - - - - - - - - - - 33 

1 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 34 

- - - 1 1 1 1 - - - - - - - - - - - - - 35 

1 589 219 1 239 154 998 149 760 108 495 89 356 83 254 72 228 48 839 208 36 7 36 
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Grundstudienfach und Geburtsjahr Teil I 

Stud1erende 

davon 

geboren 1m Jahre ohne Angabe 
Ud. 

des 
Nr. 

19}2 19}1 19}o 1929 1928 1927 1926 1925 
1924 Geburts-

oder früher Jahres 

männ- we1b- männ- we1b- männ- we1b- männ- we1b- JIIlinn- we1b- männ- we1b- männ- we1b- männ- we1b- männ- we1b- männ- we1b-

lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lioh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh 

}1 2 16 } 8 2 6 - 5 1 6 1 2 - 4 - 6 2 1 - 1 

5} - 19 2 27 - 24 - 15 - 11 2 8 2 6 - 18 - 2 - 2 

94 }1 57 18 4} 15 }2 6 8 10 10 15 7 7 8 6 }7 29 1 1 } 

7 2 10 } 8 1 6 2 1 } 6 - 2 - } 1 6 - - - 4 

18 18 18 12 8 7 7 6 1 } 1 1 } 10 - 5 4 17 - - 5 

160 6 112 8 81 5 57 8 45 7 }6 } 25 6 18 2 102 16 } 2 6 

77 12 66 12 64 15 li6 4 4} 4 }2 8 20 6 25 7 87 14 2 - 7 

28} }} 277 }4 220 26 171 18 107 111 77 l} 52 8 47 7 188 24 6 - 8 

1 - } - - 1 1 1 - - 2 - 1 - - - 2 - - - 9 

1 - 4 - 5 1 4 1 - 1 2 - - - - - 4 } - - 10 

- - - - - - - - 1 - - - - - - - - - - - 11 

}} 6 28 9 2} 6 19 11 27 5 2} } 10 7 18 8 88 }5 1 - 12 

26 11 20 9 17 5 16 4 11 5 10 4 I} 2 4 1 29 6 1 - I} 

16 8 8 - 12 2 10 2 } - 2 1 } 2 - - 8 7 - - 14 

2 - 1 - 1 - 4 - - - 2 1 1 - - - 1 } - - 15 

- - 1 1 - - - - - - - - - - - - - - - - 16 

} - 1 1 1 - - - 1 - 1 - - - 1 - 9 4 - - 17 

29 8 22 1 11 1 4 - 5 } 6 } } 1 1 - 17 - 1 1 18 

48 22 27 I} 20 19 16 16 } 5 4 6 2 6 6 4 14 14 1 2 19 

69 29 51 I} }9 18 26 17 20 I} 18 14 9 7 8 6 }6 16 2 - 20 

10 } 9 - 2 1 - } 1 2 5 - - - 2 - - - - - 21 

40 - }6 1 29 1 22 1 18 - 5 - 8 - 9 - 15 - 2 - 22 

42 4 }O 2 25 } 18 1 9 - 5 - 7 - } - 5 8 - - 2} 

110 5 120 4 109 11 70 4 40 9 21 5 19 1 15 - }5 4 2 1 24 

14 5 14 1 I} 6 10 1 8 1 5 2 1 1 1 1 8 2 - - 25 

27 } 14 4 I} 2 10 1 4 } 4 - 2 2 5 - 15 1 - - 26 

18 } 14 - 10 - 6 - } - 2 - 1 2 2 - 8 - - - 27 

80 } 54 1 59 - 55 1 40 - 21 1 I} 1 21 - 42 3 } - 28 

1 - 1 - 4 - 1 - - - - - - - - - - - - - 29 

118 - 91 i 64 - 51 - 26 - 20 - 19 - 12 - 22 - 4 - }O 

80 2 45 - 38 - }2 - 28 - 9 - 8 - 6 - 12 - 2 - }1 

97 } 67 - 40 - }} - 21 - 10 - 15 1 3 - 21 - 2 - }2 

- - } - } - 2 - 1 - - - - - - - - - - - }} 

1 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - }4 

- - - 1 1 1 1 - - - - - - - - - - - - - }5 

1589 219 1 239 154 998 149 760 108 495 89 }56 83 254 72 228 48 8}9 208 }6 7 }6 
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Teil I 6. Deutsche Studierende nach Beruf 

Lfd. 
Nr. 

 Beruf des Vaters 
männlich weiblich insgesamt 

Theologie 

Allgemeine 
Medizin, 

Zahnmedizin, 
Pharmazie 

Rechts-
wissenschaft 

mein- 
lich 

weib- 
lieh 

männ- 
lieh 

weib- 
lieh 

männ- 
lieh 

weib-
lich 

1 Akademiker zusammen  6 574 2 387 8 961 312 38 1 044 721 1 384 271 

Beamte 

2 Hochschullehrer  195 100 295 13 1 19 20 30 11 

3 Lehrer  1 064 351 1 415 51 5 81 71 182 32 
4 Geistlicher  305 86 391 105 19 26 15 28 5 

5 Richter, Staateanwälte  308 119 427 13 - 25 25 133 32 
6 Höhere Medizinalbeamte  86 38 124 6 - 35 15 8 3 

7 Höhere technische Beamte  206 81 287 7 2 12 19 41 9 

8 Sonstige Beamte  807 321 1 128 32 1 67 90 262 39 

Angestellte 

9 Hochschullehrer  18 5 23 1 - 3 - 2 -
10 Lehrer  9 7 16 1 - 1 - 1 -
11 Juristen  58 22 80 1 - 5 3 19 5 
12 Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte  4e 36 84 1 - 25 22 6 2 

13 Apotheker  14 8 22 - - 5 2 4 -
14 Ingenieure, Architekten  656 208 864 14 1 51 60 91 17 

15 Wirtschaftsprüfer  24 8 32 1 1 - 1 10 1 

16 Sonstige Angestellte  616 199 815 15 2 54 • 45 125 16 

Angehörige freier Berufe, Selbständige 

17 Rechteanwälte, Notare  332 148 480 9 - 16 32 187 49 

18 Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte  1 035 382 1 417 24 2 516 217 103 27 

19 Apotheker  106 45 151 1 - 58 36 11 1 

20 Ingenieure, Architekten  215 93 308 3 1 11 21 34 13 

21 Wirtschaftsprüfer  70 12 82 4 - 3 2 21 2 

22 Sonstige freie Berufe  151 47 198 5 2 11 6 31 3 

23 Landwirte  68 15 83 1 - 4 6 23 1 

24 Fabrikanten, Großhändler  105 35 140 3 1 9 7 17 2 

25 Sonstige Handel- und Gewerbetreibende . 72 21 93 1 - 4 6 14 1 

26 Akademiker ohne genaue Berufsangabe . . . 6 - 6 - 3 - 1 - 

27 Nichtakademiker zusammen  

Beamte 

20 464 3 699 24 163 1 037 59 1 193 693 3 007 264 

28 Offiziere, Wehrmachte- und 
Bundeswehrbeamte. sonstige Militärberufe 234 57 291 8 - 10 13 70 5 

29 Lehrer  1 440 348 1 788 50 3 99 62 167 16 

30 Beamte des höheren Dienstes  404 109 513 11 - 29 22 92 14 

31 Beamte des gehobenen Dienetes  2 255 429 2 684 104 5 157 79 438 35 

32 Beamte des mittleren und 
einfachen Dienstee  1 424 159 1 583 90 5 76 27 232 5 

Angestellte 

33 
34 
35 

Leitende Angestellte  
Sonstige Angestellte  
Werkmeister  

3 
2 
334 
812 
429 

613 
388 
50 

3 
3 
947 
200 
479 

85 
142 
24 

10 
7 
2 

174 
162 
16 

103 

71 
6 

480 

395 
50 

31 59 
3 

Arbeiter 

36 Facharbeiter, unselbständige Handwerker, 
angelernte Arbeiter  1 710 135 1 845 161 4 55 20 180 3 

37 Hilfsarbeiter  332 34 366 41 - 19 4 33 1 

38 Landarbeiter  12 - 12 1 - - - - - 

39 Angehörige freier Berufe  533 144 677 18 1 43 32 90 6 

40 Selbständige Landwirte, Bauern  995 228 1 223 116 5 68 45 134 8 

41 Fabrikanten, Großhändler  856 252 1 108 12 2 55 48 131 18 

42 Einzelhändler, Gastwirte  1 461 344 1 805 44 4 100 85 256 27 

43 Handwerker  1 319 219 1 538 105 7 83 40 132 11 

44 Sonstige Gewerbetreibende  853 175 • 1 028 18 2 46: 34 119 19 

45 Nichtakademiker ohne genaue Berufeangabe  61 15 76 7 2 1 2 8 3 

46 Ohne Beruf und ohne Angabe  350 117 467 6 - 18 21 70 6 

47 Insgesamt 27 388 6 203 33 591 1 355 97 2 255 1 435 4 461 541 
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Teil I 6. Deutsche Studierende nach Beruf 

Lfd. 
Allgem&1ne 

Nr. 
Beruf des Vaters Theologie Madizin, Rechte-

männlich weiblich insgeeamt ZaIullIIedi dn, wissenschaft 
Pharmazie 

männ- ""-Ef:fX lieh lich lich 11 h 

1 Akademiker lIusammen · · · · · · · 6 514 2 }81 8 961 312 }8 1 044 121 1 }84 

Beamte 

2 Hochechullehrer · · · · · · · · · · · 195 100 295 13 1 19 20 :;0 11 

3 Lehrer • · · · · · · · · · · · · · · 1 064 351 1 415 51 5 81 11 182 32 
4 Geist1ioher · · · · · · · · · · · · · 305 86 391 105 19 26 15 28 5 
5 Richter, • · . · · · · · 308 119 427 13 - 25 25 133 32 
6 Höhere Medizina1beamte · · · · · · · 86 38 124 6 - 35 15 8 3 
7 Höhere technische Beamte · · · · · · 206 81 281 7 2 12 19 41 9 
8 Sonstige Beamte · . · · . · · · · · · · 801 321 1 128 32 1 61 90 262 39 

, 
Allgsetellte 

9 Hochschullehrer · · · · · . . · · · · 18 5 23 1 - } - 2 -
10 Lehrer • · · · · · · · · · · · · · · · 9 7 16 1 - 1 - 1 -
11 Juristen • • • • · · · · · · . · . · · · 58 22 80 1 - 5 } 19 5 
12 Ärzte, Zahnärzte, · · · · · · 48 }6 B4 1 - 25 22 6 2 
13 Apotheker · · · · · · · · · · . · 14 8 22 - - 5 2 4 -
14 Ingenieure, Architekten · · · · · · 656 208 864 14 1 51 60 91 11 
15 Wirtschaftsprüfer · · · · · · · 24 8 }2 1 1 - 1 10 1 
16 Sonstige Allgestellte • · · · 616 199 815 15 2 54 45 125 16 

Allgehörige freier Berufe, Selbständige 

11 Reohtsanwälte, Notare · · · · · · 332 146 480 9 - 16 32 181 49 
18 Ärzte, Zahnärzte, · · · 1 035 382 1 417 24 2 516 211 103 27 
19 Apotheker · · · · · · · · · · · 106 45 151 1 - 58 }6 11 1 
20 Ingenieure, Arohitekten · · · · 215 93 308 3 1 11 21 34 13 
21 Wirtsohaftsprüfer · · · · · · · 70 12 82 4 - 3 2 21 2 
22 Sonstige freie Berufe · · · · 151 41 198 5 2 11 6 31 } 

2} Landwirte · · · · · · · · · . 68 15 83 1 - 4 6 23 1 
24 Fabrikanten, Großhändler · · · · · 105 35 140 } 1 9 7 11 2 

25 Sonstige Handel- und Gewerbetreibende · 72 21 93 1 - 4 6 14 1 

26 Akademiker ohne genaue Berutaangabe · . 6 - 6 :.. - 3 . 1 -

27 Niohtakademiker zusammen • · · 20 464 3 699 24 163 1 031 59 1 193 69} 3 007 264 

Beamte 

28 Offiziere, Wehrmaohts- und 
Bundeswehrbeamte, sonstige Hilitärberufe 234 57 291 8 - 10 13 70 5 

29 Lehrer • · · · · · · · · · · 1 440 348 1 788 50 3 99 62 167 16 

30 Beamte des höheren Dienstes · · · · · · 404 109 513 11 - 29 22 92 14 

31 Beamte des gehobenen D1enetee · · · · 2 255 429 2 684 104 5 151 79 438 35 

32 Beamte des mittleren und 
einfaohen Dienstes · · · · · · · · 1 424 159 1 583 90 5 76 27 232 5 

Angestellte 

33 Leitende Angestellte · · · · · 3 334 613 3 947 85 10 114 103 480 59 
34 Sonstige Angestellte · · · · · · 2 812 388 ::> 200 142 1 162 71 395 }1 

35 Werkmeister · · · · · · · · · 429 50 479 24 2 16 6 50 } 

Arbeiter 

36 Faoharbeiter, unselbständige Bandwerker, 
angelernte Arbeiter · · · · · · · · 1 710 135 1 845 161 4 55 20 180 3 

31 Hilfsarbeiter · · · · · · · 332 34 366 41 - 19 4 33 1 

36 Landarbeiter • · · · . · · · · · · 12 . 12 1 - - - - -
}9 Angehörige freier Berufe • · · · · · · · · 533 14-4 677 16 1 43 }2 90 6 

40 Selbständige Landwirte, Bauern • · · · · · 995 228 1 223 116 5 66 45 1:;4 8 

41 Fabrikanten, Großhändler • · . · · · · · 856 252 1 106 12 2 55 48 131 16 

42 Einzelhändler, Gastwirte • · · · · · · · · 1 461 344 1 805 44 4 100 8S 256 21 

43 Handwerker • · · . · · · · · · · · · · · 1 319 219 1 538 105 7 83 40 132 11 

44 Sonstige Gewerbetreibende · · · · · · · 653 175 1 026 18 2 46 34 119 19 

45 Niohtakademiker ohne genaue Berufsangabe · 61 15 76 1 2 1 2 8 3 

46 Ohne Beruf und ohne Angabe • · · · · · 350 117 461 6 - 18 21 10 6 

41 Insgesamt 27 368 6 20} 33 591 1 355 55 I 1 435 4 461 541 
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des Vaters und Studiengebiet Teil I 

Studierende 

Lfd. 
Nr. 

davon studieren 
Wirtsohafta- 
und Sozial- 

wissensohaften, 
Politische sonst. 

Wissenschaften 

Kultur- und 
Sprachwissen- 
schatten, 

Leibesübungen 

Mathematik, 
Physik 

Chemie 

Biologie, 
Botanik, 

Zoologie und 
Natur- 

wissensohaften 

Land- und 
Forst- 

wirteohaft 

Architektur 
und 

Bauwesen 

Technische 
Wissen- 
sohaften 

sonstige 
Fächer und 
ohne Angaben 
des Studien-

faohes 
männ- 
lich 

weib- 
lioh 

männ- 
lieh 

weib- 
lieh 

minn- 
lieh 

weib- 
lioh 

männ- 
lioh 

weib- männ- 
lioh 

weib- 
lioh 

männ-weille-männ- 
lieb lieh lich 

weih- 
lieh 

männ- 
lioh 

weile- 
lieh 

männ- 
lich 

weib-
lich 

791 259 757 876 409 99 

,lieh 

274 32 137 59 46 4 244 22 1 174 6 2 - 1 

12 6 38 43 32 8 14 2 8 6 2 - 5 3 22 - - - 2 
116 43 243 166 108 22 40 3 43 6 5 - 41 2 154 1 - - 3 

23 5 48 37 16 3 7 1 6 - 2 1 9 - 35 - - - 4 
24 4 33 50 13 4 12 2 9 2 - - 7 - 39 - - - 5 
9 5 4 12 4 1 3 1 2 1 - - 2 - 13 - - - 6 

24 11 26 28 13 7 7 1 2 2 1 - 22 1 51 1 - - 7 
90 33 84 134 40 11 35 - 21 8 10 1 28 4 137 - 1 - 8 

1 - 5 5 1 - 1 - - - - - 2 - 2 - - - 9 
- 1 4 5 1 - 1 - - 1 - - - - - - - - 10 

9 3 2 9 5 1 5 - 2 1 - - 3 - 7 - - - 11 
2 - 5 9 2 - 3 - - 2 - - - - 4 1 - - 12 

- - - 5 - - - 1 1 - - - 1 - 3 - - - 13 
72 23 68 71 50 14 35 8 8 9 1 1 34 3 232 1 - 14 
8 1 1 2 2 - 1 1 - 1 - - - - 1 - - - 15 

109 34 61 77 44 11 51 7 11 4 5 1 20 1 121 1 - - 16 

30 16 13 47 14 2 10 - 3 2 3 - 3 - 44 - - 17 
100 27 68 95 29 3 21 1 9 8 3 - 20 2 141 1 - 18 

7 1 5 7 3 - 3 - 1 - - - 3 - 14 - - - 19 
29 15 13 27 14 6 5 1 2 3 1 - 33 6 70 - - 20 
27 4 7 2 3 1 - 1 - - - - 1 - 4 - - - 21 
44 14 18 20 8 1 8 1 5 - - - 5 - 16 - - - 22 

5 1 5 6 2 - 2 - 2 1 12 - - - 12 - - - 23 
34 10 2 11 2 1 6 1 1 1 - - 1 - 30 1 - - 24 
16 2 4 8 3 3 3 - 1 1 1 - 4 - 21 - - - 25 

- - - - - - 1 - - - - - - - 1 - - - 26 

4 008 633 3 411 1 613 1 348 185 980 73 371 125 104 5 951 27 4 050 19 4 3 27 

46 7 19 28 17 2 9 - 6 - - - 10 2 39 - - - 28 

190 51 407 183 142 16 58 3 49 14 4 - 46 - 228 - - 29 

56 18 47 41 36 5 13 - 8 7 3 - 25 1 84 1 - - 30 

355 78 395 186 155 22 99 9 51 13 5 - 117 1 378 1 1 31 

246 19 282 86 102 11 57 2 31 1 5 - 68 1 235 1 - 1 32 

702 86 407 271 196 37 157 19 50 20 4 - 179 4 898 4 2 - 33 
466 32 538 196 205 21 161 9 52 16 7 1 134 1 549 3 1 - 34 

75 9 76 26 33 2 25 - 13 1 - - 13 - 104 1 - - 35 

268 19 350 67 136 15 110 2 35 4 5 - 62 - 348 1 - - 36 

42 4 91 19 28 2 20 1 7 3 2 - 8 - 41 - - - 37 
1 - 2 - 2 - 2 - - - - - - - 4 - - - 38 

141 34 63 55 25 1 15 2 7 9 1 1 43 3 87 - - - 39 
156 31 136 102 51 16 42 5 16 11 61 3 28 1 187 1 - - 40 

351 85 72 78 29 6 21 2 2 6 1 - 11 '3 171 3 - 1 41 

410 77 186 122 56 11 81 6 12 7 3 - 43 3 270 2 - - 42 

261 46 240 84 87 11 74 7 22 9 2 - 74 4 239 - - - 43 

231 36 85 64 45 7 33 5 10 4 1 - 88 3 177 1 - - 44 

11 1 15 5 3 - 3 1 - - - - 2 - 11 - - 1 45 

108 29 55 42 33 10 13 1 10 4 - - 5 - 25 1 7 3 46 

4 907 921 4 223 2 531 1 790 294 1 267 106 518 188 150 9 1 200 49 5 249 26 13 6 47 
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des Vaters und Studiengebiet Teil I 

Studierende 

davon studieren 
Wirtsohafts-

Kultur- und 
Biologie, sonstige 

und Sozial-
Spraohwi sSlm- Mathematik, 

Botanik, Land- und Arohitektur Technisohe Fächer und Lfd. 
wissenschaften, 

sChaften, Physik 
Chemie Zoologie und Forst- und Wissen- ohne Angaben Nr. 

Politisohe Bonst. Natur- wirtschaft Bauwesen sohaften des Studien-
Wissens, Leibesübungen wissensohaften faohes 
männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib männ- weib- männ- weib- männ- weib-
lich lioh lieh lieh lieh lioh lioh lieh lioh lioh lieh lioh lieh lieh lieh lioh lieh lieh 

791 259 751 816 409 99 214 32 137 59 46 4 244 22 1 114 6 2 - 1 

12 6 38 43 32 8 14 2 8 6 2 - 5 3 22 - - - 2 
116 43 243 166 108 22 40 3 43 6 5 - 41 2 154 1 - - ,3 

23 5 48 31 16 3 7 1 6 - 2 1 9 - 35 - - - 4 
24 4 33 50 13 4 12 2 9 2 - - 1 - 39 - - - 5 
9 5 4 12 4 1 3 1 2 1 - - 2 - 13 - - - 6 

24 11 26 28 13 1 7 1 2 2 1 - 22 1 51 1 - - 7 
90 33 84 134 40 11 35 - 21 8 10 1 28 4 137 - 1 - 8 

1 - 5 5 1 - 1 - - - - - 2 - 2 - - - 9 - 1 4 5 1 - 1 - - 1 - - - - - - - - 10 
9 3 2 9 5 1 5 - 2 1 - - 3 - 7 - - - 11 

2 - 5 9 2 - 3 - - 2 - - - - 4 1 - - 12 
- - - 5 - - - 1 1 - - - 1 - 3 - - - 13 

12 23 68 11 50 14 35 8 8 9 1 1 34 3 232 1 - - 14 
8 1 1 2 2 - 1 1 - 1 - - - - 1 - - - 15 

109 34 61 17 44- 11 51 7 11 4 5 1 20 1 121 1 - - 16 

30 16 13 47 14 2 10 - 3 2 ,3 - 3 - 44 - - - 17 
100 27 68 95 29 3 21 1 9 8 3 - 20 2 141 - 1 - 18 

7 1 5 7 3 - 3 - 1 - - - 3 - 14 - - - 19 
29 15 13 27 14 6 5 1 2 3 1 - 33 6 70 - - - 20 
27 4 7 2 3 1 - 1 - - - - 1 - 4 - - - 21 
44 14 18 20 8 1 6 1 5 - - - 5 - 16 - - - 22 

5 1 5 6 2 - 2 - 2 1 12 - - - 12 - - - 23 
34 10 2 11 2 1 6 1 1 1 - - 1 - 30 1 - - 24 
16 2 4 8 ,3 ,3 ,3 - 1 1 1 - 4 - 21 - - - 25 

- - - - - - 1 - - - - - - - 1 - - - 26 

4 008 633 3411 1 613 1 348 185 980 73 371 125 104 5 951 27 4 050 19 4 3 27 

46 7 19 28 11 2 9 - 6 - - - 10 2 39 - - - 28 

190 51 401 183 142 16 58 3 49 14 4 - 46 - 228 - .. - 29 

56 18 41 41 36 5 13 - 8 7 3 - 25 1 e4 1 - - 30 

355 78 395 186 155 22 99 9 51 13 5 - 117 1 376 1 1 - 31 

246 19 282 86 102 11 57 2 31 1 5 - 68 1 235 1 - 1 32 

702 86 407 271 196 37 157 19 50 20 4 - 179 4 896 4 2 - 33 
466 32 536 196 205 21 161 9 52 16 7 1 134 1 549 3 1 - 34 

75 9 76 26 33 2 25 - 13 1 - - 13 - 104 1 - - 35 

268 19 350 67 136 15 110 2 35 4 5 - 62 - 346 1 - - 36 

42 4 91 19 28 2 20 1 7 3 2 - 8 - 41 - - - 37 

1 - 2 - 2 - 2 - - - - - - - 4 - - - 38 

141 34- 63 55 25 1 15 2 7 9 1 1 43 3 87 - - - 39 

156 31 136 102 51 16 42 5 16 11 61 3 28 1 187 1 - - 40 

351 85 72 78 29 6 21 2 2 6 1 - 11 3 171 3 - 1 41 

410 77 186 122 56 11 81 6 12 7 3 - 43 3 270 2 - - 42 

261 46 240 84 61 11 74 7 22 9 2 - 14 4 239 - - - 43 

231 36 85 64 45 7 33 5 10 4 1 - 88 3 117 1 - - 44 

11 1 15 5 3 - 3 1 - - - - 2 - 11 - - 1 45 

108 29 55 42 33 10 13 1 10 4 - - 5 - 25 1 7 3 46 

4 901 921 4 223 2 531 1 790 294 1 267 106 518 188 150 9 1 200 49 5 249 26 13 6 47 
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7. Deutsche Studierende nach Fachsemester und Art der Finanzierung des Studiums 

Studierende ohne (Studienanfänger
1)
) 

davon 

finanzierten ihr Studium im Sommersemester 1958 aua 

nicht 

Pechsemester 
ins- 

öffentlichen Mitteln öffentlichen 

Mitteln 
in Porm von 

eigener 
Erwerbs- 

tätigeelt 
ohne 
Angabe nach den Richtlinien 

gesamt Mitteln:
der 

Eltern 

des 
Honnefer Modells 

in Pore von 
öffent- 

liehen 
Stif- 

verlorenen

ZuschUasen 
bzw. 

vor, 
während 
oder 

sonstigen 
eigenen 
Mitteln 

der 

Pinan-
zierung 

Anfangs- Haupt- End-
Bei- 

hilfen 
und 

Darlehen 

tungen Darlehen 
dritter 
Personen 

oder 

zwischen 
den 

Semestern 
förderung Renten 

Vereinigungen 

1.  5 095 2 816 534 9 2 398 14 38 21 806 33 424 

2.  455 168 20 9 - 25 1 7 - 62 3 160 

3.  2 489 1 091 286 23 - 171 4 8 15 536 30 325 

4.  3 895 1 623 354 38 6 234 4 44 9 677 23 883 

5.  2 176 898 28 295 6 145 4 17 13 428 24 318 

6.  4 257 1 913 14 509 10 215 5 48 12 659 27 845 

7.  2 019 801 11 332 23 132 6 32 20 343 18 301 

8.  3 602 1 622 23 466 122 185 9 44 17 405 35 674 

9.  1 605 5621 11 219 67 95 7 35 10 320 32 247 

10.  1 912 766 9 165 94 102 16 35 15 331 24 355 

11.  1 017 348 2 55 78 : 53 9 17 11 260 17 167 

12. oder höheres 2 389 733 6 69 112 89 22 35 27 871 40 385 

Ohne Angabe . . 167 19 2 1 - 2 - - 1 14 - 128 

Insgesamt . . . 

darunter 

Inhaber eines 

31 076 13 360 1 300 2 190 520 1 846 101 36o 171 5 712 306 5 212 

Bundes-
vertriebenen-
ausweisea 

A oder B 3 549 1 143 184 237 50 547 16 45 20 691 23 593 

Bundes-
flUchtlings-
aueweises C 1 092 272 45 62 20 316 5 15 4 174 2 177 

1) Studierende im 1. Hochschulsemester. 

8. Deutsche Studierende nach der wohnlichen Unterbringung 

Studierende (ohne Studienanfänger1) ) 

davon an 

Wohnliche Unterbringung 

im Sommeraemester 1958 männlich weiblich insgesamt Universitäten 
Technischen 
Hochschulen 

sonstigen 
wissenschaftlichen 

Hochschulen 

männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich 

Bei den Eltern  6 218 1 604 7 822 5 488 1 566 708 34 22 4 

Bei nahen Verwandten  383 130 513 335 129 41 1 7 - 

In eigener Wohnung  1 233 255 1 488 1 018 252 203 3 12 - 

Als Untermieter im fremden Haushalt 12 392 2 746 15 138 8 470 2 664 3 823 74 99 8 

Im Studentenwohnheim  2 133 359 2 492 1 506 332 373 14 254 13 

Ohne Angabe  2 836 789 3 625 2 485 777 318 8 33 4 

Insgesamt 25 195 5 883 31 078 19 302 5 720 5 466 134 427 29 

1) Studierende im 1. Hochschulsemester. 
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7. Deutsche Studierende nach Fachsemester und Art der Finanzierung des Studiums 

Studierende ohne (Studienanfänger
1 » 

davon 

finanzierten ihr Studium im Sommersemester 1958 aus 

nicht 
5ffent1ichen Mitteln 5ffentl1Ohen 

eigener 
Mitteln 

Fachsemester in Form von Erwerbs- ohne 
ins- nach den Richtlinien 

5ffent- verlorenen 
tätigkeit Angabe 

gesamt Mitteln des in Form von 
lichen Zuschüssen vor. sonstigen der 

der Honnefer Modells 
Stif- bzw. 

während eigenen Finan-
Eltern tungen Darlehen 

oder Mitteln zierung 

Anfangs- Haupt- End-
Bei- dritter 

zwischen 
hilfen den 

und 
Darlehen Personen 

Semestern 
oder 

förderung Renten 
Vereinigungen 

1. · · · · 5095 2 816 5}4 9 2 }98 14 }8 21 806 33 424 

2. · . · · 455 168 20 9 - 25 1 7 - 62 3 160 

3. · · · · . . 2 1!89 1 091 286 2} - 171 4 8 15 5}6 }O }25 

4. · · . · . :; 895 1 52} }54 }8 6 234 4 44 9 677 23 883 

5. · · · 2176 8g8 28 295 6 145 4 17 I} 428 24 318 

6. · · · . · · 4257 1 913 14 509 10 215 5 48 12 659 27 845 

7. · · . · 2 019 801 11 }32 2} 132 6 }2 20 }43 18 }Ol 

8. · · · · · . } 602 1522 23 466 122 185 9 44 17 405 35 674 

9. · · · · · 1605 562 11 219 67 95 7 35 10 320 32 247 

10. · . · 1912 766 9 165 94 102 16 35 15 331 24 355 

11. · . · . · 1 017 348 2 55 78 53 9 17 11 260 17 167 

12. oder höheres 2 }89 7}} 6 69 112 89 22 35 27 871 40 }85 

Ohne Angabe · . 167 19 2 1 - 2 - - 1 14 - 128 

Insgesamt · . . }1 078 1} }60 1 }CO 2190 520 1846 101 360 171 5 712 }06 5212 

darunter 

Inhaber eines 

Bundes-
vertriebenen-
ausweises 

A oder B } 549 1 14} 184 237 50 547 16 45 20 691 23 59} 

Bundes-
flUchtlings-
ausweises C 1 092 272 45 62 20 }16 5 15 

i 

4 174 2 177 

1) Studierende im 1. Hochschulsemester. 

8. Deutsche Studierende nach der wohnlichen Unterbringung 

Studierende (ohne Studienantänger 1» 

davon an 

Wohnliche Unterbringung Technischen 
sonstigen 

im Sommersemester 1958 männlich weibl1ch Insgesall''; 
Universitäten 

Hochschulen 
wissenschaftliohen 

Hochsohulen 

männlich weiblich männlich weiblioh männlich weibUch 

Bei den Eltern . . . · 6218 1604 7 822 5488 1 566 708 }4 22 4 

Bei nahen Verwandten . . · . . · }83 130 513 335 129 41 1 7 -
In eigener Wohnung . · · 12}} 255 1 488 1 018 252 203 } 12 -
Als Untermieter 1m fremden Haushalt 12 }92 2746 15 1}8 8 470 2664 3 823 74 99 8 

Im Studentenwohnheim .. 213} 359 2 492 1 506 332 373 14 254 l} 

Ohne Angabe • • • • • . . · . 2836 789 } 625 2485 777 }l8 8 33 4 

Insgesamt 25 195 588} 31078 19 302 5 720 5466 l}4 427 29 

1) Studierende im 1. Hochschulsemester. 
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9. Ausländische Studierende nach der Staatsangehörigkeit Teil I 

Staatsangehörigkeit 

---

Studierende 

männlich weiblich insgesamt 

davon an den (der) 

Universitäten Universität 
Technischen 

Hochschule Aachen 

sonstigen 
wissenschaftlichen 
Hochschulen 2) 

männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich 

Europa  

davon 

1 538 149 1 687 592 132 939 17 7 -

Norwegen  160 19 179 103 18 57 1 - -

Schweden  4 4 8 2 4 2 - - - 

Pinnland  9 2 11 7 2 2 - . -
Dänemark  4 1 5 3 1 1 - - -

Belgien  32 1 33 10 1 22 - - -

Niederlande  185 8 193 33 3 148 5 4 -

Luxemburg  100 3 103 18 3 82 - - - 

GroBbritannien  ' 20 10 30 18 10 2 - - - 

Irland  1 - 1 1 - - - - -

Frankreich  15 15 30 13 15 2 - - -
Spanien  18 4 22 13 4 5 - - -
Portugal  7 4 11 4 4 3 - -

Schweiz  20 4 24 11 4 8 - 1 -

Italien  21 4 25 17 4 4 - - -

Österreich  34 7 41 26 7 8 - - -

Island  11 • 3 14 7 3 4 - -

Polen  6 - 6 3 - 2 - 1 -

Ehemalige Baltische Staaten . . 14 5 19 10 5 4 - -

Sowjetunion  - 1 1 - 1 - - -

Ungarn  150 15 165 82 13 67 2 1 - 

Jugoalawien  19 3 22 9 2 10 1 -

Bulgarien  2 - 2 2 - - - -

Griechenland  503 25 528 137 19 366 6 - -

Türkei  202 11 213 62 9 140 2 - -

Übriges Europa  1 - 1 1 - - - - - 

Asien  

davon 

1 177 69 1 246 667 62 509 7 1 -

Jemen  2 - 2 2 - - - - - 

Syrien  113 - 113 33 - 80 - - - 

Libanon  18 - 18 11 - 7 - - - 

Israel  14 2 16 7 2 7 - - - 

Iran  421 29 450 310 29 111 - - - 

Irak  27 1 28 23 - 4 1 - -

Jordanien  100 3 103 65 2 35 1 - -
Indien. Pakistan  226 13 239 50 12 176 1 - -
China (Volksrepublik)  14 2 16 11 2 3 - - - 

China (Taiwan)  24 1 25 20 1 4 - - - 

Japan  23 3 26 19 3 4 - - -
Übriges Asien (ohne Sowjetunion) 195 15 210 116 11 78 4 1 - 

Afrika  

davon 

264 5 269 149 5 114 - 1 -

437Pten  178 3 181 86 3 92 - - -

Südafrikanische Union  6 - 6 3 - 2 - 1 -

übriges Afrika  80 2 82 60 2 20 - - - 

Neuseeland  1 - 1 1 - - - - -

Amerika  

davon 

182 41 223 131 41 48 - 3 -

Kanada  5 2 7 4 2 1 - - 

USA  84 29 113 74 29 8 - 2 

Mexiko  8 3 11 6 3 1 - 1 - 

Ubrigea Mittelamerika  29 3 32 20 3 9 - - -
Argentinien  10 - 10 6 - 4 - - -

Übriges Südamerika  46 4 50 21 4 25 . - - -

Staatenlos  56 2 58 32 2 24 - - - 

Ohne Angebe  1 2 3 1 2 - - - - 

Insgesamt 3 219 268 3 487 1 573 244 1 634 24 12 - 

1) Einschl. Medizinische Akademie Düsseldorf. - 2) Phil.-Theol. Akademie Paderborn, Kirchliche Bochschule Bethel, Kirch-
liche Hochschule Wuppertal. 
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9. Ausländische Studierende nach der Staatsangehörigkeit Teil I 

Studierende 

I 
davon an den der 

sonstigen Staatsangehörigkeit universitäten l ) Technischen wissenschaftlichen männlich weiblich insgesamt Hochechule Aschen Hochschulen 2) 

männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich 

Europa • · · · · · · · · · · 1538 149 1687 592 1}2 9}9 17 7 -
davon 
Norwegen • · · · · · · · · · 160 19 179 103 18 57 1 - -
Schweden · · · · · · · · ; · · 4 4 8 2 4 2 - - -
Finnland · · · · · · · 9 2 11 7 2 2 - - -
Dänemark · · · · · · · · 4 1 5 } 1 1 - - -
Belgien · · · · · · · · · · }2 1 }} 10 1 22 - - -
Niederlande · · · · · · · 185 8 193 33 } 148 5 4 -
Luxemburg · · · · · · · 100 } 103 18 } 82 - - -
Großbritannien · · · 

, 

· · 20 10 }O 18 10 2 - - -· Irland • · · · · · · · · · · · · 1 - 1 1 - - - - -
Frank:reich · · · · · · · · · · · 15 15 }O 13 15 2 - - -
Spanien · · · · · · · · 18 4 22 13 4 5 - - -
Portugal · · · · · · · · · · 7 4 11 4 4 } - - -
Schweiz · · · · · · · · · 20 4 24 11 4 8 - 1 -
Italien · · · · · · · · · · · 21 4 25 17 4 4 - - -
Österreich · · · · · · · · }4 7 41 26 7 8 - - -
!sland • · · · · · · · · · · 11 3 14 7 3 4 - - -
Polen · · · · · · · · · · · · 6 - 6 3 - 2 - 1 -
Ehemalige Baltische Staaten · · 14 5 19 10 5 4 - - -
SowJetunion · · · · · · · · · · - 1 1 - 1 - - - -
Ungarn • · · · · · · · · · · · ISO 15 165 82 13 67 2 1 -
Jugoslawien · · · · · · · · · 19 3 22 9 ;2 10 1 - -
Bulgarien · · · · · 2 - 2 2 - - - - -
Griechenland · · · · · · · · SO} 25 528 137 19 }66 6 - -
TUrkei · · · · · · · · · · · 202 11 2l} 62 9 140 2 - -
Ubriges Europa · · · · · · · 1 - 1 1 - - - - -

Asien . · · · · · · · · · · · · 1 177 69 1246 667 62 509 7 1 -
davon 
Jemen · · · · · · · 2 - 2 2 - - - - -
Syrien • · · · · · · · · · · · 11} - ll} 33 - 80 - - -
Libanon · · · · · · · · · · · 18 - 18 11 - 7 - - -
Israel · · · · · · · · · 14 2 16 7 2 7 - - -
Iran • · · · · · · · · · · · 421 29 4SO }10 29 111 - - -
Irak • · · · · · · · · · · 27 1 28 2} - 4 1 - -
Jordanien · · · · · · · · · · 100 } 10} 65 2 }5 1 - -
Indien, Pakistan · · · · · · · 226 I} 2}9 50 12 176 1 - -
China (Volksrepublik) · · · · · 14 2 16 11 2 3 - - -
China. (Ta1wan) · · · · · · · 24 1 25 20 1 4 - - -
Japan · · · · · · · · · · · 2} 3 26 19 } 4 - - -
Ubriges Asien (ohne Sowjetunion) 195 15 210 116 11 78 4 1 -

Afrika · · · · · · · · 264 5 269 149 5 114 - 1 -
davon 
Ägypten · · · · · · 178 } 181 86 } 92 - - -
Südafrlkanische Union · · · 6 - 6 } - 2 - 1 -
Übriges Afriks · · · · · · · 80 2 82 60 2 20 - - -

Neuseeland · · · · · · · · · · · 1 - 1 1 - - - - -
Amerika · · · · · · · · · 182 41 223 l}1 41 48 - } -

devon 
Kansda · · · · · · · · · · · 5 2 7 4 2 1 - - -
USA · · · · · · · · · 84 29 ll} 74 29 8 - 2 -
Mexiko · · · · · · · · · · · · 8 } 11 6 3 1 - 1 -
Ubr1ges Mitte1amerlka · · · 29 3 }2 20 } 9 - - -
Argentinlen · · · · · · · · 10 - 10 6 - 4 - - -
Ubrlges SUdamerlka · · · · 46 4 50 21 4 25 - - -

Staatenlos · · · · · · · · · · 56 2 58 }2 2 24 - - -
Ohne Angehe · · · · · · · · 1 2 3 1 2 - - - -

Insgesamt } 219 268 }4B7 1 57} 244 1 6}4 24 12 -

1) Einschi. Medizinische Akademie Düsseldorf. - 2) Phi1.-Theol. Akademie Paderborn, Kirchliche Hochschule Bethel, KirCh­
liche Hochschule Wuppertal. 
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Teil I 10. Ausländische Studierende nach 

Lfd. 

Nr. 
Staatsangehörigkeit 

männlich weiblich insgesamt Theologie 
Medizin 
und 

Pharmazie 

männlich weiblich männlich weiblich 

1 Europa  

davon 

1 538 149 1 687 19 2 239 46 

2 Norwegen  160 19 179 - 101 18 
3 Schweden  4 4 8 - 1 3 
4 Finnland  9 2 11 5 1 
5 Dänemark  4 1 5 1 - - -
6 Belgien  32 1 33 - 1 -
7 Niederlande  185 8 193 7 2 -
8 Luxemburg  100 3 103 1 
9 Großbritannien  20 10 30 - 8 2 
10 Irland  1 - 1 - - 
11 Frankreich  15 15 30 - - 
12 Spanien  18 4 22 
13 Portugal  7 4 11 - - 2 
14 Schweiz  20 4 24 2 1 1 
15 Italien  21 4 25 - - 1 
16 ijeterreich  34 7 41 1. 4 
17 Island  11 3 14 - - 1 -
18 Polen  6 - 6 1 - 1 -
19 Ehemalige Baltiache Staaten . . lie 5 19 - - 3 3 
20 Sowjetunion  - 1 1 - - - 1 
21 Ungarn  150 15 165 3 - 24 6 
22 Jugoslawien  19 3 22 - - 1 
23 Bulgarien  2 - 2 - 1 
24 Griechenland  503 25 528 3 - 64 6 
25 Türkei  202 11 213 - - 14 4 
26 Uhriges Europa  1 - 1 - - - 

27 Asien  

davon 

1 177 69 1 246 401 42 

28 Jemen  2 2 - 

29 Syrien  113 113 - 17 -

30 Libanon  18 - 18 - 6 -

31 Israel  14 2 16 - 5 1 

32 Iran . . . .  421 29 450 238 25 

33 Irak . . . . .  27 1 28 14 -

34 Jordanien  100 3 103 52 2 

35 Indien. Pakistan  226 13 239 - - 26 9 

36 China (Volksrepublik)  14 2 16 - 5 2 

37 China (Taiwan)  24 1 25 4 1 

38 Japan  23 3 26 4 -

39 übriges Asien (ohne Sowjetunion) 195 15 210 30 2 

40 Afrika  

davon 

264 5 269 88 2 

41 Ägypten  178 3 181 - - 52 

42 Südafrikanische Union  6 6 1 - -

43 übriges Afrika  80 2 82 - 36 

44 Neuseeland  1 1 - -

45 Amerika  

davon 

182 41 223 7 37 

46 Kanada  5 2 7 1 - 1 -

47 USA  84 29 113 5 14 1 

48 Mexiko  8 3 11 1 1 -

49 übriges Mittelamerika . . . 29 3 32 13 1 

50 Argentinien  10 - 10 - 1 -

51 Übriges Südamerika  46 4 50 - 7 1 

52 Staatenlos  56 2 58 - 8 2 

53 Ohne Angabe  1 2 3 - - 1 

54 Insgesamt 3 219 268 3 487 33 2 773 96 

- '0 _ 

Teil I 10. Ausländische Studierende nach 

Lfd. 
Staatsangehörigkeit Medizin 

N"!'. 
männlich weiblich insgesamt Theologie und 

Pharmazie 
-

männlich weiblich männlich weiblich 

1 Europa · · · · · 1 538 149 1687 19 2 239 1;6 
davon 

2 Norwegen · · · · · · · 160 19 179 - - 101 18 , Schweden · · · · · · · · 4 4 8 - - 1 3 
4 Finnland · · · · · · · · 9 2 11 - 1 5 1 
5 Dlinemark · · · · · · · · · 4 1 5 1 - - -6 Belgien · · · · · · · · · · · 32 1 33 - - 1 -
7 Niederlande · · · · · 185 8 193 7 - 2 -
8 Luxemburg · · · · · · 100 3 103 - - 4 1 
9 Großbritannien · · · · · · · 20 10 30 - - 8 2 

10 Irland · · · · · · · · · · 1 - 1 - - - -
II Frankreich · · · · · · 15 15 30 - - -12 Spanien · · · · · · · · 18 4 22 1 - - -
13 Portugal · · · · · · · · 7 4 11 - - 2 -14 Schweiz · · · · · · · · · 20 4 24 2 1 1 -
15 Italien · · · · · · · 21 4 25 - - 1 -
16 Österreich · · · · · · · · · 34 7 41 1 - 4 1 
17 Island • · · · · · · · · · · · 11 3 14 - - 1 -18 Polen · · · · · · · · · · · 6 - 6 1 - 1 -
19 Ehemalige Baltische Staaten · · 14 5 19 - - :; :; 
20 Sowjetunion · · · · · · · · - 1 1 - - - 1 
21 Ungarn • · · · · · · · · ,. 150 15 165 3 - 24 6 
22 Jugoslawien · · · · · · 19 3 22 - - 1 -
23 Bulgarien · · · · · · · · · · 2 - 2 - - 1 -24 Griechenland • · · · · · · · 503 25 528 3 - 64 6 
25 TIlrkei · · · · · · · · · 202 11 213 - - 14 4 
26 Itbriges Europa · · · · · · · · · 1 - 1 - - - -
27 Asien · · · · · · · · · · · · · 1 177 69 121;6 6 - 401 42 

davon 

28 Jemen · · · · · · · · · · · 2 - 2 - - - -
29 Syrien · · · · · · · · · 113 - 113 - - 17 -
30 Libanon · · · · · · · · · · · 18 - 18 - - 6 -
31 Israel · · · · · · · 14 2 16 - - 5 1 
32 Iran. · · · · · · · · · · 421 29 450 - - 2)8 25 

33 Irak. · · · · · · · · · · · · · 27 1 28 - - 14 -
34 Jordanien · · · · · · · · · · 100 3 103 - - 52 2 

35 Indien, Pakistan • · · · · 226 13 239 - - 26 9 
36 China (Volksrepublik) · · · 14 2 16 - - 5 2 

37 China (Taiwan) · · · 24 1 25 - - 4 1 
38 Japan · · · · · · 23 3 26 2 - 4 -
39 Ubriges Asien (ohne Sowjetunion) 195 15 210 4 - 30 2 

40 Afrika · · · · · · · · · 264 5 269 1 - 88 2 
davon 

41 Ägypten · · · · · · · · · 178 3 181 - - 52 -
42 SUdafrikanlsche Union · · · 6 - 6 1 - - -
43 Ubriges Afrika • · · · 80 2 82 - - 36 2 

44 Neuseeland · · · · · · · · · 1 - 1 - - - -
45 Amerika · · · · · · · · · 182 41 223 7 - 37 3 

davon 

1;6 Kanada · · · · · · · · 5 2 7 1 - 1 -
47 USA · · · · · · · 84 29 113 5 - 14 1 
48 Me:Kiko · · · · · · · · 8 3 11 1 - 1 -
49 Ubriges Mitteiamerika · · · · · 29 3 32 - - 13 1 

50 Argentinlen · · · · · · · · 10 - 10 - - 1 -
51 Itbr1ges SUdamerika · · · · · · 46 1I 50 - - 7 1 

52 Staatenlos · · · · · · · · · · 56 2 58 - - 8 2 

53 Ohne Angabe · · · · · · · 1 <' 3 - - - 1 
.-

54 Insgesamt 3 219 268 3487 33 <' m 96 
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Staatsangehörigkeit und Studienbereich Teil. I 

Studierende 

Lfd. 
Nr. 

davon studieren 

Rechts- und 
Wirtschafts- 
wissenschaften 

Kultur- und 
Sprach- 

wissenschaften 

Natur- 
wissenschaften 

Land- und 
Forstwirtschaft 

Technische 
Wissenschaften 

ohne Angabe 
dee 

Studienfaches 

männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich 

150 11 91 62 164 14 14 2 860 11 1 1 1 

- 2 - 8 1 - 49 - - - 2 

1 - - 1 - - - - 2 - - - 3 
1 - 1 - - - - - 2 - - - 4 

1 - - 1 1 - - - 1 - - - 5 
4 - 4 1 5 - - 18 - - - 6 
14 - 10 2 44 5 1 • 107 1 - - 7 
9 1 2 1 9 - 2 - 74 - - - 8 
- 1 9 6 - 1 - 2 - - 1 9 
- - 1 - - - - - - - - - 10 

5 8 15 - - - - 2 - - - 11 

7 4 4 1 - - - 5 - - - 12 

2 - 3 - 1 - - 3 - - - 13 

5 - 3 3 1 - - - 8 - - - 14 
8 2 3 2 5 - - - 4 - - - 15 

9 1 6 2 6 3 - - 8 - - - 16 

1 - 1 3 3 - - 5 - - - 17 
- - 1 - 1 - 2 - - - 18 

3 - 1 2 2 - 5 - - - 19 
- - - - - - - - - - - 20 
15 2 15 4 30 1 3 - 60 2 - - 21 

5 - 2 2 2 - - - 9 1 - - 22 
1 - - - - - - - - - - - 23 

30 4 10 6 34 3 4 1 357 5 1 - 24 
28 - 8 4 12 - 3 1 137 2 - - 25 

1 - - - - - - - - - - 26 

101 3 45 10 97 9 46 1 479 4 2 - 27 

2 - - - - - - - - - - - 28 

2 - - - 17 - 4 - 73 - - - 29 

1 - 2 - - - 2 - 7 - - - 30 

2 - - - 1 1 - - 6 - - - 31 

17 - 10 3 11 - 35 1 109 - 1 32 

3 - 3 - 2 1 - 4 1 - - 33 

1 - 1 - 10 - 2 - 34 1 - - 34 

6 - 4 1 25 2 - - 164 1 1 - 35 

2 - 3 - 1 - - 3 - - - 36 

5 - 7 - 4 - - - 4 - - - 37 

4 - 6 3 3 - • - - 4 - - - 38 

56 3 9 3 23 6 2 - 71 1 - - 39 

25 1 14 - 24 2 5 - 107 - - - 40 

14 1 8 - 17 2 1 - 86 - - - 41 

1 - - - 1 - 1 - 2 - - - 42 

10 - 6 - 6 - 3 - 19 - - - 43 

- - 1 - - - - - - - 44 

29 5 38 28 27 5 3 41 - - - 45 

1 1 - 1 1 - - - 1 - - - 46 

17 3 31 22 12 3 - - 5 - - - 47 

- - 1 3 3 - 1 - 1 - - - 48 

1 1 3 1 2 - 1 - 9 - - - 49 

3 - 1 - 2 - - - 3 - - - 50 

7 - 2 1 7 2 1 - 22 - - - 51 

16 - 2 - 9 - 1 - 20 - - 52 

1 1 - - - - - - - - - - 53 

322 21 191 100 321 30 69 3 1 507 15 3 1 54 
L 
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Staatsangehörigkeit und Studienbereich Teil I 

Studierende 

davo en 

Rechts- und Kultur- und 
Natur- Land- und Technische 

ohne Angabe Ud. 

Wirtschafts- Sprach-
wissenschaften Forstwirtschaft Wissenschaften 

des Nr. 
wissenschaften wissenschaften Studienfaches 

männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich 

150 11 91 62 164 14 14 :2 860 11 1 1 1 

- - 2 - 8 1 - - 49 - - - 2 
1 - - 1 - - - - 2 - - - 3 
1 - 1 - - - - - 2 - - - 4 

1 - - 1 1 - - - 1 - - - 5 
4 - 11 1 5 - - - 18 - - - 6 

14 - 10 2 44 5 1 - 107 1 - - 7 

9 1 2 1 9 - 2 - 74 - - - 6 

- 1 9 6 - - 1 - 2 - - 1 9 

- - 1 - - - - - - - - - 10 

5 - 8 15 - - - - 2 - - - 11 

7 - 4 4 1 - - - 5 - - - 12 
2 - - 3 - 1 - - ) - - - 1) 

5 - 3 3 1 - - - 8 - - - 14 

8 2 3 2 5 - - - 4 - - - 15 

9 1 6 2 6 3 - - 8 - - - 16 
1 - 1 3 3 - - - 5 - - - 17 

- - 1 - 1 - - 2 - - - 18 
) - 1 2 2 - - - 5 - - - 19 

- - - - - - - - - - - 20 

15 2 15 4 )0 1 3 - 60 2 - - 21 

5 - 2 2 2 - - - 9 1 - - 22 

1 - - - - - - - - - - - 23 
)0 4 10 6 )4 3 4 1 )57 5 1 - 24 
28 - 8 4 12 - ) 1 137 2 - - 25 

1 - - - - - - - - - - - 26 

101 3 45 10 97 9 46 1 479 4 2 - 27 

2 - - - - - - - - - - - 28 

2 - - - 17 - 4 - 73 - - - 29 

1 - 2 - - - 2 - 7 - - - )0 

2 - - - 1 1 - - 6 - - - )1 

17 - 10 3 11 - 35 1 11')9 - 1 - 32 

3 - 3 - 2 - 1 - 4 1 - - 33 

1 - 1 - 10 - 2 - 34 1 - - 34 

6 - 4 1 25 2 - - 164 1 1 - 35 

2 - 3 - 1 - - - 3 - - - 36 

5 - 7 - 4 - - - 4 - - - 37 

4 - 6 3 3 - . - - 4 - - - 38 

56 3 9 3 23 6 2 - 71 1 - - 39 

25 1 14 - 24 2 5 - 107 - - - 40 

14 1 8 - 17 2 1 - 86 - - - 41 

1 - - - 1 - 1 - 2 - - - 42 

10 - 6 - 6 - 3 - 19 - - - 43 

- - 1 - - - - - - - - - 44 

29 5 38 28 27 5 3 - 41 - - - 45 

1 1 - 1 1 - - - 1 - - - 46 

17 3 31 22 12 3 - - 5 - - - 47 

- - 1 ) 3 - 1 - 1 - - - 48 

1 1 3 1 2 - 1 - 9 - - - 49 

3 - 1 - 2 - - - 3 - - - 50 

7 - 2 1 7 2 1 - 22 - - - 51 

16 - 2 - 9 - 1 - 20 - - - 52 

1 1 - - - - - - - - - - 53 

)22 21 191 100 )21 30 69 3 1507 15 3 1 54 
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II. Sonderübersichten 

1. Deutsche und ausländische Studierende Wintersemester 1948 — 1958 

Wintersemester 

Deutsche Studierende Ausländische Studierende 

männlich weiblich insgesamt 
darunter im 1. Fachsemester 

männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

Wissenschaftliche Hochschulen insgesamt 

1948  12 561 3 217 15 778 1 447 329 530 147 677 
1949  15 522 3 549 19 071 2 720 525 317 82 399 
1950  16 988 3 607 20 595 2 177 396 232 48 280 
1951  18 962 3 688 22 650 2 488 407 314 

8
372 

1952  20 503 3 988 24 491 2 112 336 461 81 542 
1953  .21 180 4 025 25 205 1 876 282 649 103 752 
1954  21 481 4 154 25 635 1 557 300 841 120 961 
1955  22 378 4 377 26 755 1 743 326 1 063 127 1 190 
19561)  
1957  24860 

• 
5 436 30 296 

• 
2 176 

. 
372 2 308 

. 
223 

. 
2 531 

1958  27388 6 203 33 591 2 562 404 3 219 268 3 487 

Universitäten
2) 

1948  10 919 3 165 14 084 1 151 314 463 142 605 
1949  12 264 3 430 15 694 1 700 498 248 72 320 
1950  12 891 3 462 16 353 1 164 370 131 44 175 
1951  13 876 3 504 17 380 1 266 368 188 56 244 
1952  14 823 3 802 18 625 1 057 310 297 80 377 
1953  15 305 3 859 19 164 957 267 453 100 553 
1954  15 760 3 998 19 758 843 284 544 114 658 
1955  16 580 4 227 20 807 864 307 673 121 794 
19561) 

1957  18 302 5 260 23 562 841 347 
. 

1 130 
. 

207 
. 

1 337 
1958  19 941 6 018 25 959 893 380 1 573 244 1 817 

Technische Hochschule Aachen 

1948  1 299 43 1 342 235 9 65 5 70 
1949  2 612 72 2 684 901 20 71 4 75 
1950  3 438 109 3 547 917 20 97 4 101 
1951  4 450 154 4 604 1 161 28 125 2 127 
1952  5 168 166 5 334 998 24 161 - 161 
1953  5 465 151 5 616 875 12 193 3 196 
1954  5 347 136 5 483 688 12 295 6 301 

1 5,%  
195956  " 
1957  

5 399 

6 171 

126 

134 

5 525 

6 305 

844 

1 306 

17 

17 

383 

1 163 

5 

16 

388 

1 179 
1958  7 001 150 7 151 1 637 18 1 634 24 1 658 

1) Im Wintersemester 1956 wurde die Große Hochschulstatistik nicht erstellt. - 2) Einschl. Medizinische Akademie Düsseldorf. 

2. Mit Erfolg abgelegte Hochschulprüfungen Wintersemester 1956 — Sommersemester 1958 

Fachrichtung 

Studierende mit bestandener Prüfung 

Wintersemester 1956 Sommersemester 1957 Wintersemester 1957 Sommersemester 1958 

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer 

minn- 
lich

Iweib-
lieh 

männ-
lich 

weib-
lich 

männ-
lich 

weib-
lich 

männ-
lieh 

weib-
lich 

mittut-
lieh 

weib-
lich 

männ-
lich 

weib-
lich 

männ-
lieh 

weib-
lich 

männ-
lieh 

weib-
lich 

Katholische Theologie  203 

Vorpr 

61 

üfungen 

181 1 93 1 

Allgemeine Medizin  101 60 25 2 162 84 9 2 266
1}

1451) 53
1) 

9
1) 

Zahnmedizin  6 4 2 24 11 1 1 47
1) 161) 5

1) 
2
1) 

Philonophie,Psychologie,Pädagogik 216 91 338 156 233 123 451 211 

Mathematik, angewandte 
Mathematik. Physik  62 40 37 2 46 2 1 

Chemie  99 7 4 73 9 3 78 1 11 1 57 1 3 

Lebensmittelchemie  1 

Geographie. Geologie  6 1 8 1 11 1 3 2 

Landwirtschaft  26 7 7 1 3 22 3 8 9 

Architektur  15 3 2 11 9 1 

Hauwesen  54 2 1 106 8 43 4 72 4 

Vermessungswesen (Geodäsie) . 8 14 12 14 

Maschinenbauwesen  113 5 144 9 112 14 180 12 

Elektrotechnik  43 2 81 5 59 6 125 6 

Berg- und Hüttenwesen  128 16 121 12 99 12 101 8 

Zusamen 1 065 162 65 3 1 179 261 51 3 902 127 56 1 1 475 384 105 11 

1) Einschl. dee vorhergehenden Winterneneetern. 
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11. Sonderübersichten 

1. Deutsche und ausländische Studierende Wintersemester 1948 - 1958 

Deutsche Studierende Ausländische Studierende 

Wlntersemester 

I 
ldarunter im 1. Fachsemester 

männlich weiblich insgesa.mt 
männlich weiblich männlich weiblich insgesamt 

Wissenschaftliche Hochschulen insgesamt 

1948 · · · . · . 12 561 ! 3 217 15778 1 447 329 530 147 677 
1949 · · 15522 3 549 19071 2 720 525 317 82 399 
1950 16988 :; flJ7 20 595 2 177 :;96 232 48 280 
1951 •• 18 962 :; 688 22650 2 488 407 314 58 372 
1952 · · · . 20 50:; :; 988 24 491 2 112 3)6 461 81 542 
1953 · · · · · '21 180 4025 25205 1 876 282 649 10:; 752 
1954 · · · · · 21 481 4 154 635 1 557 300 841 120 961 
1955 · · .. .. . 22 378 4:;77 755 1 74:; :;26 1063 127 1 190 
19561) · . · · 1957 • · . . 24860 54)6 30296 2 176 372 2 :;oB 22:; 2 531 
1958 • · · · 27388 6 203 :;:; 591 2 562 404 3219 268 3487 

Universitäten 2 ) 

1948 · · 10 919 3 165 14084 1 151 314 463 142 605 
1949 · . · 12 264 3430 15694 1700 498 248 72 320 
1950 · · · . 12 891 3462 16 :;53 1 164 370 131 44 175 
1951 · · · . 13876 :; 504 17 380 1 266 368 188 56 244 
1952 · · .. . .. 14823 :; 802 18625 1 057 :;10 297 80 :;77 
1953 · · . · · · 15305 :; 859 19 164 957 267 453 100 553 
1954 · · . 15760 3998 19758 843 284 544 114 658 
19551) · . · 16 580 4 227 20807 864 307 673 121 794 
1956 · · . · . . 
1957 • · . · . 18302 5260 23 562 841 347 1 130 207 1337 
1958 • · · . · 19 941 6 018 25959 893 380 1573 244 1 817 

Technische Hochschule Aachen 

1948 · 1299 43 1342 235 9 65 5 70 
1949 2 612 72 2 684 901 20 71 4 75 
1950 · 3 438 109 3 547 917 20 97 4 101 
1951 · · · 4450 154 4 flJ4 1 161 28 125 2 127 
1952 · · . . 5 168 166 5 334 998 24 161 - 161 
1953 · · . 5 465 151 5 616 875 12 193 3 196 
1954 · · . 5347 1)6 5483 688 12 295 6 301 
19551) • · . · . 5399 126 5 525 &44 17 383 5 388 
1956 · · · . . 
1957 • · · . · . 6171 134 6305 1306 17 1 163 16 1 179 
1958 • · · · · . 1 001 150 1 151 1 637 18 1634 24 1658 

1) Im Wlntersemester 1956 wurde die Große Hochschu1statistik nioht erstellt. - 2) E1ll11ohl. Mediziniache Akademie DUaaeldort. 

2. Mit Erfolg abgelegte Hochschulprüfungen Wintersemester 1956 - Sommersemester 1958 

Studierende mit bestandener Prüfung 

Wintersemester 1956 Sommersemester 1957 Wintersemester 1957 Sommersemester 1958 
Fachriohtung 

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer 

miinn- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib- miinn- weib- männ- weib- miinn- weib- männ- weib-
lioh lieh lich lieh lieh lieh lieh lich lieh lieh lioh lioh lieh lieh lich lieh 

Vorprürungen 

Katholisohe Theologie · · · 203 - - - 61 - - - 181 - 1 - 93 - 1 -
Allgemeine Medizin · · 101 fIJ 25 2 162 84 9 2 . . 2661) 1451) 531) 91) 

Zahnmedizin • · · · · · 6 4 2 - 24 11 1 1 . . · . 411) 161) 51) 21) 

Philosophie ,Psychologie, Pädagogik 216 91 - - 338 156 - - 233 123 - - 451 211 - -
Mathematik, angewandte 
Mathematik, Physik · · · · · 62 - 1 - 40 - - - 37 - 2 - 46 2 1 -
Chemie . · · · · · · · 99 7 4 - 73 9 3 - 78 1 11 1 57 1 } -
Lebensmittelchemie · · · · · · - - - - - - - - - - - - 1 - - -
Geographie, Geologie · · · · · 6 - 1 - 8 - 1 - 11 - 1 - } - 2 -
Landwirtschaft · · · · · · · · · 26 - 7 - 7 1 } - 22 - } - 8 - 9 -
Architektur. . · · · · · · - - - - - - - 15 } 2 - 11 9 1 -
Bauwesen · · · · · · · 54 - 2 1 106 - 8 - 4} - 4 - 72 - 11 -
VeI_ssungswesen (Geodäsie) · · · 8 - - - 14 - - - 12 - - - 14 - - -
Masohlnenbauwesen • · · · · · · · ll} - 5 - 144 - 9 - 112 - 14 - 180 - 12 -
Elektrotechnik · · · · · · · 43 - 2 - 81 - 5 - 59 - 6 - 125 - 6 -
Berg- und HUttenwesen · · · · 128 - 16 - 121 - 12 - 99 - 12 - 101 - 8 -

Zusammen 1 065 162 65 3 1 179 261 51 3 902 127 56 1 1 475 }84 105 11 

1) des vorhergehenden Wintersemesters. 
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Teil Il 

Noch: 2. Mit Erfolg abgelegte Hochschulprüfungen Wintersemester 1956 - Sommersemester 1958 

Fachrichtung 

Studierende mit bestandener Prüfung 

Wintersemester 1956 Sommersemester 1957 Wintersemester 1957 Sommersemester 1958 

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Aualänder Deutsche Ausländer 

lich
Männ- weib-

lieh 
männ-
lich 

welb-
lieh 

männ-
lich 

weib-
lich 

men-
lieh 

weib-
lich 

männ-
lich 

weib-
lich 

männ-
lich 

weib-
lich 

männ-
lich 

weib-
lich 

männ-
lich 

weib-
lieh 

Ab sehlußpriif ungen 

Evangelische Theologie  65 8 67 2 98 9 81 5 
Katholische Theologie  
Allgemeine Medizin  

151 
117 45 12 2 

24 

119 45 23 1 
152 
134 56 21 

48 
108 57 

1 
16 3 

Zahnmedizin  34 17 23 1 46 13 13 4 9 6 11 1 22 10, 6 1 
Pharmazie  21 55 5 11 58 2 32 74 1 10 37 
Bechtswiesensohaft 1)  775 66 728 85 1 
Volkswirtschaft 2)  67 19 3 1 98 28 5 44 17 1 46 14 1 
Betriebswirtschaft 2)  3 305 11 1 118 8 234 18 1 
Handelsschullehramt 2)  72 23 35 19 49 24 

Philosophie,Psychologle.Pädagogik 12 6 1 4 7 1 3 6 5 2 

Lehramt an höheren Schulen 
Geisteswissenschaften  173 80 114 38 132 68 126 69 
Naturwissenschaften  45 20 23 15 34 16 37 23 

Geistes- u. Naturwissenschaften 3 1 2 
Nusieche Fachrichtung  3 2 3 1 2 3 2 

Mathematikangewandte Mathematik, 

Physik  38 1 34 3 39 1 2 25 

Chemie  62 14 70 7 2 54 6 6 58 3 1 
Lebensmittelchemie  4 
Geographie. Geologie  1 1 4 5 
Landwirtschaft  27 1 1 1 23 2 2 20 4 17 1 3 

Architektur und Bauwesen 61 7 1 49 2 56 4 3 95 1 1 

Vermessungswesen (Geodäsie) . 6 19 3 7 16 
Maschinenbauwesen  105 2 117 5 89 2 73 1 

Elektrotechnik  44 2 74 2 55 1 76 4 

Berg- und Hüttenwesen  124 4 1 160 11 125 5 101 5 

Zusammen 1 142 279 51 5 2 205 319 75 6 1 243 293 56 2 1 967 355 41 4 

Dokt orate (Lizentiate) 

Evangelische Theologie  6 3 5 8 1 1 
Katholische Theologie  1 1 3 

Allgemeine Medizin  153 73 12 112 39 9 130 48 11 1 113 40 16 
Zahnmedizin  46 11 14 41 13 2 1 29 9 11 36 11 6 1 
Rechtswissenschaft  97 3 82 5 2 107 4 1 96 5 2 
Volkswirtschaft  
Betriebswirtschaft  

44 
39 

5 
4 

4 36 
27 

7 
1 

43 
31 

6 
1 

2 

1 

25 
28 

6 
2 

1 

Soziologie  1 
Politische Wissenschaften . . . 1 

Philos^ohle,Psychologle,Pädagogik 11 2 5 16 3 1 13 1 1 12 2 
Geschichte  9 2 10 1 8 7 10 2 
Völkerkunde  1 1 1 2 1 1 2 
Kunstwissenschaftliche Fächer . 12 1 10 1 5 2 9 6 

Zeitungswissenschaft, Auslands-
kunde, Dolmetscher  2 2 1 

Orientalische Philologie 2 2 
Allgemeine Philologie  1 
Vergleichende Sprach-
wissenschaften  1 1 

Alte Sprachen  
Neue Sprachen  

3 
5 1 

4 

4 
1 
2 

10 
12 

1 
1 

3 
8 3 1 

Germanistik (Deutsch)  6 2 10 6 9 3 1 6 6 
Mathematik, angewandte Mathematik 4 5 6 6 1 
Physik  14 7 14 20 1 
Chemie 3)  43 4 4 1 62 3 7 1 62 4 6 49 4 3 
Lebensmittelchemie  1 3 

Biologie. Botanik, Zoologie . . . 12 8 1 14 10 2 12 5 1 11 1 1 
Geographie, Geologie, Mineralogie 15 2 3 11 2. 1 17 1 13 
Landwirtschaft  27 1 1 26 3 2 31 1 26 1 
Landw.-teohn. Wissenschaften 1 1 

Bauwesen, Vermessungswesen 

(Geodäsie)  8 5 6 10 1 

Maschinenbauwesen  4 6 1 3 7 
Elektrotechnik  1 1 11 

Berg- und Hüttenwesen  19 1 16 1 18 3 1 
Allgemeine Wissenschaften . . 3 

1 
Zusammen 581 122 47 1 518 98 28 2 584 97 42 I 2 523: 94 37 1 

1) Einschl. des vorhergehenden Winter eeeee ters. - 2) Im Wintereemeater 1956 ohne Universität Köln.- 3) Einachl.Pharmazie. 
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Teil II 

Noch: 2. Mit abgelegte Hochschulprüfungen Wintersemester 1956 - Sommersemester 1958 

Fachrichtung 

Evangelische Theologie ••• 
Katholische Theoiogie • • • • • • 
Allgemeine Medizin •• • 
Zahnmedizin • • • •• • 
Pharmazie "' ........ " .. 

Rechtswissenschaft 1). •• 
Volkswirtschaft 2) • •• • 
Betriebswirtschaft 2) •••• 
Hande1sschu11ehramt 2) ••• 
Philosophie. Psyehologj e,Pädagogik 

Lehramt an höheren Schulen 
Geisteswissenschaften • •• 
Naturwissenschaften • • • • • • 
Gelstes- u. Naturwissenschaften 
Musische Faehrichtung • • • • • 

Mathematik,angewandte Mathematik, 
Physik •• • • • • • 

Chem1e • " ......... . 

Lebensmittelchemie •• 
Geographie, Geologie • •• 
Landwirtschaft •••••••• 
Architektur und Bauwesen 
Vermessungswesen (Geodäsie) • 
Maschinenbauwesen .. ... .. 

Elektrotechnik • • • 
Berg- und HUttenwesen. • 

Studierende mit bestandener PrUtung 

Wintersemester 1956 Sommersemester 1957 Wintersemester 1957 Sommersemester 1958 

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer 

männ- weib- männ-I weib- männ- männ- weib- männ- welb- männ- weib- männ- weib-
lich lieh lieh I lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh 

65 
l}l 
117 
34 
21 

67 
3 

12 

173 
45 
3 
3 

8 

45 
17 
55 

19 

6 

80 
20 

2 

38 1 

62 14 

1 

27, 

61' 
6 1 

1 

7 

105 -
44, -

1241 4 

12 
2} 

5 

3 

1 

1 
1 

2 

2 

1 

Abschlußprüfungen 

2 
1 

1 

1 

67 
24 

119 
46 
11 

775 
98 

}05 
72 

4 

114 
23 

1 
23 
49 
19 

117: 
74' 

160 

2 

45 
l} 

58 
66 
28 
11 
2} 

7 

38 
15 

1 

3 

7 

2 

2} 
13 
2 

5 
1 

1 

3 

2 

2 

2 

3 
5 
2 

11 

1 
4 

1 

98 
152 
1}4 

9 
}2 . 
44 

118 
35 
3 

132 
34 

2 
1 

41 
20! 

56 
7i 

89 
55 

125 

9 

56 
6 

74 

17 
8 

19 
6 

68 
16 

1 
2 

1 

6 

4 

21 
11 

1 

2 

6 

4 

3 

2 

1 

5 

1 

1 

81 
48 

108 
22 

10 
728 

46 
2}4 

49 
5 

126 
}7 

25 

58 
4 

5 
17 
95 
16 
73 
76 

101 

5 

57 
10 
}7 
85 
14 
18 
24 

2 

69 
23 

2 

3 
4 

1 
1 

1 

16 
6 

1 
1 
1 

1 

3 
1 

1 
4 

5 

3 
1 

Zusammen 1 51 5 2 205 319 75 6 1 243 293 56 2 1 967 }55 41 4 

Evangelische Theologie 
Katholische Theologie 
Allgemeine Medizin • • • • 
Zahnmedizin • • • • • 
Rechtswissenschaft ••• 
Volkswirtschaft • • • • • • 
Betriebswirtschaft •••• 
Soziologie •••• • • 
Politische Wissenschaften •• 

•• • ••• ... 
Völkerkunde • • ...... 

Kunstwissenschaftliche F'acher 

Zeitungswissenschaft, Auslands­
kunde, Dolmetscher ••• • 

Orientalische Philologie 
Allgemeine Philologie • 
Vergleichende Sprach-
wissenschaften •• •••••• 

Alte Sprachen •• •••• 
Neue Sprachen • • • • •• • 
Germanistik (Deutsch) • 
Mathematik, angewandte Mathematik 
Physik • •• •• • • 
Chemie;) ••••••• • 
Lebensmittelchemie •• • •• 
Biologie. Botanik, Zoologie 
Geographie, Geologie, Mineralogie 
Landwirtschaft ••••• • 
Landw.-teohn. Wissenschaften 

Bauwesen, Vermessungswesen 
(GeOdäsie) ••• 

Maschlnenbauwesen 
Elektrotechnik 
Berg- und Hüttenwesen •• 
Allgemeine Wissenschaften 

Zusammen 

6 

153 
46 
97 
44 

39 

11 

9 
1 

12 

2 

1 

3 
5 
6 
4 

14 
4} 

12 

15 
27 

8 

4 

581 

73 
11 

3 
5 
4 

2 

2 

4 

1 
2 

4 

8 
2 

1 

122 

1 
12 
14 

4 

5 

1 

4 

1 

3 
1 

47 

Doktorate (Lizentiate) 

1 

1 

} 

4 
112 

41 
82 
36 
27 

1 
16 
10 

1 
10 

4 
4 

10 

5 
7 

62 

14 
11 
26 

1 

5 

6 
1 

16 
3 

518 

}9 
13 
5 
7 
1 
1 

3 
1 
1 
1 

1 

2 

6 

} 

10 
1 
3 

98 

9 
2 

2 

1 

7 

2 

1 
2 

1 

1 

28 

1 

1 

2 

5 

1}O 

29 
107 

43 
}1 

13 
8 
2 

5 

2 

2 
1 

1 
10 
12 

9 
6 

14 
62 

1 
12 

17 
}l 

1 

6 

3 
1 

18: 
2: 

584 

48 
9 
4 
6 
1 

1 

7 
1 
2 

2 

1 
1 
} 

4 

5 
1 
1 

'J7 

1 
11 
11 
4 
2 
1 

1 

1 

6 

1 

3 

1 

1 

2 

8 

3 
113 

36 
96 
25 
28 

12 
10 
1 

9 

1 

1 

3 
8 
6 
6 

20 
49 
3 

11 
13 
26 

10 

7 
11 

7 

523 

1 

40 
11 

5 
6 
2 

4 
2 
2 
6 

3 
6 

4 

1 

1 

1 

16 
6 
2 
1 

2 

1 

1 

1 

3 

1 

1 

1 

37 

1 

1 

1) Einseh1. des vorhergehenden Wlntersemesters. - 2) Im Wintersemester 1956 ohne Universität Köln.- 3) Einsehl.Pharmazie. 





Veröffentlichungen 
des Statistischen Landesamtes Nordrhein - Westfalen 

Stand 15. 9. 1960 

Beiträge zur Statistik des Landes Nordrhein-Westfalen 

Seit 1959 sind u. a. erschienen: 

Heft 

Heft 

106: 

407 : 

Die Wanderungen in Nordrhein-Westfalen 1956 und 1957  Preis DM 5,20 

Die natürliche Bevölkerungsbewegung und die Todesursachen in 
Nordrhein-Westfalen 1954-1956   Preis DM 10,50 

Heft 408: Die Gemeindestraßen in Nordrhein-Westfalen am 31. März 1956 (vergriffen) Preis DM 3,50 

Heft 409 : Die Einheitswerte der gewerblichen Betriebe in Nordrhein-Westfalen 1953. 
Hauptfeststellung der Einheitswerte der gewerbl. Betriebe auf den 4. Januar 4953 Preis DM 3,50 

Heft 410: Die Verdienstverhältnisse der Arbeiter in der Industrie Nordrhein-
Westfalens. Ergebnisse der Gehalts- und Lohnatrukturerhebung vom Oktober 4957 
(vergriffen)   Preis DM 3,75 

Heft 444: Die Verdienstverhältnisse der Angestellten in der gewerblichen Wirt-
schaft Nordrhein-Westfalens. Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstruktur-
erhebung vom Oktober 4957   Preis DM 5,. -

Heft 142: Die Industrie in Nordrhein-Westfalen 1958. Ergebnisse der Industriebericht-
erstattung   Preis DM 2,75 

Heft 413: Die allgemeinbildenden Schulen in Nordrhein-Westfalen. Ergebnisse der 
schulstatistischen Erhebung vom 45. Mai 1958   Preis DM 4,40 

Heft 114: Die Schulden der Gemeinden und Gemeindeverbände in Nordrhein-
Westfalen am 31. März 1959   Preis DM 3, —

Heft 415: Das nach dem Körperschaftsteuergesetz veranlagte Einkommen in 
Nordrhein-Westfalen 1957   Preis DM 1,60 

Heft 416: Die Wanderungen in Nordrhein-Westfalen 1958  Preis DM 4, 

Heft 417: Umsätze und Umsatzsteuer in Nordrhein-Westfalen 1958   Preis DM 7, 

Heft 118: Die öffentliche Jugendhilfe in Nordrhein-Westfalen, Rechnungsjahr 4958 Preis DM 2,30 

Heft 419 : Straßenverkehrsunfälle in Nordrhein-Westfalen 1956 -1958  Preis DM 2,85 

Heft 120: Das Bauhauptgewerbe in Nordrhein-Westfalen. Ergebnisse der Gesamt-
erhebung 1£59   Preis DM 1,—

Heft 121: Das steuerpflichtige Vermögen in Nordrhein-Westfalen 1957. Hauptveran-
lagung der Vermögensteuer auf den 4. Januar 4957   Preis DM 1,60 

Heft 122: Die Landwirtschaft in Nordrhein-Westfalen 1959   Preis DM 2,75 

Heft 423: Die Strafverfolgung in Nordrhein-Westfalen 1958   Preis DM 5,--

Heft 424: Die natürliche Bevölkerungsbewegung und die Todesursachen in 
Nordrhein-Westfalen 1957 und 1958   Preis DM 9,50 

Heft 125 : Die Einheitswerte der gewerblichen Betriebe in Nordrhein-Westfalen 1957. 
Hauptfeststellung der Einheitswerte der gewerbl. Betriebe auf den 4. Januar 4957 Preis DM 5,50 

Heft 126: Das nach dem Einkommensteuergesetz veranlagte und das lohnsteuer-
pflichtige Einkommen in Nordrhein-Westfalen 1957   Preis DM 2,—

Heft 127: Die Studierenden an den wissenschaftlichen Hochschulen in Nordrhein-

Westfalen, Wintersemester 1958   Preis DM 2,—

Sonderreihe Volkszählung 1950 
In dieser Reihe sind 19 Bände mit den Gesamtergebnissen der Volks-, Berufs-, Wohnungs- und 
Arbeitsstättenzählung 4950 erschienen. Verzeichnis mit Preisangaben auf Anforderung. 

Veröffen tlich ungen 
des Statistischen Landesamtes Nordrhein . Westfalen 

Stand 15. 9. 1960 

Beiträge zur Statistik des Landes Nordrhein-Westfalen 

Heft 106 : 

Heft 107 : 

Heft 108: 

Heft 109 : 

Heft 110 : 

Heft 111 : 

Heft 112: 

Heft 113: 

Heft 114 : 

Heft 115: 

Heft 116 : 

Heft 117: 

Heft 118 : 

Heft 119 : 

tIeft 120 : 

Heft 121 : 

Heft 122 . 

Heft 123 : 

Heft 124 : 

Heft 125 : 

Heft 126 : 

Heft 12?: 

Sei t 1 9 5 9 s i n d u. a. e r s chi e n e n : 

Die Wanderungen in Nordrhein-Westialen 1956 und 1957. . Preis DM 5,20 

Die natürliche Bevölkerungsbewegung und die Todesursachen in 
Nordrhein·Westialen 1954-1956 ................. . Preis DM 10,50 

Die Gemeindestraßen in Nordrhein-Westfalen am 31. März 1956 (vergriffen) Preis DM 3,50 

Die Einheitswerte der gewerblichen Betriebe in Nordrhein-Westialen 1953. 

Hauptfeststellung der Einheitswerte der gewerbl. Betriebe auf den 1. Januar 1953 Preis DM 3,50 

Die VerdienstverhäItnisse der Arbeiter in der Industrie Nordrhein-
Westfalens. Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung vom Oktober 195? 

(vergriffen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Preis DM 3,75 

Die Verdienstverhältnisse der Angestellten in der gewerblichen Wirt-
schaft Nordrhein-Westfalens. Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstruktur-
erhebung vom Oktober 195? Preis DM 5,-

Die Industrie in Nordrhein·WestfaJen 1958. Ergebnisse der Industriebericht-

erstattung . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. Preis DM 2,75 

Die allgemeinbildenden Schulen in Nordrhein-Westfalen. Ergebnisse der 
schulstalislischen Erhebung vom 15. Mai 1958 . . . . . . . . . Preis DM 4,40 

Die Schulden der Gemeinden und Gemeindeverbände in Nordrhein-
Westfalen am 31. März 1959 Preis DM 3,-

Das nach dem Körperschaitsteuergesetz veranlagte Einkommen in 

Nordrhein·Westfalen 1957 . . . . . . . . Preis DM 1,60 

Die Wanderungen in Nordrhein·Westfalen 1958. . . . . Preis DM 4, 

Umsätze und Umsatzsteuer in Nordrhein·Westialen 1958 Preis DM 7,-

Die öffentliche JugendhiUe in Nordrhein-Westfalen, Rechnungsjahr 1.958 Preis DM 2,30 

Straßenverkehrsunfälle in Nordrhein-Westfalen 1956 -1958. . . . . . . . Preis DM 2,85 

Das Bauhauptgewerbe in Nordrhein·Westfalen. Ergebnisse der Gesamt-
erhebung 1859 . . . . .. ...... Preis DM 1,-

Das steuerpflichtige Vermögen in Nordrhein·Westfalen 1957. Hauptveran-
lagung der Vermögensteuer auf den 1. Januar 1957 . . Preis DM 1,60 

Die Landwirtschaft in Nordrhein-Westfalen 1959 . Preis DM 2,75 

Die Strafverfolgung in Nordrhein·Westfalen 1958. Preis DM 5,-

Die natürliche Bevölkerungsbewegung und die Todesursachen in 
Nordrhein-Westialen 1957 und 1958 ....... ' ........ . Preis DM 9,50 

Die Einheitswerte der gewerblichen Betriebe in Nordrhein-Westialen 1957. 
Hauptfeststellung der Einheitswerte der gewerbl. Betriebe auf den 1. Januar 1957 Preis DM 5,50 

Das nach dem Einkommensteuergesetz veranlagte und das lohnsteuer-

pilichtige Einkommen in Nordrhein-Westialen 1957 ........... Preis DM 2,-

Die Studierenden an den wissenschaitlichen Hochschulen in Nordrhein· 
Westfalen, Wintersemester 1958 . Preis DM 2,-

Sonderreihe Volkszählung 1950 
In dieser Reihe sind 19 Bände mit den Gesamtergebnissen der Volks-, Berufs-, Wohnungs- und 

Arbeitsstättenzählung 1950 erschienen. Verzeichnis mit Preisangaben auf Anforderung. 



Veröffentlichungen 
des Statistischen Landesamtes Nordrhein - Westfalen 

Statistisches Taschenbuch Nordrhein-Westfalen 
Das Taschenbuch enthält in gestraffter Darstellung Angaben über den Stand und die Entwicklung 

der Bevölkerung, der kulturellen Einrichtungen, der Landwirtschaft, der Gewerbezweige, der Preise 

und Löhne sowie der öffentlichen Finanzen Nordrhein-Westfalens. 

Neuerscheinung: Ausgabe 1959, 3. Jahrgang 

Dieser Band konnte durch Informationen über Wirtschaftsorganisationen und Berufsverbände, das 

Bauvolumen als Indexzahl, die Bruttoverdienste von Angestellten und Arbeitern, die Wasserge-

winnung öffentlicher Wasserwerke sowie regional gegliederte Ergebnisse über die Straßenverhält-

nisse bereichert werden. Fast alle Hauptabschnitte enthalten Einführungen in die Statistiken, die 

durch Erläuterungen statistischer Begriffe ergänzt werden. Graphische Darstellungen lassen die 

Entwicklung wichtiger Vorgänge auf einen Blick erkennen. 

Umfang: 488 Seiten Bezugspreis: DM 3,50 

Statistisches Jahrbuch Nordrhein-Westfalen 
Die zahlenmäßigen Grundlagen des wirtschaftlichen, sozialen, politischen und kulturellen Lebens 

unter besonderer Berücksichtigung der kreisfreien Städte und Landkreise. 

Letzte Ausgabe 1958, 7. Jahrgang Bezugspreis: DM 47,90 

Statistische Rundschau für das Land Nordrhein-Westfalen 
In den Heften dieser Monatsschrift werden aktuelle Berichte über die Ergebnisse der verschiedenen 

Erhebungen mit Zahlenübersichten und Schaubildern veröffentlicht. über den monatlichen Stand 

der bevölkerungs- und wirtschaftsstatistischen Daten wird der Leser durch eine ausführliche über-

sieht (Zahlenspiegel Nordrhein-Westfalen) auf dem laufenden gehalten. 

Umfang: Mindestens 24 Seiten Vierteljährlicher Bezugspreis: DM 4,50 

Taschenbuch der Finanzstatistik Nordrhein-Westfalen 
Das Nachachlagewerk über Finanzen, Schulden und Personalstand des Landes, der Gemeinden 

und Gemeindeverbände. 

Letzte Ausgabe Rechnungsjahr 4958, 10. Jahrgang Bezugspreis: DM 8,20 

Die Preise verstehen sich ohne Porto und Verpackung 

Zu beziehen durch den Buchhandel oder direkt durch das Statistische Landesamt 

Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf, Ludwig-Beck-Straße 23, Fernruf 62 62 21 

Verö iien tlich ungen 
des Statistischen Landesamtes Nordrhein . Westfalen 

Statistisches Taschenbuch Nordrhein-Westfalen 
Das Taschenbuch enthält in gestraffter Darstellung Angaben über den Stand und die Entwicklung 

der Bevölkerung, der kulturellen Einrichtungen, der Landwirtschaft, der Gewerbezweige, der Preise 

und Löhne sowie der öffentlichen Finanzen Nordrhein-Westfalens. 

Neuerscheinung: Ausgabe 1959, 3. Jahrgang 

Dieser Band konnte durch Informationen über Wirtschaftsorganisationen und Berufsverbände, das 

Bauvolumen als Indexzahl, die Bruttoverdienste von Angestellten und Arbeitern, die Wasserge­

winnung öffentlicher Wasserwerke sowie regional gegliederte Ergebnisse über die StraBenverhält­

nisse bereichert werden. Fast alle Hauptabschnitte enthalten Einführungen in die Statistiken, die 

durch Erläuterungen statistischer Begriffe ergänzt werden. Graphische Darstellungen lassen die 

Entwicklung wichtiger Vorgänge auf einen Blick erkennen. 

Umfang: t88 Seiten 

Statistisches Jahrbuch N ordrhein- Westfalen 

Bezugspreis: DM 3,50 

Die zahlenmäBigen Grundlagen des wirtschaftlichen, sozialen, politischen und kulturellen Lebens 

unter besonderer Berücksichtigung der kreisfreien Städte und Landkreise. 

Letzte Ausgabe 1958, 7. Jahrgang Bezugspreis: DM 17,90 

Statistische Rundschau für das Land Nordrhein-Westfalen 
In den Heften dieser Monat13schrift werden aktuelle Berichte über die Ergebnisse der verschiedenen 

Erhebungen mit Zahlen übersichten und Schaubildern veröffentlicht. Über den monatlichen Stand 

der bevölkerungs- und wirtschaftsstatistischen Daten wird der Leser durch eine ausführliche Über­

sicht (Zahlenspiegel Nordrhein-Westfalen) auf dem laufenden gehalten. 

Umfang: Mindestens 24 Seiten Vierteljährlicher Bezugspreis: DM 4,50 

Taschenbuch der Finanzstatistik Nordrhein-Westfalen 
Das Nachschlagewerk über Finanzen, Schulden und Personalstand des Landes. der Gemeinden 

und Gemeindeverbände. 

Letzte Ausgabe Rechnungsjahr t958, 10. Jahrgang Bezugspreis: DM 8,20 

Die Preise verstehen sich ohne Porto und Verpackung 

Zu beziehen dUl'ch den Buchhandel oder direkt durch das Statistische Landesamt 

Nordrhein-Westialen, Düsseldorf, 28, Fernruf 626221 


